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Anland. 


Beim Präfidenten! 


Bertranliche Berathungen über die 
Kohlen-Situation. — Die Koh: 
lenbahn-Präfidenten berathen fc) 
and; unter ſich ſelbſt. — Verhand⸗ 
lungen abgebrochen und heute 
Nachmittag wieder aufgenom⸗ 
J— 


Waſhington, D. K., 3. Okt. Es 
heißt, daß im Laufe des Nachmittags, 
nach Wiederaufnahme der Konferenz 
im Weißen Haus, eine Grundlage für 


| 


(10 Seiten.) 


Während die Krnappheit an Heizma= 
terial unberechenbaren — imenigitens 
bis jebt nicht berechneten — Schaden 
für den Handeläverfehr verurfacht und 
zu Verzögerungen im Ogean- und Küs 
ften-Dampferverfehr führt, laffen die 
atlantifhen Küftendampfer = Gefell- 
Ihaften die Fahrgeichwindigfeit ihrer 
Dampfer verringern und brennen. nur 
Weichkohle. 

Kapt. Moore, welcher den Kontraft 
für die Beförderung von Einwanderern 
an das Land hat, ſetzte die Agenten 
derFabre-Linie inKenntniß, daß er nur 
noch bis Montag Kohle genug für den 
Betrieb ſeiner Barken und Dampfboote 
habe. Nachher werden die Einwande— 
rer bis auf Weiteres auf dem Dampfer 
bleiben müſſen, auf dem ſie gekommen 
find, ftatt nah Ellis Yaland befördert 
zu werben. 

Nem Drleang, 3. Oft. Die Straßen- 


die Beilegung des Kohlenftreits erzieli | gakn-Streiker find allem Anicein na 
und daß ein Schievagerichtöfomite aug= | er J ſ $ 


gewählt worden fei, mit Bundes-Ober- 
tichter Bremer ala Vorfigenden. 

Eine große Menjhenmenge war don 
lange vor dem Beginn der VBerhandlun 
gen vor dem Weiben Haufe verlam= 
melt. 

Beim MWiederzufammentritt der 
Konferenz um 3 Uhr unterbreiteten die 
Vertreter der grubenbefigenden Bah— 
nen dem Präfidenten Roofevelt eine 
Erfläruna, deren Veröffentlihung an= 
geordnet wurde, nachdem der Präfi- 
dent fie gelefen habe. 

Der bvielgenannte Readingbahn= 
Präjident Baer (Schreiber des Briefes 
vom „adttlihen Recht der Grubenbe- 
figer”) erklärte fpäter auf Befragen 
den Vertretern der Breffe, jede einzel- 
ne Gefellichaft werde dem Präfidenten 
noch eine befondere®rflärung vorlegen. 
Er wollte fich über die Ausfichten auf 
Beilegung des Streits nicht ausfpre= 
chen. 

Nach) der zweiten Konferenz berlie- 
Ben die Eifenbahn-Präfidenten zuerit 
das Weihe Haus, und dann Mitchell 
und die anderen AUrbeitervertreter (die 
zuerjt in das Konferenzzimmer hinauf 
geleitet worden waren). 

Die Lebteren fahen fehr hoffnungs= 
boll aus. 

Mafbington, D. K., 3. Oft. Ale, 
welche von PBräfident Roojevelt telegra- 
phifch zur Zufammentunft mit ihm mes 
gen bes Koblenitreifs und der Kohlen 
noth eingeladen wurden, find hier und 
verfammelten fich in einem Zimmer be3 
zweiten Stodiwerfö vom propiforifchen 


aus. — 

Ein beſtimmtes Programm für die 
Konferenz war beim Zuſammentritt 
noch nicht formulirt; der Präſident 
hofft aber, daß er vor heute Abend die 
beiden Parteien zu irgend einem Ein— 
verſtändniß gebracht haben werde. Es 
heißt, Rooſevelt habe ſich bei J. P. 
Morgan Rath geholt, ehe er die Kon— 
ferenz einberief. 

(Später:) Um 11:25 Uhr, als die 
‚Konferenz erjt 15 Minuten im Gange 
war, verließen die Vertreter der gru= 
benbefigenden Bahngejellichaften das 
Konferenzzimmer und zogen fich in ein 
Zimmer de3 unteren GStodes zu ver— 
iraulicher Berathung zurüd. Man ver- 
mutbet, daß jie entweder einen Bor- 
Ichlag erhielten und fich zur@rörterung 
beffelben zurüdzogen, oder daß fie be- 
huf3 Entmwerfung eine3 eigenen Vor— 
Tchlages zufammentraten. { 

Bald darauf verliehen fie das Weiße 
Haus. Gie veriweigerten alle Angaben 
und wollten nur jagen, daß fie um 3 
Uhr Nachmittag? für eine weitere Kon- 
ferenz zurüdfommen mürden. 

Der Grubenarbeiter-Präfident Mit- 
heil und feine Partie verliefen bald 
na den Eifenbahn-Präfidenten das 
Meibe Haus. 

Der Privatſekretär Rooſevelt's, 
Cortelyou, ſagte, es werde in Bälde 
eine Erklärung veröffentlicht werden. 

Die Haltung der Grubenarbeiter- 
Vertreter wenigjtens jcheint alle Aus- 
fit auf Erfolg der Konferenz zu ge- 
ben. Hr. Mitchell, der fchon zu früher 
Stunde mit den Diftrift3-Drganifato- 
ren Duffy, Nichols und Faheh erſchien, 
war jehr hoffnungspoll und offenbar 
begierig nach einer. Schlichtung. Er er- 
flörte den Vertretern der Preffe, daß 
die Grubenarbeiter mit jeder Schlidh: 
tung zufrieden fein würden, bie nicht 
eine vollſtändige Uebergabe für fie be- 
deute. 

GSelbft auf einer formellen Xn- 
erfennung der Gewertichaft—fügie er 
hinzu —olle nicht beitanden werben, 
obwohl eine „praftifche“ Anerfennung 
verlangt werden müffe. Jede Verftän- 
diaung, die nicht eine vollftändige 
Uebergabe der Arbeiter in fich jchließt, 
wird jegt als eine Anertennung ver 
Gemwertichaft betrachtet. Ai erwartet 
Yohn Mitchell feine perfünliche Aner= 
fennur » feinerStellung ala Verbands- 
präfibent; er ift geneigt, beifeite zu tre- 
ten, wenn bie — nicht mit 
ihm verhandeln wollen. Die Gruben- 
arbeiter find auch gemwillt, zur Arbeit 
zurüdzufehren, während fchiebsge- 
— Verhandlungen im Gange 

in 


Es heißt, die Vertreter der Gruben⸗ 
beſitzer hätten ihre Geneigtheit ge— 
äußert, unter gewiſſen Bedingungen 
auf ein Sckiedsgericht einzugehen. 

New Yort, 8. Oll. Die New Dort 
Steam Eo., welche für über 500 


irre! 


| 


| Bohn- | m 
und fonftige. Gebäube we 
* liefert, und außerbem mehr ala € 
FF deren®&ebäuben mit Bahr: 


Herren der Situation, da vorerjt fein 
meiterer Berfuch gemacht wird, auf 
irgend einer der Linien Waggons lau= 
fen zu laffen. 

Während ber Nacht fam mieder be- 
trächtliche Zeritörung von Eigentgum 
der Giraßenbahn-Gejellfchaft por. 

Die Morgenblätter enthalten Anzei- 
gen, worin 1000 Motorleute und Kon- 
dufteure gefucht werden. E3 wird hin- 
zugefügt, daß nur Bewohner von Nem 
Orleans nachzufragen brauchten. Tele- 
tamme aus anderen Städten zufolge 
fucht bie Straßenbahn-Gefellichaft aber 
auch dort Leute, obmohl ihre Beamten 
bier das in Xbrede ftellen. Die Strei- 
fer haben an aller Bahnhöfen Poften 
aufgeitellt. 

Die Verfuhe Unparteiifcher, den 
Trieben mwieberherzuftellen, werden im- 
mer noch fortgefegt, und man hat bie 
Hoffnung auf eine gütliche Schlichtung 
noch nicht aufgegeben. So lange bie 
Straßenbahn-Gefellihaft feinen Ver: 
fu macht, andere Waggons, als fol: 
che für Boftbeförderung laufen zu laf- 
fen, bürfte Alles ruhig bleiben. 


Wird in Newport News gebaut. 


MWafhingtoen, D. K., 3. Okt. Der 
rlottenfefretär Moody hat den Kon— 
traft für die Erbauung de3 neuen 
Chlahtichiffes „Louifiana” der Nem- 
port News Building Eo. zugefprochen, 
melche $3,990,000 verlangt. 

Die Büreau-Beamten, denen bie 
berichieenen eingelaufenen Angebote 
übermwiefen wurden, jagen, e8 fer fein 
Rei Yen von Kombinationen unter den 
Bietern zu bemerfen gemejen. 


Plattenglas wird theurer. 


Pittöburg, 3. Oft. Wie offiziell be- 
fannt gemacht wird, hat die, hier abae- 
baltene Gigung der Plattenglas-Fab- 
tifanten und der betreffenden Groß- 
hänbler eine 1Oprozentige Preis - Er- 
böbung für alles Plattenglas bejchlof- 
fen, das unter 10 Quadratfuß groß 
ift, außgenommen das für Verfilberun- 
gen benußte. Die Erhöhung tritt fo= 
fort in Kraft. 


Bahnunglüd. 


Pittsburg, Ba, 3. Oft. Unmeit 
MeKeesport, Ba., rannte eine Rangir- 
Lofomotive der Pitisdurg & LateErie- 
Bahn in dichtem Nebel in eine Draifine 
hinein. 6 Bahnarbeiter, die fi) auf 
legterer befanden, wurden jchwer ver- 
legt, und einer derfelben, Michael 
Demen, tödtlich. 


Nepublifaner von Maffahhufetts. 


Bolton, 3, Dft. Im Bofton-Thea- 
ter trat heute die republifantfche 
Staatsfonvention für Maffachufetts 
zufammen, um eine Kandidatenlifte 
für die November-Wahlen aufzuftällen, 
Der frühere Flottenſekretär Long wur—⸗ 
de zum ſtändigen Vorſitzer gewählt. 


Ausland. 


gu Zola's Begräbniß. 


Paris, 8. Okt. Das Begräbniß für 
den Schriftiteller Emile Zola a 
Sonntag wird’ allem Anfchein na 
ein höchft impofantes werden. Die meis 
ſten GSogialiften- und Arbeiter-Vereine 
und mehrere Studenten - Verbände ba= 
ben befchloffen, Delegaten zu demfelben 
zu ſenden. Verſchiedene Gemeinde-Ver— 
waltungen thaten das Gleiche. 

Der Polizei = Präfekt trifft ausge: 
behnte Maßnahmen zur Aufrechterhal- 
tung der Orbnung. Der Leichenzug 
wird mahrfeheinlich länger werben, ala 
der ganze Weg vom Zrauerhaus nad 
dem Montmartre-fFriedbof; denn die- 
fer Weg ilt nur eine Meile lang. Ein 
doppeltes Spalier Polizei wird an dem 
ganzen Weg entlang aufgeitellt werben. 
Das Fragen irgendwelder Fahrten 
oder Embleme wird nicht geitattet. 


„Graf Larifh‘ hatte Feine 
Audienz. 


Berlin, 3.Olt. Das „Magdeburger 
Zentralblatt“ hatte gemeldet, daß der 
mebhrermähnte Heinede aus Nem York, 
alias Graf Larijch, eine Audieng beim 
Kaifer gehabt Habe, und daß diefelbe 
bon ber PBrinzejfin zu Sayn-Wittgen- 
ftein vermittelt worben fei. Diefe Nadh- 
richt mar aber einfach aus der Luft ner 
griffen, und das Hofmarfhallamt ftelit 
auf das immtefte Alles in Abrebe. 
(„Sraf “if ein ehrfamerläht« 
acher, ind Heinede ift fein wirklicher 
ta: t iwirb aber in geoifien üls 
te er wieder zum Selben ei 


Ghicago, Freitag, den 3. Oftober 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Sarah Bernhardts deutſche Tour. 
„& Aiglon‘’ mit Rüdficht auf den öfterreichi- 
fhen Hof nicht geftattet. 

Dresden, 3. Dit. Sarah Bernhardt, 
bie berühmte franzöfiihe Schaufpiele- 
rin, beginnt ihre beutfchländifchen 
Gaitjpiele anfangs nächfter Woche hier 
und tritt am 10. Ditober im Leipziger 
Stadttheater auf. Won bort geht fie 
nad) Berlin und meiterhin nad) Ham- 
burg. Sie fommt mit ihrer eigenen 
Schaufpieltrtuppe und mit ihren 
eigenen Koftimen und Deforatio- 
nen. Die verfchiedenen Theater geben 
ihr 50 biß 60 Prozent der Brutto- 
Einnahmen. 

Sie wird u. U. den „Hamlet“, mit 
ber Titelrolle darin, fpielen, — ein für 
deutſche Kunſtanſchauungen ſehr ge— 
wagtes Experiment. Urſprünglich 
wollte ſie an der Berliner Hofbühne 
auch Roſtands „L'Aiglon“ aufführen; 
doch wurde das vom General-Inten— 


danten Graf v. Hochberg abgelehnt, 


weil der öſterreichiſche Hof in dem 
Drama eine urgünftige Beleuchtung 
erfahre. 
Sind unter fi ſelbſt uneins. 
Konftantinopel, 3. Dtt.. Die Auf- 
ſtands-Bewegung in Mazedonien ſcheint 


wirklich keinen ernſtlichen Umfang zu 
man in manden | 


gewinnen, obmohl 
Kreifen befürchtet, daß die türfifchen 
Maßnahmen für ihre Unterbrüdung 
die Dörfler erbittern oder Neutrale ver- 
anlaffen könnte, fich den Aufftändifchen 
anzufchließen. 

Die Bemühungen des mazebonifchen 
Komites, die Pläne feines Präfidenten 
GeneralTgontichem betreff einer allge- 
meinen Gmpörung zu unterftüßen, 
werben durch die feindlihde Haltung 
der Anhänger Sarafom’3, des früheren 
Präfidenten diejes Komites, behindert; 
denn diefe verweigern dem neuen Yüd- 
rer allen Beiftand. 

Nahrichten aus bulgarifcer Duelle 

| befagen, daß in ber fekten Zeit über 
500 Bulgaren im Diftritt Monaftir 
eingeferfert murben. 

Sier in SKonftantingpel murden 
neuerdings viele Albaner in Haft ge= 
nommen, als Vorſichts-Maßnahme an— 
läßlich des Beſuches des Großfürſten 
Nikolaus von Rußland. 

| 


Lchrer:Zubiläen. 
Roftod, 3. Oft. Das 5Ojährige Ju— 


biläum ihrerAmtöthätigfeit feierten die | 
nachitehenden medienburgiichen Lehrer: | 


Bünger = Dargun, Biügom - Dargnn, 
Germfte » Schwerin, Kluih = Conär ade, 
Neeck⸗Gnoien, Prien⸗Bülow, Schoop⸗ 
Bakendorf und Töppel-Sanitz. 


Generalmajor v. Bonin. 


Detmold, 3. Dit. Hier iſt General⸗ 
major v. Bonin geſtorben. Er war erſt 
letztes Jahr zur Dispoſition geſtellt 
worden und hat den Ruheſtand nicht 
lange genießen können. Aus dem akti— 
ven Dienſt ſchied er als Kommandeur 
der 34. Infanterie-Brigade (Großher⸗ 
zoglich Mecklenburgiſche). 

einsehen fe 
Geben drei Nahre Zeit. 


Mafhington, D. K., 3. Oft. Die 
Beamten des Kriegädepartementd ge= 
denken, eine Frift von drei Jahren für 


eine vollftändige Erledigung ber Phi- | 


lIippinen-Möndsfrage zu geben, wenn 


diejelbe auf der jegigen Bafis beigelegt ; 


pe fol. Auf den erften Blid 
fcheint dies eine außerordentliche Zeit- 
verfchwendung zu fein; aber e3 wird 
darauf hingemwiefen, daß jehr viele und 
veriwidelte Land-Befigtitel zu prüfen 
| 


feien, und bie ameritanifche Zivil-Ver- | 
waltung der Philippinen damit nicht | 


‚früher fertig werden könne. 
2 Zodt’, 4 Berlegte. 


Lynn, Mafl., 3. Di. Bei einem 


Fahrftuhl-Unfall in der Schuhfabrit | 


bon U. E. Little & Co, dahier wurden 
zwei Perfonem getödtet, und vier an— 


-| dere verlegt. 


(Weitere Depeichen und Rotizen auf der Innenjeite.) 


Eotalbericht. 
Gräklidher Tod. 


Ein Unbefannter warf fi unter einen Zug 
und ließ fich zu Tode rädern. 


In der Magenremife auf bem 
Union-Bahnhof warf fi geftern Abend 
ein Mann, ber muihmaßlich 2. 2. Cor- 
nell war, unter dieRäber eine? auslau- 
fenden Zuges der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-Bahn, unter denen er fein 

| Leben aushbaudhte. 
| Der Gelbftmörber war etma 40 
ı Jahre alt umd mit einem buntelfarbi- 
gen Anzuge befleivei. Yn feinen Ta- 
{chen mwurben menige Cents, ein Xa- 
chermeflfer und ein Notizbuch gefun- 
den, in dem bie Namen von Automobil- 
fabritanten verzeichnet toaren unb mel- 
ches Skizzen von Motoren und mecha= 
rifehen Apparate» enthielt. 

Wäfchezeihen laflen darauf fchliehen, 
daß = Een — Na⸗ 
mens L. G. Co der bis 
Kurzem im Me Hpartı —* 
be, an 34. und State Giraße, tooßith 

* Die Altionäte-ber Metropolitan- 
Hochbahn werden am 5. November in 
einer General-Berfommlung darüber 

u entfcheiben Haben, ob bie Gejhäfts- 
—* er Bahn ermächtigt: merden 
(00, in der Gegenb aiiifchen Marlet 


4 


? | Sir., Fifth Aoe,, Yadfon Woulevatd 
e | und zen Burn €) ine Erbfta 


urichten. 
man 


* 


Die Ward⸗ Superintendenten. 
— 
Es ſoll ihnen nicht an den Kragen gehen. 


Nachrichten aus der Schulverwaltung und 
anderen Abtheilungen des öffent- 
lihen Dienftes. 
ı Die Entlaffung der 35 Ward-Su- 
| perintendenten, welcheHaskins &e Sells 
| empfohlen haben, ift nach Anficht des 
Alderman Mavor nicht Sache des 
| Stadtrathd, obwohl VBürgermeifter 
' Harrifon erklärt, er werde eine diesbe- 


| zügliche Empfehlung dem Stadtrath‘ 


ı zufenden. Herr Mavor begünftigt die 
Beibehaltung der Superintendenten. 
„Die Verwaltungabehörde”, fagte er, 
„fann irgend einen Angeftellten entlaj- 
fen, deffen Gehalt nicht auf den Namen 

| deö Beamten auggefeßt worden ift und 

| deffen Ernennung nicht vom Stadtrath 
| betätigt werben muß. Oder der Stabt- 
| rath kann foldhe Beamte abjegen, indem 
| er fein Geld zu ihrer Bezahlung an- 
meift, während der ftäbtifche Haushalt 
berathen wird. ‘ch fehe nicht ein, wes— 

; halb den Stadtrath diefe Sache etwas 

| angeht. Wir müflen Ward-Superin- 

| tendenten haben. Gebilfen, Arbeiter 
zu $2.25 Tagelohn, fönnen die Stellen 
| nicht befleiben.“ 


* * * 


Der Stadtrathsausſchuß für Schul— 
angelegenheiten hat der Verwilligung 
von 88000 für die Einrichtung eines 
bequemen Frühſtücksſaales für die 
Hochſchule in Englewood zugeſtimmt. 
Ein beſonderer Bou, einſtöckig, 60 bei 
81 Fuß und mit Sitzen für 432 Kin— 
der, wird für den Zweck zwiſchen dem 
Keſſelhauſe und der alten Hochſchule, 
; aufgeführt werden. Der genannte 
Stadtrathsausſchuß hat auch folgenden 
weiteren Ausgaben zugeſtimmt: 55000 
zur Vollendung der Hochſchule an der 
| Ellis Üve.; $14,000 für Baupläße ne- 
| ben dem Gelände der neuen Mcftinleh- 
Hochſchule, 1532 Hoyne Ave. Ein Ent» 
eignungsverfahren iſt in dieſem Falle 
nothwendig. 

In den neuen Ausſchreiben für den 
inneren Ausbau des neuen Poſtgebäu— 
des werden Bieter aufgefordert werden, 
für gewiſſe Arbeiten auf verſchiedene 
Materiaolſorten Angebote zu machen, z. 

B. für Mahagoni- und Eichenthüren, 
| fo daß das Schatamt beftimmen fann, 
melche Art Material zur Verwendung 
gelangen jol. Von den, für den Bau 
berioilligten vierMillionen Dollars find 
nch Bezahlung des Unternehmers 
BVetrce noch 91,653,298 für den inneren 
ı Ausbau übrig, den Peirce befanntlich 
für $1,478,500 ausführen wollte. Da- 
nach verblieben nur $174,798 für die 
Röhren:, Heizungs, Lüftungss-, elef- 
triſchen Drahi⸗Anlagen, die Fahrſtühle 
und ähnliche Arbetten.“ Infolge der 
Steigens der Preife von Baunmateria- 
lien und von Ardeitslöhnen, beifpiels- 
mweife denen der Tüncher von $3.50 auf 
$6 den Tag, ermeift fich die Vermilli= 
gung cl3 unzulänglid und der Hon- 
greß wird daher um weitere Mittel er- 
fucht werben. Die Angebote auf die 
neuen Stontratte, fowie auch die ber 
erwähnten Anlagen, werden am 5. No» 
bember entgegengenommen merben. 

Die Alinois Zelenhone & Tunnel 
 &o. bat zwei Tunnel& unter dem Fluß 
gebaut, einen an der Harrifon und dem 
anderen an der Welld Straße, und fo 
mit eine Verbindung mit dem Union- 
and mit dem Norihmeltern-Bahnhofe 
: bergelteli. Die Tunnels find 6 Fuß 
' breit und 73 Fuß hoch, aljo von gleis 
: her Größe wie diejenigen im Hauptge- 
ſchäftsviertel. Bis auf den geplanten 
Rieſentunnel, deſſen Anlage die Stadt 
nicht geſtatten will, iſt das unterirdiſche 

Leitungsſyſtem der Geſellſchaft jetzt 
fertig und in Monatsfriſt will ſie mit 
| der Anlage derRohrpoft beginnen, falls 

der Stadtrath feine Zuftimmung er- 
| theilt. Die Unterführung des Fluſ⸗ 
| jes ift derartig angelegt, daß fie eine 
| Vertiefung des Waflerftandes auf 22 
Fuß nicht verhindern wird. Neuer: 
dings wird aber eine größere Ylußtiefe 
geplant. 


| 
} 
| 
| 
| 
| 





* * 


Stadt-Clerk Loeffler iſt ein „guter 
Rerl.“ Er iſt nämlich mit ſeinen 
Steuern im Rückſtande, will jetzt aber 
feine ſittliche Entrüſtung ſoweit über⸗ 
winden, daß er ſie bezahlt. Er wähnt 
ſich nämlich doppelt beſteuert. Wie er 
| fagt, bezahlt er Steuern auf eine 
Hauseinrihtung, und jet will man 
| ihn au mit Steuern auf feine Scheuer 
und deren Inhalt Iränten. | 

Unter den ftabtoäterliden Steuer- 
drüdebergern und folchen, die es nicht 
fein soollen, hKerrfcht ebenfalld aroke 
Entrüftung über Xoeffler. Alderman 
Butterworth hat beifpielämeife für das 
Jahr, im welchen er" in die ftäbtifche 
Öeiehgebung emwählt wurde, Steuern 
bezahlt; jeither aber nicht. Stadt» 
vater Willifton bat zwar Haus und 
Geſchäft 1900 zut Beſteuerung ange⸗ 
weldet, Naber aus reiner Niedertracht 
beileuert: worden. Dagegen hat 

für 1001 die Steuern. bezahlt und, 
£ tieberitacht, es fehlen dafür bie 
2 Re 
Stabtöater Young Hüfte. fih in 
Schweigen, als er gefragt: iurbe, toi 
rum nicht auch er Gieiter 
ſolle. Alderman 


* — Di 
ae 


Aus den Polizeigerihhten. 
Streeter, der Unverwüljtliche. 


Wegen Tragens verborgener Waffen 
wurde heute Kapitän George Wellino- 
ton Streeter dem Richter Hall vorge- 
führt. Der Angeklagte gab zu, einen 
Revolver, den ein Polizift vorlegte, in 
feinem Befite gehabt zu haben. Er sr- 
Härte, daß er gewöhnlich eine größere 
Summe Geldes bei fich habe. Da er die 
Rufh Str.-Brüde zu paffiren habe, 
auf der fchon unzählige Raubüberfälfe 
verübt worden feien, trage er einen 
Revolver bei fich. Geftern fei ihm die 
Maffe aus derTafche gefallen. Sie eni- 
lud fi, und er wurde verhaftet. Der 
Richter hielt ihm eine Standpaufe und 
ließ ihn dann laufen. Den Revolver 
fonfiszirte er, theilte aber dem Ange 
Hlagten mit, daß er die Waffe auf Er- 
fuchen in der Stadthalle zurüderlan- 
gen fünne. 

Die Schanfwirthe D. E. Broderid, 
Walter Luell und Kohn Law, welche 
bor längerer Zeit wegen Webertretung 
der Mitternachtöverordnung verhaftet 
wurden, ſind heute von Richter Kerften 
nad Zahlung der Koften ftraffrei ent- 
laffen worden. 

Yames D’Malley und Arthur Bar: 
rett, drei Käfe hohe Schlingel, melche 
bezichtigt werden, den fleinen Arthur 
Yalue um wenige Cents beraubt zu 
haben, wurden heute im Chicago Une. 
PVolizeigericht mit einer Verwarnung 
entlafien. 

Der des Hühnerdiebftahls befchul- 
digte Harry Dapi8 murde Heute im 
Chicago Ape.-Polizeigericht ftraffrei 
entlaffen, da der Kläger nicht zur Ver: 
handlung erfchienen ivar. 

J — Nr. 468 Union Str., 
wurde geſtern Abend auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet. In ſei— 
nem Beſitz wurde ein geladener Revol⸗ 
ver gefunden. Der Häftling wurde 
heute dem Richter Doyle vorgeführt. 
Er gab an, daß er ausgegangen Sei. um 
bo8 jüdifche Neujahr zu feiern. Der 
Kadi brummte ihm eineStrafe von $25 
und die Koften auf. 


—1.—- — — 
610,000 für der Gattin Liebe. 


Nicholas Eich, Nr. 252 Wells Str., 
hat Charles K. Scheuermann, einen 
on Southport und Belmont Avenue 
wohnenden Zahnarzt, wegen angeblicher 
Erdtfremdung der Liebe der Gattin auf 
$10,000 Schabenerjog verklagt, und 
heute Vormittag wurde die Verhand— 
lung bes Prozefies vor Richter Burfe 
aufgenommen. Eich batte feine Anna 
1883 gebeirathet und ihr, da er mohl: 
babend ivar, ein elegantes Heim einge- 
richtet, Mo auch die männlichen Freun— 
de aus der Battin Yungfernzeit aus- 
und eingingen, darunter Scheuermann. 
Diefer fol fi namentlid; während 
Eichs Hävfiger Reifen zum Beichiiger 
ber Dame oufgeworfen und fie jehr 
häufig befucht haben, auch als fie auf 
des Gatten Farm z0g, während biefer 
in Chicago meilte. Eich ijt 69 Jahre 
alt. Er batte fi, ald er von dem 
Freundfchaftsverhältniffe hörte, jchei- 
den laflen, jegt mill er mit Scheuer- 
mann Abrechnung halten. 


Die romantiihe Agncs. 


Dr. MeXlfifter in Genoa, XU., hatte 
feit Mitte Auguft mit Hilfe der Boli- 
zei eifrig, aber ohne Erfolg, nach Jei- 
ner 16jährigen Tochter Agnes gefucht, 
die heimlich aus dem Elternhaufe ent- 
laufen war. Geflern Abend ariff ber 
Schumann Neid auf der Kreuzung 


bon Michigan Ave. und 35. Str. einen | 


Zeitungsduben auf, der ihm verdächtig 
borfam, E38 jtellte fich heraus, daß die- 
fer Zeitungsbub die in Yungentracht 
einberlaufende und mit einer fuchligen 
Berrüde ausftaffirte Aanes war. Die 
tomantifche Kleine war übrigens ihrer 
Masterade jchon ziemlich überbrüfjtg 
geicorden und ift mit Vergnügen zu 
ihren Angehörigen zurüdgefehrt. 


Berftand feinen <yafı. 


Der Büdergefele Mar Albrecht, 
welcher in der Bäderei an Leapitt und 
22. Straße beichäftigt ift, fchmärmt 
für bes Meifters Töchterlein, die holde 
Lena Jaenide. Als geftern fein Ar- 
beitögenoffe Walter Smith über ven 
Gefang der jungen Dame eine ironifch 
abfälliae Bemerfung machte, jagte er 
ihm eine Kugel in den Hals. Dann er: 
griff er die Flucht. Er murbe fpäter 
verhaftet und in der Bezitfämahe an 
Mariwmell- Straße eingefperrt. Sein 
Opfer fand. Aufnahme im Coun:i- 
Hofpital. Der Zujtand des Patienten 
ibt, folanae nicht Blutvergiftuna ein- 
tritt,.3u Befürchtumgen nicht Anlaß. 


* Inn dem Banferott-Berfahren ge- 
gen die Bremer & Hofmann Eo. bean- 
ftanbete heute Anwalt Gilmore an dem 
Ausweis des Maffenvermwalters einen 
Poſten von $3,300, melder ala von 
ben Bierfahrern und Agenten zu Traf- 
tirzweden in Wirtbichaften verausgabt, 

ucht ift. Michter Dunne hielt dafür, 
daß das Traftiren zum Gejchäftshe- 
trieb einer Brauerei gehöre. 
* Der Wachfamteit des Kutfchers 
n — — ſeine 
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Posner verreifl. 


Wie Yaac Weil Steuern jeiner 
Fine bezahlte. 


Wheeler und feine Auftraggeber. 


Entrüftung von Stadtvätern, weil fieSten: 
ern zahlen follen. — Ins Zuchthaus mit 


Dertheidiger. 


Haac 3. Weil, der frühere Präfi- 
dent der Weil Shirt Eo., jebigen 
Vogue Shirt Eo., bat den Groß: 
gefchmorenen erzählt, daß der wegen 
Falfhung in Verbindung mit einem 
angebliden Steuerſchwindel-Verſuch 
angeklagte Mar Posner derjenige ge- 
mwejen jei, welcher. ihn 1898 gegen $50 
bon der Bezahlung einer Steuerabgabe 
im Betraae non 598.39 befreite. ‘Bo3- 
ner habe ihm damals gejagt, er beior- 
ge auch die Gefchäfte der Wafbington 
Shirt Eo., der Columbus Shirt Eo., 
bon Albert Höfeld, Wengler & Man- 
dell und Frank Brothers. Posner hatte 
dem Zeugen angeblich eine vollftändig 
regelrecht ausaefe:tigte Quittung mit 
dem gedrudtenNamen des Süd-Iomn- 
Kollettors Michael MeNamara ae- 
bracht, doc war bie Stelle, mo der das 
Geld in Empfang nehmende Elerf jei- 
nen Namen hinzufegen bat, freigelal= 
fen. Die Quittung trug die Ziffer 
3736. Weil jagt, er habe der Firma 
ben ganzen Betrag angerechnet und den 
Unterſchied, 48.39, in Die. eigen? 

Iafche aeitedt. Ein paar Monate da- 
rauf fei er an die Zahlung derSteuern 
ber Firma gemahnt worden und er 
babe dann Boöner aufgefucht. Diefer 
babe ihm gefagt: „Vergeifen Sie es, 
Sie werden nicht wieder beläjtigt wer- 
den.“ &3 fer auch nicht wieder borge- 
fommen. Das Weil’fche. Duittungs- 
duplifat ift aus dem Quittungsbuch 
berausaeriffen worden. WBoäner wurde 
am 6. Februar 1899 von den Großae- 
fhmworenen anaeklagt, auf einer Zah: 
lungsanmweifung über $1500 der Chi- 
cago Title and Truft Compann, 

Maſſenverwalter für Frank Bros., 

mit dem eine Steuerrechnung über 


831650 eingelöſt worden war, die En— 
doſſitung von Michael MeNamara ge— 
fälſcht zu haben. Die Zahlungsanwei— 
ſung hatte er unter eigenem Namen in 
der National Bank of theRepublit hin— 
terlegt und die Bank die Anklage er— 
hoben. Posner habe damals verra— 
then, von wem er die Anweiſung erhal— 
ten hatte. Dieſe Perſon ſtarb aber, 
ehe Posners Prozeß anberaumt war 
und letzterer wurde nie verhandelt. Als 
heute Morgen Hilfsſheriff Fosberg 
Posner in ſeiner Wohnung, 768 Cor— 
nelia Str. aufſuchte, um ihn denGroß— 
geſchworenen vorzuführen, war das 
Neſt leer. Der Beamie vernahm, daß 
Posner geſtern Abend in Geſchäften 
nad New VYork gereiſt wäre und erſt in 
einigen Tagen zurückkomme. Posner 
betreibt ein Herrengarderobegeſchäft im 
Hauſe Nr. 319 Milwaukee Ave. Die 
Großgeſchworenen hatten gehofft, daß 
Posner ihnen Auskunft über Verbre— 
chen geben würde, die bereit verjährt 
ſind, und es ihnen ſo möglich wäre, 
neueren Spitzbübereien in Bezug auf 
die Steuereinziehung nachzuforſchen, 
aber in Posners Hauſe wußte man 
nicht einmal, daß die Großgeſchwore⸗ 
nen ſeine Bekanntſchaft zu machen 
wünſchten. 
* * 
| Geo. Scannell, ein Elerf der U. ©. 
; Erpreß Eo., welcher in dem Wheeler'⸗ 
| Then Wechſelfälſchungsprozeß Zeug⸗ 
niß ablegte, iſt von den Großgeſchwo⸗ 
renen heute des Meineids angeklagt 
worden, wegen gewiſſer „Irrthümer“ id 
ſeinen Ausſagen. 
* * * 


County⸗Clert Philip Knopf antwor⸗ 
tete heuie auf die Angriffe auf ſeine 
Amtsperwaltung und ließ die Bemer- 

| fung einfließen, daß der Countyſchatz⸗ 
meifter täglich. eine Bilanz ziehen 
| fönnte. „Daß Amt des County- 
| Elerts,“ fagte Herr Rnopf, „wird nad 
ftrengen — —— und nach 
dem Buchflaben und dem Geilt des Ge- 
feßes aeleitet. Nch fertige alle Bücher 
für die Gteuereinziehung an, welche im 
County gebraudt merden, laffe die 
Steuer eintragen, bebe alle alten 
Steuerurfunden auf, befümmere mic) 
um bie Einlöfung allen, wegen ber 
Steuern verfauften Cigentkums unb 
babe zu allebem hundert Leute weniger 
nötbig, al& Eountyfchagmeifter Ray- 
mond gebraudt. Man hat mir nadj- 
gejagt, ich entledigte mich meiner 
Pflichten ala Rechnungsprüfer in ober= 
flächlicher Weiſe ‚und ich vergemifjerte 
mich nie ob der Richtigkeit der Abrech- 
nungen de3 Couniyjchagmeiftere. Das 
ift durchaus unmwahr. ch lafje die ein= 
zelnen Ziffern genau vergleichen, und 
wenn fich ein’ Fehler. findet, verlange 
ih eine Erklärung. Mit ben An 
legenheiten bes Herrn Raymond als 
ountgfolleftor habe ich nichta zu thun. 
a voliftändig prattifch, 
fmeihoden eine Buchführung 
tyihapamt. einzuführen ar 
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Wheelers Bintermännern rufen feine | 


| 
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Herr Knopf will gegen Stabtfäm- 
merer McGann ein Mandamusverfah- 
ren einleiten, um ihm zu zwingen, bem 
Kläger einen Spezialfteuerrabatt bon 
$227, welcher jeit zehn Jahren aus- 
jtändig ift, anzumeifen. Der Rabatt 
tourde unter einer Spezialfteuerumlege 
auf Eigentkum auf der Norbjeite ge— 
mähtt, die Bezahlung aber mit der Er- 
Härung verweigert, daß fein Geld bor- 
handen jei. „Spezialfteuerfonds find 
Bertrauensfonds“, fagte Herr Knopf, 
„aus denen die Hontraftoren bezahlt 
werden und melde die Stabt nur für 
bie betreffenden®runbbefißer verwaltet. 
Die Benußung foldher Gelder zu anbes 
ren Zmeden ift laut dem Gejeh Unter» 
I&lagung und ich will von ben Gerich« 
ten verlangen, die Stadt zu zwingen, 
mir mein- Eigenthum zu geben. Zwei 
Milionen Dolars find aus dem Gpe= 
ztalfteuer-Rabattfonds in den lebten 
fünfzehn Jahren geitohlen worden und 
ich glaube, die Steuerzahler haben ein 
Recht, zu erfahren, wer bad Gelb er- 
hielt.“ 

* * 

Die Großgeſchworenen vertagten ſich 
heute Mittag und wurden von weiterer 
Dienſtleiſtung entbunden. Dieſelben 
haben 604 Fälle unterfucht, 470 Ans 
lagen erhoben, 133 Fälle abgemiejen 
und 11 der nächjften Grandjury über- 
laffen. Ehe die Körperfehaft fich 
tagte, wurde von ihr noch Herr 2 
Jam bon ber Yyirma Hadlınz & © 
in Berbindung mit der amgebli 
Posner'ſchen Steuergaunerei vern 
men, doch hatte derſelbe den von 
gemachten Angaben nichts Hinzkig 
gen. 

Der Steuerverſchwörungsprozeß 
wurde bereits heute Nachmittag zur 
Verhandlung aufgerufen. 

* x ” 

Anmalt Devine hat feine Vertheibi- 
aung bon Lute Wheeler beendigt und 
fein Kollege Hartnett feither ‚die &e- 
ſchworenen gebeten, nicht einen unſchul⸗ 
digen Miethling der Gteuerbetrüger, 
fondern dieje felbjt ins Zuchthaus zu 
fenden. Gr verlag den Gefeheäpara- 
graphen über die Belteuerumg bes 
Stammtapitald der Korporationen und 
fuhr dann fort: Trogbem tft hier eine 
Gefelichaft mit $5,500,000 Kapital 
nicht befteuert. Das bemeift, vaf e= 
mand von jener Rorporatiom berani- 
wortlich tft und daß unfaubere Mittel 
angemandt murben, um ber gerechten 
Beiteuerung zu entgehen. : Das Rede- 
turnier och im Gange: 

a * 


Gegen folgende Firmen find heute 
Klagen megen Nichtbezahlung _ ihrer 
Steuer auf die Fahrhabe für das Jahr 
1900 vom Gountyanwalt Sim ange- 
ftrengt worden: Wabaſh Sransier 
Company, $327.01; Chicago Electric 
Iraction Company, $515.43; John 
Edert, 3298.59; American Jce Com= 
pany, $387.96; Heh & Co., $368.16; 
Luftin Salvege and Wreding Com: 
pany, $244.15; Yohn MW. Buebler, 
$373.22; rau 3. 3. Horan, $310.38; 
Munger, Wheeler Elevator Company, 
5836.70; Manufacturer’ Stone Re 
patr Company, $368.16; Sibley Ele» 
vator Company, $1131.26; Murry 
Nelfon & Eo., $368.16; Frankfort 
Marine and Accident Plate Glaß In: 
furance Company, $220.92; ©. E. 
Jaeger & Sons, $294.54; W.C.Stan- 
ley, $662.69; Midland Rolling Mil 
Company, $215.13. 

* * 


Stadtkämmerer MeGann und 
Korporationsanwalt Walker ſprachen 
ſich heute ſehr überraſcht aus ob des 
in Gegenwart von Countyſchahmeiſter 
Raymond erfolgten Zugeſtändniſſes 
bon Chefolert Becker, daß kein Verſuch 
gemacht werde, Steuerbeträge von 510 
auf Fahrhabe einzuziehen, falls der 
Steuerpflichtige die Bezahlung verwei⸗ 
gere. „Dieſes Geſtändniß bietet eine 
Erklärung dafür, warum die Gtabt 
die Schulen und die öffentliche Biblio- 
tbef $4,200,000 an nit bezahlten 
Steuern in den leßten zehn Jahren 
verloren haben,” fagte Stabtfämmerer 
MeGann. „VBebenten Sie nut, mas 
eine folche Angabe bedeutet, Sie ift 
thatfählih eine Erklärung an die 
Steuerzahler, daß fie Fleine Steuer- 
beiträge nicht zu bezahlen Brauchen, 
wenn fie.e3 nicht wollen. Der Giant 
fönnte gerade fo aut eine Mindeſt⸗ 
Steuerarenze einführen und ganz mit 
folhen Steuern aufräumen.” 

KorporationsanwaltMalter erklärte, 
e3 läge durchaus fein Grund vor, fol 
Steuerbeträge nicht einzuziehen, 
Steuerrehnung fer gefehlich hinreichnd, 
um das fteuerpflichttge Gigenthum fünf 
Tage nach erfolgter Benachrichtigung 
zu verlaufen. Das County braude 
deshalb nicht erft eine Klage anzuftren- 
gen, fall ed das aber molle, jo müßte 
e8 — an fich felbft, feinen Gericht3- 
fonds — $10 bezahlen, und $1 für 
Gerichtstoften, die BehauptungBeders, 
die Prozehtoften feien höher als ber 
Steuerbetrag, fei baher hinfällig. Falls 
der. Ortichaft? -» Steuereinnehmer ie 
Steuer nicht einziehe, merbe bad die 
Pflicht des Eounty-Steuereinnehmerd. — 
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werden den Mlüllern in und um Pitts- 
burg herum bezahlt, Sie wijjen genug 
um zu wiflen, daß fie gutes Brot ha: 
ben müfjen—Ddie befriedigende und ftär 


tende Sorte. 
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‚zahl für 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


(56. Fortſetzung.) 

Man gab an dieſem Abend die Wal⸗ 
küre im Opernhaus und Marcel kam 
erſt, als der zweite e egann. Die 
ehelichen Streitigkeiten Wotans, des 
ſtandingbiſchen Jupiters, mit Frigga, 
der zur Juno nur der Pfau fehlt, feſ⸗ 
ſelten den jungen Mann nicht ſehr. Er 
kehrte bald der Bühne den Rücken zu 
und ſah ſich, das Kinn auf die Lehne 
ſeines Sitzes geſtützt, im Haus um. 
Die Logen des erſten Ranges füllten 
ſich äußerſt langſam, gleichſam mit 
Widerſtreben; man merkte, die Abon= 
nenten famen nur; meil jie die Sache 
im voraus fo theuer bezahlt hatten. 
"Der zweite und britte Rang ‚waren 
dicht befebt; auf biefe befcheibeneren 
 Bläße fam man, um zu hören und ic 
zu begeiftern. Im Amphitheater des 
oberften Ranges mar Kopf an Kopf 
gedrängt, alle Augen auf die Bühne 
geheftet, dort fahen die Kunftfreunde 
und Stenner. 

Aber nicht um Beobachtungen über 
das mufifalifche Verftänpnik ber ber= 
fhiebenartigen Hörer eined Meifter- 
werkes anzuſtellen, durchforſchte Mar⸗ 
cel das Haus; ſein Blick ſuchte nur eine 
Frau, doch nirgends, weder im erſten, 
noch im zweiten Rang, in keiner Loge 
wollte Frau von Vignolas zartes Pro— 
fil zum Vorſchein kommen. Nur zwei 
Proſceniumslogen rechts von ber 
Bühne waren noch unbeſetzt, und Mar— 
cel kehrte das Geſicht wieder der Szene 
zu, um, ſeitswätts ſchielend, die leeren 

Vierede, die in der reichen leuchtenden 
Vergoldung zwei ſchwarze Tupfen bil⸗ 
deten, ſchaxf im Auge behalten. 

Gegen Schhiß des Alus höthe er 
eine Thür. gehen, ein‘ —— fiel in 
den dunklen Hintergrund der Loge und 
eine Geſtalt exſchien in undeutlichem 
Umriß in der Sammetumrahmung. 
Die Thüre ſchloß ſich, der Raum war 
iieder dunfel,; body um fo heller er- 
fhien die Geftält einer Dame in mei- 
hem, ausgefchnittenem Kleid mit herr- 
lichen Perlen um:den Hals, die nun an 
die Brüftung der Loge trat. Sie fehte 

ühne zugewandt, 
und Marcel konnte nur die verlorene 
Linie der Wange unb ben üppigen 
fhimmernden Naden,; von dem ein 
wahrer Helm ſchwarzer Haare aufſtieg, 
deutlich erlennen, Das Geſicht ſah er 
nicht, aber ein Zuſammenhang zwi⸗ 
ſchen dieſer kräftigen dunkelhaarigen 
Dame und der zarten blonden Anetta 


war ja undenkbar. Strotzende Lebens⸗ 


fülle an Stelle ätheriſcher Anmuth! 


Nein, ſie konnte es nicht ſein! 


Verdrießlich wandte er ſich ab, aber 
als jetzt der Vorhang fiel und wilder 
Beifallsſturm die Sänger an die 
Rampe rief, wandte ſich die Dame in 
Weiß den Zuſchauern zu und Marcel 
erkaunte mit wahrer Beſtürzung den 
SBlick der einſt geliebten Frau. Alles 
andere hätte Täuſchung ſein können, 
aber dieſer ſchmachtende Blick, der mit 
dem ſpöttiſchen Lächeln und der gebie⸗ 
teriſchen Stirn in ſo unendlich reizvol⸗ 
lem Gegenſatz ſtand, der war nur ihr 
tigen. Aufmerkſam ſtudirte er ihre 
Zuge, ohne daß ſie ſich beobachtet ge— 
fühl hälte, denn ſie warf keinen Blick 
Ain’3 Parkett, und nad und nach er— 
tannte er jeden einzelnen wieder, aber 
wie genau mußte man fie nicht fennen, 
um ji davon zu überzeugen, daß fie 
‚+8 war, und, wie ſchmerzlich war dieſes 
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Ps * ein genügendes Geſtänd⸗ 


ar nöthig gehabt 
itte, er Pur zu bertoifchen, Be⸗ 
—— a 


sau * 
en verfallen, ihr Haar zu färben, 


iwie wäre fie 


ee Be ent en rennen EEE HT TE ———— 0 —ef — — — — — — — — — — — 


riſut und —⸗ ſo fabel⸗ 


zu verändern? Was für eine Ko- 
-benn und wann fpielte 
Komödie⸗ 


verfleibet geivefen, ober 


es heute? Und wen wollie fie‘ 


fügen? Damals ihn, oder heute 
inen unbelannten Liebhaber, ben fie 
twarteie, ben man ihr zuführen 
lite . baf fie ihn ebenfo bei um 
anbhaus E uf@lunden Batte? 
ieſ —— ng quälte. ihn ber- 
her 2 un Eibli wurde, Er 
> auf, beb die — ihm — 
en hinaus gingen. Frau von Vignola 
var in der Loge 
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1 Tagteit. 
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gen“, 


Pilsbuy'’s Beles Meil. 


ji verfteden, um nicht von einem oder 
dem Anderen angeredet zu werden, 
furz, e3 war ein qualvoller Zuftand. 
Endlich, endlich ging die Logenthür 
auf und Agoftini fam mit einem älte- 
ren Herrn bon würdiger, vornehmer 
Erjoeinung, der eine Rofe im Knopf- 
loch trug, heraus. PBlaudernd gingen 
fie an Marcel vorüber nad) der Haupt- 
treppe, auf der jie bald außer Sicht 
waren, und nun eilte der junge Mann, 
der ihnen vorhin den Rüden zugefehrt 
hatte, vorwärts, machte der Befchließe- 
rin ein Zeichen und fchob fich, faum 
daß bie Thür geöffnet war, in’% n- 
nere der Loge. 

Die Dame in Weik jah auf dem 
Sofa im PBorraum. Morcel drüdte 
die Thür hinter fi) zu und trat rafch 
Sie wandte den Kopf, 
Jah ihn an, o&ne mit der Wimper zu 
zucden, und fagte ruhig: „Sie haben 
fih in der Loge getäufcht, mein Herr.“ 

„Nein, anädige Frau“, verfehte er 
ironiih, „ih bin am rechten Ort, falls 
ich bier Frau von Vignola gegenüber- 
ftehe, die möglichermweife auch die Ba- 
ronin Grodsko ſein könnte.“ 

Dieſe Worte machten einen furcht— 
baren Eindruck auf die junge Frau. 
Mit erloſchenem Blick und zuckenden 
Lippen fragte ſie mühſam: „Was für 
einen Namen nennen Sie da?“ 

„Offenbar einen der Ihrigen! Denn 
ſoviel ich ſehe, verändern Sie Ihren 
Namen je nach der Lage der Dinge, 
Ihr Geſicht je nach den Männern.“ 

„Ich verſtehe durchaus nicht, was 
Sie damit meinen, und kann nur wie— 
derholen, daß Sie ſich irren ... ich 
bitte, daß Sie ſich zurückziehen ...“ 
Nein, ich werde die Rückkehr des 
Grafen Agoſtini abwarten, der ſeine 
Perſönlichkeit nicht abfeugnen wird. 
In feiner Gegenwart fönnen mir und 
dann ausſprechen; ſie wird uns die 
Feſtſtellung J Ihrer Perſönlichkeit er— 
leichtern.“ 

„Und er wird Sie tödten“, rief fie, 
das Leugnen aufgeben. „Unglüdli- 
cher! Gehen Sie, verlieren Sie feinen 
Augenblid, zögern Sie nicht . . . Sie 
baben feine Ahnung, in welcher Gefahr 
Sie ſchweben!“ 

„Darüber bin ih mir vollfommen 
far. Der General von Iremont ift 
todt, der Polizeicgent Laforst ift tobt 
und ohne Zweifel find noch viele an- 
dere geopfert ivorden, bie Ihrer Laune 
oder hren Unternehmungen Wider: 
ftand leifteten, Wenn ich das au 
thue, fo werden Sie ohne Zweifel ver- 
fuchen, auch mich tödten zu laffen, aber 
borber mwill ich willen, wer und mas 
Sie find!“ 

Das Geficht der jungen Frau murbe 
finfter; mit tragifcher Geberde hob fie 
ben fchönen Arm. 

„Verfuchen Sie nicht, das zu erfab- 
ren! 3 würde |hnen nicht gelingen!“ 

„Und doc bin ich fjchon einiger- 
maßen in diefer Kenntnif porgedrun- 
fagte Marcel, zähnetnirfchend 
bor Wuth. „Spionin, Diebin, Komid- 
biantin . ... ja Komödbdiantin, Qügne- 
rin jelbjt in der Liebe!“ 

*. Sie jhien von den befchimpfenden 
Morten, die er ihr in’3 Geficht fchleu- 
derte, nur das eine erfaßt zu haben: 
„Llügnerin jelbit in der Liebe!" Mit 
flammendem Geftcht fahte fie Marcel 


am Arm und ftarrte ihn mit Augen an, 


die im Halbdunfel funtelten. 

„Rein! Ach, Habe nicht gelogen! 
Glaub’ Das nicht! Der Lüge in ber 
Liebe bezichtige mich nicht. Sch babe 
dich geliebt! Wie fannft du dich dar 
über täufgen? Magjt du fonft von 
anir denken, was du mwillft, mas liegt 
mir daran? Wir werden uns nicht 
wiederfehen. Hörit bu wohl... nie- 
mals werden wir und wieder begegnen! 
Alfo glaube, mad ih dir jhmwsre — 
ic) babe dich aeliebt und liebe dich noch! 
‚Keinen habe ich je geliebt wie dich, und 
weil ich dich liebe, will ich dich nicht 
mwiederfehen. Verſuche nicht zu begrei⸗ 
fen, wie ich das meine, wolle nicht in 
meine Geheimniſſe eindringen, fie vür 
den dir Tod und Verderben bringen, 
wie du vorhin ſelbſt und mit Recht 
Begnüge dich mit dem, was 
ich dir gegeben habe, ſei froh daß du 
es nicht mit dem Leben bezahlen muß⸗ 
teſt. Sei blind, wenn ich an dir vor⸗ 
übergebe, taub, wenn bur bon: mir fpre- 
chen. börft, wolle nicht in Die Yinfterniß 
dringen, bie mich umgibt. D mein 
Marcel, der mir-To lieb war, ven ich 


fo turge Zeit fo heiß geliebt Habe! Geh! 
Ge! 


‚Aber -bente nicht- nen baf ich 
beinen Armen, 


an deinen Lippen war ich . 
— Sie brach ab; Thränen Tchtmimerten 
i ihre Lippen Der 


Betäubt, befinnungsios ftand er mie- 
ber draußen in dem Gang; am ihm 
oorüber eilten die Zufchauer nach ihren 
Plägen. Das Klingelzeichen ertönte, 
er aber griff halb bewußtlos nach fet- 
nem Weberzieher und gehorchte ſchwan⸗ 
kenden, taumelnden Schrittes dem Ge⸗ 
heiß ber geheimnißnif. en Geliebten, er 
ging. 

Seine Zweifel maren meggewilcht, 
er hatte ihm gehört, den echten Herzens» 
fchrei: -„Xch Liebe dich no!“ Nein, 


| daß war feine Qüge, in der Liebe hatte 
‚| fie nicht gelogen, nicht damalß, 


nicht 
beute. Wozu auch, da fie ihn ja Do 
bon fich ftieß mit ber berzmeifelten 
Angft eines Meibes, dad um den Ge- 
ltebten zittert? &3-war alfo ein frem- 
der, dem ihrigen überlegener Wille, der 
fie gezwungen hatte, ihn zu verführen, 


der fie jet antrieb, wieder. irgend ein- 
lichtfcheues Werk zu verrichten? Erfah |: 


nit flar darin und follte auch nicht 
Har ſehen. 
(Sortfeung folgt.) 


Zoralbericht. 
Trübe Ausſichten. 


Wie es um die Republikaner im 
Staate ſtehen ſoll. 


Folgen des Bruderzwiſtes. 


Dates’ Mann Curtis in Kanfafee erhält 


einen ftarfen Geguer.-— Es mangelt Geld 
im Sad!— Srosvenor Ihwitt Ungft.—Se: 
nater Tolliver für Zoll-Reform. 


Morgen it ber erfie Regiftrirungs- 
tag; jeder GStimmgeber muß feinen 
Namen in diefem Jahre in die Wäh— 
lerlijten eintragen laffen, um im No 
pember fein Wahlrecht ausüben zu Tön- 
nen. Regijtriren laffen dürfen fich auch 
folche Perfonen, die zwar gegenwärtig 
noch nicht ftimmberecdtigt find, das 
aber vor oder am Wahltage werden. 
Da gewöhnlich am zweiten und leßten 
Regiftrirungstage ber Andrang ein un- 
gemein ftarker ift, jo empfiehlt e& fich, 
fich morgen zu melben. 

* * * 

Der Bruderzivift unter dem Republi- 
fanern bon Illinois wird immer 
fhlimmer. Nachdem Coup. Yates und 
fein rechter Büchlenipanner, der Ma- 
Ichinermeifter Small von Kantafee, 
welcher ala Leiter des dortigen Irren— 
aſyls ſo unrühmlich in den Vorder— 
grund trat, die Aufſtellung von Ed. C 
Curtis als Legislaturkandidat in dem 
Bezirk erzwungen hatten, welchen die 
Counties Kankakee, Grundy und Iro— 
quois bilden, in der Erwartung, daß 
die Parteigenoſſen auch dieſe Pille 
ſchlucken würden, iſt ihnen jetzt doch ei— 
ne ſtarke Gegnerſchaft entſtanden. 


ar Dia is > 


Shmwenics. 


Mulik. 


Große Berbit- Eröffnung 


... uuſeres ... 


ſoeben vergrüßerten Ladens 


an... 


Samstag, den 4. Oktober 1902. 


Elegante Souvenirs frei für jeden Käufer. 


Ihr. feid freundlichft eingeladen zu der großen Herbft-Eröffnung des größten und beften 


Kleiderladens der: Meitjeite. 


Wir eröffneten das Befchäft im Jahre 1894 an der Ede von Dan 


Buren und Halfted Straße, und der Erfolg, der unfere Anftrengungen Brönte, ift wohlbefannt. 
Mir find gewachfen, bis wir jegt einen ganzen Blod einnehmen von Dan Buren Straße füdlich 


bis zur Alley, und an Halfted Straße öjtlidy bis zur Aller. 


Diefes phänomenale Wachsthum iſt 


die Solge unjeres Beftrebens, dem Publitum nur die zuverläfigiten Waaren zu bieten, zu Preifen, 


die niedriger als die anderswo find, und dat wir nur Chatfachen anzeigen. 


Um nun unfere An- 


erfennung für die uns gewordene Unterftügung auszudrücken, quotiven wir eine Anzahl ganz 
Ihr braucht nicht zu faufen, aber es ijt zweifelhaft, ob Jhr dies nicht thıım 
werdet, wenn Ihr die fpeziellen LWerthe jeht, die wir offeriren. 


ipezieller Preije. 


Wir zeigen jest die größte Auswahl von Anzügen und Ueberziehern 
in den neueſten Muſtern und durchaus zuverläſſigen Stoffen an der Weit 
feite, zu Preifen von $10 bis 825. 


ONÄCUHS 


A3BIG = A Shen 


Van Buren und Halsted Str. 


Keine Verbindung mit irgend einem anderen Welfeite - Paden. 


Sonvenirs. 


James B. Dawfon, Bürgermeiſter von 


Morris, Grundy Co. iſt als unabhän— 
giger Legislaturfendidet aufgetreten 
und wird bon allen Gegnern der repu- 
blikaniſchen Maſchine thatkräftig un- 
teriüßt. Ueber 500 Barteigenoffen in 
Gtrundy County cliein haben ihm ihre 
Stimmen und Hilfe zugejagt, und eine 
noch größere Anzasl Tann er in Gur- 
tiö’ und Small’3 Heimath Kantafee er- 
warten, Damwjon-ifi ein früherer Koh: 


Bu große Ankoften 


Nicht der Grund. 

E3 ift nicht, weil die Byramid Pile 
Eure fo theuer ift, daß viele Leute fie 
nicht verfuchen, Fondern fie können nicht 
glauben, daß die veröffentlichten Brie— 
fe, meldje Zeugniß von den Vorzügen 
dDiefeg Mittels ablegen, echt und bona 
fide find; befonderd diejenigen ‚welche 
die Schmerzen bon Hämorrhoiden ken⸗ 
nen gelernt haben, können nicht glau— 
ben, daß ein Menſch, der fünf und 
zwanzig und dreißig Jahre an den 
ſchlimmſten Formen von hervorſtehen— 
den und blutenden Hämorrhoiden ge— 
litten hat, durch Anwendung eines ein— 
fachen Mittels kurirt werden kann, 
nachdem ſein Arzt ihm verſichert hat, 
daß nur eine wundärztliche Operation 
ihm helfen könne. Dieſe wird von den 
Leidenden mit Recht gefürchtet, denn 
ſie bedeutet eine große Anſtrengung 
auf das Nerbenſyſtem und es iſt leicht 
möglich, daB fie in vollftändigem Zır 
fammenbrud und Tod endet; im den 
meilten Fällen auch tebrt das Xeiben 
“og weil die Urfache nicht entfernt 
tt 

Die Eigenihümer der Pyramid Bile 
Eure verpflichten fich tauferd Dollars 
Demjenigen zu bezahlen, ber nachmweift, 
daß ein einziges veröffentlichte Zeug- 
niß nicht echt und unerbeten iſt; das 
letztere iſt beſonders hervorzuheben, in⸗ 
ſofern, als dieſe nur aus Dankbarkeit 
geſchrieben wurden, und in der Hoff⸗ 
nung, daß Leidende, wie die Schrtei— 
ber, erfahren mögen, daß Hilfe an 
Hand ift zu verhältnigmäßig geringen | 

often. Phyramid Pile Cure wird von 
Apothetern zu fünfzig Cent3 per Padet 
verfauft, oder wird von den Fabritan- 
ten an irgend eine Abrejje nad Em- 
pfang des Fu verſchickt. 

Herr Wm. Lichtenwalter, Chef der 

rößten Druderei in Canton, Obio, 
fagt: „Es gewährt mir großes Ber: 


gnügen und Genugthuung, jagen zu | babe e8 geheißen: 


fönnen, daß ich glaube, bon berbor- 
ftehenden und blutenden Hämorrhoiden 
geheilt zu fein, nadhbem ich. mehr ala 
fünf und zwanzig Jahre gelitten Habe. 
Einmal war ich zwei Woden lang im 
- it über einem Jahre habe ich | 
En —— 

ch gebrauchte nur drei 

der Pyramid 

te. 1. 38 


| 


lengräßer und ſiteht bei den Kohlengrä- 
bern, welche i in jenem Diftrifte 35 Bro- 
zent aller Stimmen obgeben, jehr gut 
angefchrieben; er bat Sadett, den Mas 
fchinenmeifter von Grundn County, 
auch ſchon drei Mal in den Vorwahlen 
in den Sand geftredt. Dem Bundes- 


im 11., 23. und 24. Diftritt, alfo in 
Vandalia, Flora, Canton, Woodſtock 
u. |. w. foll es recht qut um die Wahl: 
ausfichten fiehen, aber das waren eben 
nur Ausnahmen... Um die „Arbeiter“ 
in ber Partei anzufpornen, fol die 
Veriretung in der nächſten Staatskon— 


ſenatskandidaten Hopkins ſind von den vention auf Grund der im Nopember 


Gegnern Yates' ebenfalls die Kriegs— 
artikel vorgeleſen worden; er 


ſchleunigſt verſprochen, ſich nicht in den | über 


Streit einzumifchen. Dafür drob! ihm 
Goud. Yates mit bitterer ehe. Er- 
Spredder Sherman hat die Yührerrolle 
in dem Kampf gegen Yates, Small und 
Genoffen ergriffen und erklärt, daß der 
Gouperneur garnicht im Stande Sei, 
Hopkins Schaden zuzufügen. Sena- 
tor Eullom hat fih Dames und Sher- 
man angefchloffen, und ma3 von ber 
alten Tanner-Majchine noch übrig ift, | 
bat ebenfalla feine Zelte im Lager 
Shermans aufgeſchlagen. 


Curtis, welchen Herr Mate zum 


Sprecher haben möchte, bekleidete die⸗ 


ſen Poſten bereits im Jahre 1897, als 
die anrüchigen Gasgeſetze, das —XX 
ſche Straßervahngeſetz und ähnliche 
unjaubere Vorlagen in der Legislatur 
geboren wurden. 
« - x 

Diefe Vorgänge, fomwie irübe Nach: 
richten der getreuen „Hochwächter“ in 
den berichieder:n Theile des Staates 
batten auf die Stimmung der Theil- 
nehmer am der —* des republika⸗— 
niſchen Staatsausſchuſſes, welche im 
Leland⸗Hotel zu Springfield gefiern 
ſtattfand, einen geradezu niederſchmet⸗ 
ternden Einfluß. 
ſation iſt in ſchlimmerer Berfaflung 
als ſeit zwanzig Jahren“, erklärte Ma⸗ 
jor Dan Hogan, Vorſitzer des Partei— 
ausſchuſſes für Wahlredner, „und falls 
nicht bald ein Wechſel eintritt, werden 
wir den Stogt noch verlieren“, fügte 
der frühere Senator Aspirwall hinzu. 
Vorſitzet Randolph Smith vom Fi— 
ui flagte über Gelpmanael 
und bie Wbneigung ber örtlichen Berei- 
nigungen und reichen Parteigenofien, 


| in gleicher Weife wie friifer zur Par- 


| 


teitaffe beizufteuern. Der Urfache die- 
fer ablehnenden Haltung wurde zivar 
nicht nachgeforfcht; man kannte fie, und 
die vielen ‚Bolititer, welche ala Zu- 
i&hauer gelommen waren, hielten oud 
mit ihrer Anficht nicht zurüd. Ueberafl 


Schmorfond® von 5 Prozent des 
Gouverneurs, mas, braucht Yhr mehr!“ | 
Der Ausfchuß, mies wieß darın feine Mit- 
glieder an, in-ibren Kreifen nadhaufor- 
fehen, wie viel Geld und mofür e3 ge- 

braucht würbe, und darüber eingehend 
zu berichten, auch über geei 
fehläge zur _Beflerung ber 


„Die Parteiorgani- 


n.thr Habt ja den. 


hat | feftgefegt werben. 


abgegebenen republitanifchen Stimmen 
Eine Entſcheidung 
Vorſchlag 


| 


diefen wird in der | 


| — Ausſchußſitzung getroffen wer— | 


| 


| 


! 


| 
i 


| 


| 


nn 
Am 15. u : 


‚zung, 
dann und wann geän 


fih zu Gunften einer Durchficht der bad 


® * * 


General Chas. H. Grosvenor von 
Ohio hat geſtern Abend ein Erlebniß 
gehabt, das ihm beinahe den Beſuch 
von Chicago verleidet hätte. Er ſprach 
nämlich vor einer Verſammlung an der 
Harriſon Str. und Weſtern Avenue zu 
Gunſten der Wiederwahl des Maſchi— 
nen meiſters Lorimer in den Kongreß 
und verſtieg ſich zu der Behauptung, 
daß die Demokraten ſeit dem Bürger— 
kriege überhaupt noch kein Bundes— 
geſetz erlaſſen hätten, auf das ſie ſtolz 
ſein könnten. „Und wagt das Jemand 
unter meinen intelligenten Zuhörern 
zu bezweifeln?“ rief er mit dem Tone 
des gerechten Biedermannes in die 
Verſammlung hinein. Da erhob ſich 
ein beſcheiden ausſehender Mann und 
jtellte dem alten „Ontel der Mominis | 
ftration“ einige ganz „entfamigte“ | 
Fragen, denen der „Onfel“ vorfichtig | 
ausmeichen mußte. Am Nu war die | 
ganze Verfammlung auf Seiten des | 
Frageſtellers, der aber fchließlich nach» 
ließ, alö €3 bed graufamen Spielö ge- 
nug war. Der Oniel dantte jeinem 
Schöpfer, als er abtreten fonnte, 

Herr Lorimer erklärte ed dann für 
feine Lebensaufgabe, im Kongreß. da- 
bin zu wirken, ba zwifchen Lodport 
und St. Louis ein Schiffskanal 
gebaut werde. Er verhieß Chicago 
dann in 50 Jahren eine Bevölkerung 
bon 6 Millionen Einwohnern! 

* * * 

Schicht befucht war die Maffenner: 
jammlung, welche unter Leitung ber. res 
publifanifcien Nationalliga geflern 
Abend in der Waffenhalle des 1. Re- | 
gimentd? ftattfand, bemerfenämerth | 
aber duch Senator . P. Dolfivers | 
Rebe, in melcher er unter Berufung |: 
auf eine bor ——— von Senator 

Alliſon von abgegebene —* 
daß der jetzige Hochſchutzzoll 
rt werden jollie, 


nee ee um Monopole im | 
ien unb bie Anfegun 

aka ‚dee zu hindern. A 
ftatiftifche Verichte des Zenfusamtes | 


EN daß 185 Trufis im Lande be- 
nur 2040 inbuftrielle ; ( 
bg nur 2 te | 


nn nn he 


J ein 
er fi) angeblid; mit der Erflä- ii 


Rohr C, Schiek, Bräi. 
or. 8. Schieß. Vize-Präſ. 


Muſik. 


B. G. Schroeder, Sekr. 
. F. Anspach. Schatzm. 


Große Eroö nung - 


Samitag, 4. Oftober. 


Heuer Paden. 


J7HE 


Ueue Tarons. 


Kommt und holt Euch einen Eröffnungs-Bargain. 


RMITAGE; 


CLOTHING Co. 
Seinftes Affortiment von Männer: und 
Rnaben : Anzügen, Heberröden, Hüten, 
Schuhen und Ausftattungs-WDaaren. 


Milwaukee & Armitage Ave. 


Spuvdenirs. 


frfa 


Maffe ihres vermäflerten Rapitalz nie 
bergedrüdt murben. Die Kongrek- 
Abgeordneten Hopfinz und Martin 
B. Madden jprachen fi dann gegen 
eine allgemeine Herabfegung ber 3 

in ber Abficht, die Truſts zu ſchädigen, 
aus. 

Die Nationalliga bat es. unter ten 
Umftänden au für das Befle aehal- 
ten, fich nicht in die Frage zu mifchen, 
und ihre Glaubenzfähe, melde heute 
ı angenommen murben, enthalten nur | 
| eine ‚Beitätiaung der Geſetzgebungs⸗ 
Aund Verwaltungs⸗Grundſätze der Par⸗ 
ei, ſowie der letzten Nationalplatform. 

ra ent Rooſebelt wurde, obwohl die 

higer dagegen Einwand erhoben, für 
einen * — inboffirt. 
x 


" Baftor A. M. Barthurft hat’a auf | 


ei abgejehen, welches “u 
Schiffen unferer Flotte der 
Seerjade ‚gegen gutes Geld verkauft 
ihm nich „medizinifche En ee 


—* er, ivie Tom 
Rong 


„Keine 
Tan den Sirene ift fein 
N auf eiskeabiiten bi 


Delorationen. 


Wir haben etwas über Treg-Hemden gelern: 
in dem legten halben Aahrhundert: wie fie 
en u maden find, und wie fie audie: 

‚ af$ wenn fie paffen. Wir ma- 
2 fie auf die Art. tz 


—— Peabody & To. 


ren 23 die guien Leute in Maulegan 
ala aus feinem Munde Late 

, Rate Foreft und Libertyville 
werben bie Schauermär morgen und 
an ben folgenden Tagen vernehmen. 
Der Rationalabgeorbnete Geo. €. Foß. 
den Parkhurft feinen Kampf 

, verhält ſich zuge⸗ 

—* Abend erſt 

lehrt, wo er 





4Beliejezt von ber “Ansociated Presa.”) 

„Blisgard‘ im Felsgebirge. 

Denver, Kolo., 3. DOft.. Die Ge- 
hirgs = Eifenbahnen ftellen wieder 

Schneepflüge in Dienft, wegen bes 
ftarfen Schneefturmes. in der Mitt- 
wochnacht, welcher oberhalb der Holz⸗ 
ſchlag⸗Grenze in einen großen Blizzard 
überging. Aus Buena Viſta wird ge— 
meldet, daß dort 3 Fuß Schnee fielen, 
und am Alpine-Paß war der Sturm 
der ärgſte, welcher je zu verzeichnen 
war. Leadville hatte 12 Zoll Schnee. 
Die Züge ſind zwar vorläufig durch 
die Schneewehen glücklich hindurch— 
gekommen; aber man fand es doch ſehr 
gerathen, die Schneepflüge zu ſoforti— 
ger Verwendung bereit zu halten. Die 
Bahngeſellſchaften betrachten dieſen 
Sturm als ein Vorzeichen eines frühen 
und ſtrengen Winters und treffen ihre 
Vorkehrungen darnach. 

Die Union-Pacific-Bahn hat bis 
jetzt nur wenig Beeintxächtigung vom 
Schnee gehabt, da der Sturm ſich in 
den mittleren Rocky Mountains un— 
mittelbar über Denver konzentrirte. 


Oregons erſter Gouverneur. 


Eugene, Oreg. 3. Oft. John Whit⸗ 
aker iſt vergangene Nacht in ſeinem 
Heim dahier im Alter von 82 Jahren 
geitorben. Er war der erjte Gouber- 
neur bon Oregon, zu mweldem Amt er 
im uni 1858 erwählt wurde; doc 
fonnte er erft ein Jahr darauf da Amt 
einnehmen, ba ber Kongreß die Vor- 
lage betreff3 Erhebung von Dregon in 
ben GStaatenrang nod nicht erledigt 
hatte. 1878 wurde er in den Konareß 
gewählt, welcdem er einen Termin hin= 
durch angehörte. 


Diamanten für Kohle. 


New got 3.04. Frau €. ©, 
Chadwick von Cleveland, D., verlor 
auf einem Zug, der hierher fuhr, eine 
Diamanten-Brohe im MWerthe von 
$3500. Die Sache wurde ber Polizei 
in Serjey City berichtet, und diefe er= 
mittelte, daß ein Mann geitern ver- 
fucht hatte, eine Diamanten-Broche für 
eine Tonne Kohle einzutaufhen. Man 
fand ben Mann, und diefer gab aud) 
die Broche ber, melche fich ala bie, von 
Frau Ehadmwid verlorene erwies. Die 
Broche enthält 28 Diamanten, nebit 
einem merifanijchen Opal von großer 
Schönheit und einem Kleinen Bilde. 


Ausland. 


Agrarierführer ſchwer au⸗ 
geſchuldigt. 


Berlin, 3. Okt. Der, in letzter Zeit 
ſo oft genannten Stadt Poſen droht 
ein ſenſationeller Standal. Der Ge— 
— —* Bühring hat eine 
ſenſationelle Broſchüre veröffentlicht, 
worin er unter Aufwand eines großen 
Materials an Daten und Ziffern einen 
bekan 48 Agrarierführer, Major a. D. 
Endell, unlauterer Geſchäftsgebahrung 
anklagt und allethand weitere Enthül- 


lungen in Ausſicht jtellt. Der ehemalis |. 


ge Dffigter- hat Tich. in der Zoll-Agita= 
tion hervorgethan, und es wird bon 
hochzöllneriſcher Seite gemunkelt, den 
An’huldigungen liege nicht? Pofitines 
zu Grunde, und der. fragliche Revifor 
fei blos ein Merfzeug Anderer, melche 
den Major politifch disfrebitiren woll- 
ten, um einen gefährlichen Gegner aus 


dem Wege zu Ichaffen.: Man ermartet | 


allerfeit3 mit Spannung, wie fich: der 
Angegriffene aus der Gefchichte ziehen 
wird, die nothiwenbigermeife ein ge- 
richtliches Nachfpiel haben muß. Die 
„Neue Politiſche Korrefpondenz“ 
bringt einen Theil der Brofchiire zum 
Abdrud und beleuchtet die darin ge- 
ſchilderten und gebrandmarkten Praf- 
tiken. Sie ſchließt mit der Bemerkung, 
in ber Provinz voſen hätten ſich in den 
letzten Jahren Zuſtände entwickelt, 
welche ſtellenweiſe an die neapolitani= 
ſᷣe Camorra erinnerten. 


Ankunft der Boerenführer am 17. 
Oktober. 


Berlin, 3. Okt. 
Generäle Botha, DeWet und Delarey 
treff⸗n am 17. Oktober in Berlin ein. 
Das iſt jetzt endgiltig abgemacht, aber 
noch immer iſt es unbeſtimmt, ob ſie 
vom Kaiſer in Audienz empfangen 
werden. Die diesbezüglichen Verhand— 
lungen zwiſchen dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, Freiherrn 
v. Richthofen, und dem britiſchen Bot— 
ſchafter Lascelles ſind noch im Gange. 
Die Vorbereitungen für den Empfang 
der Generäle, welchen der Boeren— 
Hilfsbund und der Alldeutſche Ver— 
band veranſtalten werden, 


ftarfen Abwinkens der Regierung dem 
tapferen Trio begeifterte Dpationen 
dargebracht werden,” bei denen freilich 
alles 3 Antibritifge: möglich verſchleiert 
werden wird. 


Neuer Aufſtand in Serbien! 


Wien, 3. Ott. Eine ‚ Depejche aus 
Belgrad meldet, daß.eine revolutionäre 
Bewegung unter den ſerbiſchen Bauern 
im Gange iſt, welche gegen die Steuern 
proteftirem, bie ihnen in der legten Zeit 
auferlegt wurden. Man glaubt, daß 
die Freunde bed ferbifchen Kron-Prä- 
tenbenten Rarageorgemitich binter die- 
fer Bewegung fieden oder fie wenigjteng 
ausnützen. 

Bortugal muß Vieh importiren. 


Oporto, 8. Sept. Früher wurde vie⸗ 
les Hornvieh aus Portugal nach Eng⸗ 
land und Frankreich exportirt, — heute 
ſteht es jedoch ganz anders, und Ochſen 


von engliſcher Zucht werden aus Bue- | 


nos Aires, Argentinien, nach Portugal 
—— Zwei ſolcher Sendungen ſind 
oeben nach Liſſabon verkauft worden. 
Augebliche FlottenplaäneSpaniens 
London, 2. Ott. Der Mabrider 


zahlreichen 


Die drei Boeren⸗ 


ſind voll⸗ 
enbet, und man erivattet, baß trotz des 


burg, Cincinnati, Rocheſter, 
Baltimore, 


‚Behandlung tret⸗ 
bühren ſtehen — 
ee ei 


— An Portömouth, N. H., ftarb * 
befannte Brauer und Millionär Frank 
Jones, auch Ex-Kongreß-⸗Abgeordne⸗ 
ter, im Alter von 70 Jahren. 

— Die aus New York gemeldet 
wird, ift der Preis fämmtlicher Grabe 
raffinrten Zuder3 um 5 Buntte ermä- 
Bigt worden. 

— Aus Wooming wird wieder ein 
greulicher Mord in Verbindung mit 
dem Hader zmifchen SHornpieh- und 
Schafzüchtern gemeldet, der britte feit 
einem Monat! 

— Kohn W. Burke in Marjhall, 
Minn., jtiftete Grundeigentfum und 
perjönliches Cigentfum im: MWerthe 
von $400,000 Für ein Hofpital für 
Geneſende. 

— Zu Camden, N. J. trat das 
Waſſer des ſtädtiſchen Reſervoirs über, 
weil der Wächter es verſäumt hatte, 
die Abflußröhren zu öffnen, und die 
Ueberſchwemmung verurſachte einen 
Schaden von etwa $25,000, 

— Im verfloſſenen Vierteljahr be— 
laufen ſich die Einnahmen des New 
Yorker Poſtamts auf $2,721,338, in 
berjelben Zeitperiode des berfloflenen 
Sahres auf $2,416,322. An einem 
einzigen Tag, am berfloffenen Diens- 
tag, murden $100,295 vereinnahmt. 

— m ‚Nem Yorker Zentral-Bart 
ftieß ein Automobil, das fih in Obhut 
bon- William MeDonough aus Broof- 
Iyn befand, mit einem anderen Gefährt 
zufammen. “Der Lenter des Automo- 
bils und Frl. Elizabeth Wood wurden 
verlebt, die Zebtere vielleicht tödtlich. 

— General Chaffee, der bisherige 
amerifanifche Dberbefehlshaber auf 
den Philippinen, und der Vize-Gouber- 
neur Meight fuhren mit dem Trand- 
portbampfer „Sumner“ bon, Manila 
nad San Trranzisfo ab. Sie erhiel- 
ten eine Wbjchiedsfeierlichkeit mit 
Kanonenfalut. 

— Ex⸗Kriegsminiſter R. A. Alger 
von Michigan wird im Dezember als 
Bundesſenator vereidigt werden und 
dürfte dann einen kontrollirenden Ein— 
fluß auf die Michiganer Politik haben. 
Er hat den Schaden an ſeiner Repu— 
tation, den er als Kriegsminiſter in 
Verbindung mit dem Büchſenfleiſch— 
Skandal erlitt, offenbar völlig über— 
wunden. 

— In Indianapolis iſt wegen ber 
Unterſtützungs-Beiträge, 
welche die ftreifenden Kohlengräber in 
legter Zeit erhielten, der Umfab im 
Geldanmeifungs = Departement des 
Poftamts meit über das Normale ge: 
‚ftiegen, und dabei läuft dort faum ein 
Drittel der Unterftügungzgelder in 
Geftalt von Poftanmweifungen ein. 

Auslaud. 

— Kalt und ſtürmiſch iſt es derzeit 
auch in England, und Schnee iſt ſogar 
in Süd-Italien gefallen! 

— Die Bank von England erhöhte 
wegen der Geldknappheit ihre Diskon— 
to⸗Rate von 3 auf 4 Prozent. 


— Aus New York wird gemeldet, 


daß der Preis ſämmtlicher Grade raf⸗ 
finirten Zuckers um 5 Grade ermäßigt 


worden iſt. 


— Der Stadtrath Guſtav Kauff— 
mann, der wiederholt zum zweiten 
Bürgermeiſter Berlin's gewählt wurde, 
aber nicht die kaiſerliche Beſtätigung er— 
hielt, iſt geſtorben. 

— Der Senat der ſüdamerikaniſchen 
Republik Ecuador genehmigte den Be— 
ſchluß der Abgeordnetenkammer be— 
treffs Betheiligung dieſes Landes an 
der St. Louiſer Weltausſtellung. 

— Der argentiniſche Kongreß iſt in 
Extra⸗ Sitzung zuſammengetreten, wel— 


ſche bis zum Januar dauern dürfte. 


Zur Tagesordnung gehört eine Wahl— 
borlage, . 


— In Willemftad, Curaffao, traf 


‚die Nachricht ein, daß die revolutionä- 


ren Streitkräfte unter dem benezueli- 
Then General Matos fich mit denen des 
Ssnjurgenten-Generald Mendoza bei 
Camataqua im Staate Miranda, 50 
Meilen füdlich von Caracas, vereinigt 
haben. Die vereinigten SHeere beider 
Generäle zählen nun 6500 Mann. 


Dr. Edward Koch 
Wird Sonntag hier fein! 


Er wird hier. furze Zeit verweilen, um 
feine neuen Ginathmungsapparate, zum@in: 
athmen öliger Dämpfe in die Lungen, ver: 
eint mit dem Koch’jcyen Tuberfuline, dem 
großen Mittel, twelches die Keime tödtet und 
Br das -einzige Mittel ift, das je 

Schwindſucht turirte, vorzuführen. 

Das neue Tubertuline für Aſthma 
ebenfalls ausgeſtellt in Dr. 
Office, 151 Michigan Ave. 

Ser Doftor ift immer gern bereit, mit | 
den -Leidenden zu jpreden und berechnet | 
nichts für Konjultation und IUnterjuchung. 

Sein Ruf ift zu twohlbelfannt, um nod 
mehr erwähnt zu werden. Viele Chicagoer 
Leute können ſagen, was dieſe wunderbare 
Behandlung für fie gethan hat, und hun= 
derte von Zeugnijjen liegen auf, nicht nur 
in Dr. Kos Chicago Office, jondern auch 
in jeinen anderen Dffices, welche jich im New 
Dort, VRhiladelphia, Bofton, Buffalo, Pitts- 
Maihington und 
aubh in London und Berlin, 
Deutichland; befinden. 

Dieje Behandlung hat dießrobe beitanden. 
In dem nationalen; Schwindjuchts-Kongrek, 
welcher legten Juli vor einem Jahre inLondon 
tagte, war dies die einzige Behandlung, wel: 
che autgeheifien wurde. Neue Behandlungen 
tauchen fortwährend auf, aber die Koch ſche 
Einathmungs⸗ Behandlung ift die einzige, 
welche einen Ruf erlangt und ji) diejen er: 
halten hat. 

Die zwei: Doktoren Koch haben ihr Leben 
tem Studium und der Heilung von 
— gewidmet. 

Dr. Koh hat in dieſem Lande, unter ſei— 
ner direften Aufficht, jiebzehn Aerzte, welche 
in den verſchie denen amerikaniſchen Inſtitu⸗ 
ten vorſtehen. Die Koch Lung Cure iſt die 
größte inlorporirte mediziniſche Geſellſchaft 
der Welt. 

Eine perjünliche Unterredung mit dieſem 
großen Arzt mag (Fuer Deben retten. Er ift 
gerne bereit, en —8 zu — ob Ihr in 

oder nicht. ne Ge: 


: Eu 
die beiten. 
und. 


iſt 


Kodhs Chicago | 


Das Heim Des 
Uebrrgieheze,.. 


Unfere Herbit-Wffortments von feinen Männer-Meberziehern, Anzügen und Hofen find jet aus- 
gejtellt und umfafjen alle die neuejten Ideen und-feinjten 


Der theuerjte Ueberzieherjtoff in der Welt ift verwendet in unferem echten Sedan Moniagnac. 
ztoifchengefüttert mit feinen ganzivollenen Stoffen. Nur die tüchtigiten 


Euch mwenigitens $90 Zoften... 


> Große 


nase 
THE HUS, CHE 


Unſer großer Verkauf von 


Nichols & Nichols Cager 
feinen Ausitattungswaaren 


..DON... 


nähert fih rafdhı feinem Ende. 


Alles was übrig geblieben ift; non dem Lager 
diefer berühmten Sirma in feinen Ausſtattungs— 
waaren offeriren wir zu weniger-uls 50 Cents 


am Dollar. 


Auswahl aller 
Nichols & NiolE.... 
oder farbige.... 
$2.00 und $2.,50 bverfauft 
wurden... jebt 


Nichols & Nichols’ 50c, 75e und $1 


Strumpfmwaaren 


Nichols & Nichols’ 
Halstrachten 


— Aus Hannover, Hildesheim und. . 
Wernigerode, forte überhaupt aus dem 
ganzen Harzgebirge werden heftige, 
bon Sturm begleitete Schneefälle ae 
meldet. In Hannover fiel das Thers | 
mometer auf 28 Grad Fahrenbeit. 


— Der tanadifche-Premierminifter | 
Zaurier ift von Paris nad Schottland 
abgereift. In Paris hatte er. mehrere 
Unterredungen über den. Deinifter- bes 
Auswärtigen, in denen bie franzofifeh- 
lanadiſche Handelavertrags · Arage er⸗ 
örtert wurde. 


— In Kairo und an anderen egypti⸗ 
ſchen Vlätzen wurden 254 neue Chole-⸗ 
ra-Erkrankungen und 241 Todesfälle 
gemeldet. Seit dem Ausbruch der Epi⸗ 
demie am 15. Juli waten 36,658 Er⸗ 
krankungen und 30,988 Sterbefälle zu 
verzeichnen. 


— Es geht das Gerücht, daß der 
ſpaniſche Kriegsminiſter General Wey⸗— 
ler bei der Wiedereröffunng des Land— 
tages ſein Amt niederlegen wird, weil 
König Alfonſo ſich weigert, gewiffe mi⸗ 
litäriſche Dekrete zu unterzeichnen, wel⸗ 


che ihm vom General Weyhler vorgelegt 


murben. 

— Ir Wien ift die Anficht vorherr⸗ 
ſchend, daß die neulichen Konferenzen 
zwiſchen öſterreichtſchen und ungari⸗ 
ſchen Miniſtern zu einem Abkommen 
geführt haben, welches eine ae 
des Ausgleiches ſchen und daß I 


diesbezüglichen Dokumente bald in Bu⸗ * 


dapeſt unterzeichnet werden. 


— Aus Saigon, der Hauptftablihes“ | 
franzöſiſchen Kochinchins's, wird ge⸗ 
meldet: „Die ſiameſiſche Regierung hat 
foeben mit Hilfe det Honkong & 
Shanghai-Bant eine große Menge Pü- 
piergeld in Umlauf gefegt.. Der fia- 
mefifche Krebit ftebt nie a — 
en Kontr 

— Man hat 


feiner Hemden bon 
einfache meiße 
die früher. zu $1.50, 


50c, 75 und $1 


Er > 


der 
Es heißt, des Großfürſten Miſſion be— 


gen.... alle Mufter. . . 


+ 


92. 50 Unterzeug, 


tücher. . 
35c Merihe 


Nikola & Nichols’ * u. 
82.50 Dreß⸗Handſchuhe. . 
Nichols & Nichols' 50c u. 
75c Hoſenträger. ..... 


Zola ſeine ganze Habe ſeiner Gattin 

vermacht 
Glaubensbekenntniß hinterlaſſen, auch 
| keine Beſtimmung 


und teinerlei‘- Titerartiches 
über die Art und 
Beituttung feiner Leiche aufgeftellt. 

. — Gropfürft Nikolaus von Rußland 
it’ an Bord eines Kriegsfchiffes -in 
Konflantinopel angelommen: 
tete dem Sultan einen Beſuch ab, der 


 biefe Höflichkeit durch einen Befuch in | 
ermiderte, | 


ruſſiſchen Botichaft 


ı ftehe darin, den ungünftigen, Eindrud 
| zu veriwiichen, der durch die Manöper 
im Schipfapab am 29. September in 


Verbindung mit der Gebächtnikfeter 


der, 1877 gelchlogenen Shladt zwi | 


Ichen Ruffen und Türten hervo:gerufen 


wurde. 


Dampfernachrichten 
Ungelomwen. 
New Dort: Gerinamic don. verpool. 
Hapre: La Toura.ne non New Vorf: 
E : Sherböntg: Golmmbia, don New Vort nah Ham: 
Moltke von New Vert. 


Udargangem. 


urg. 
Hamburg: 


Rem Vor: „Celtic na -Liverpoo!; 
roh Glasdom. 
Nötobana: 
Roufsgne:, 


Glenogle na* San Franzisko. 
Vots dam. von Rotter dam nach Rem 


tf. 
Oueens town: 
Bert: —— don Pverpool nad: Bolton: Paritian, 
bon -Linerpool nad) -Boiten. ; 


‚5 —— 


Me Eotalbericht. 


Kon. Relly, : mottft Nr. 188 ; 
"Dexrbatn We. und. 55 Jahre alt, 
wurde geſtern auf. der Kreuzung der | 
Maple und der State Str. durch einen 
Magen der elektriſchen Bahn nieder⸗ 
gerannt. Er wurde zwiſchen dem Fuß⸗ 
bobem. bed‘ Wagens "und: :dem Geleife 
dermaßen: eingellemmt,;. daß es. der 
— a — 

ratur 

—— — 


u Tö 


Stoffe von den beiten Fabriten 


Nichols & Nichols’ feine Kras Be 


Nichols K Nichols’ feines $2 und 


Nichols & ee feine Taſchen⸗ 


T5c 
25c 


Er ftat> | 


Morgolian | 


Teutonie von Liverpool nah New | 


Das Hein des 
Leberziehers. 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Ahr. 


> Eine — Boos üßung 


iſt oft der Anfang einer ſtarken Freundſchaft, und es iſt unſer ſtetes Beſtreben, dieſe freundſchaftlichen 
Gefühle zwiſchen The Hub und ſeinen Kunden herzuſtellen. indem wir ſtets nur die allerbeſten fer— 
tigen Kleidungsſtücke zu den möglichſt niedrigen Preiſen liefern. Dieſen Herbſt ſind unſere Lager be— 


ſonders intereſſant, und wir ſind ſiche r in der Annahme, daß es niemals eine ſolch' vollſtändige 


und 


verſchiedenartige Auslage von fein geſ ähittenen, fein geichneiderten und tadellos pailenden Kleidern 


in diejer oder einer anderen Stadt gab. Au Ehren unferer JähbrlidenHerbit- 
pezialitäten in allen Departements zu bedeutend weniger als den regulären Breiien. 


offeriren wir S 


Eröffnung 


Spezielles für die Herbil-Eröffnme. 


Feine Herbit-Anzüge für Männer.. 
„ebenfalls jchlichte, nette. jeidengemijchte Tafjinteres....alfe im den 


und Chepiots... 


alferneueiten Facons und mit doublestwilled morfted Serge gefüttert... 
..Herbit-Eröffnungspreis. 


$18 Wertbe.. 


Moderne Herbit-Ueberzieher für Männer... 
..ebenfalls: fchliehte ea Worſteds und Vicunas.. 


feidengefüttert.. 


gemacht aus netten, modernen braunen u. goldgemifchten Tiveed8 


512.75 


leichte und fhivere Covert3 und Whipcords. ...biele find 


‚wirfliche 


Bor, Cheiterfield und Raletot Facons. 


$20 Wertbe....für 


Semi-Dreg Männerbofen. .. 
Streifen und Karrirungen... 
‚reguläre $5 Waaren.. 
Herbit » Eröffnungspreis 


Facon zu behalten... 


Wir machen eine Spezialität aus Kleidern für extragroße Männner 
bis 52, und haben ein volles Lager in einer fehr reichhaltigen Auswahl von 


Nederzieher SIO 6is $60, Anzüge $7.50 His 536.50, Holen 82.30 his 
Diefe Kleidungsitücde find durchtveg gefüttert mit der theneriten frangzöfifchen Teide und 


Schneider find bei deren SHeritellung beichäftigt, und ein ebenfogutes Kleidungsftüd auf Veitellung gemacht, würde 
REIT I NORR aaa RE a EEE ————— nee ae en ern he — he aaa dd in ch ae we 


In unferem Rutfcher - Departement \., 


zu finden.... 
mer zu den niedrigiten Preiſen. 


Moderne Anzüge und Uebergieher für Jünglinge.. 
extremen und RER HERE Facons file 
. .theuerjte 


elegante jurige Männer. 
importirte Stoff 


Anzüge find aus 


— ſind hochfeine Orfor 
..requl. $12 und $13.50 Wertbe.. 


Speziell— Einfahh- und doppelfnöpfige 
‚Sailor, No 

‚blau und feine fancies von ausgezeichnetem Fa⸗ 
‚wirkliche $6 und $7 Sorten.,. 


mitt und ohne Welten: ‘, 
Alter’ 2;bis 10... 
brifat... 


Stiefelichäfte, Hüte und Scarfs,. 


Breite Sinderhüte... 


‚über ein Dußend Mufter um davon zu er ‚neue und moderne 


.durchiveg mit —* Seide genäht und 


in Größen von 44 


Stoffen. 


st 
5 


Floor), führen wir eine volljtändige Auswahl von Whipcord Undre Suits, Drei Coat3, Weberzieher und Hofen für Auifcher. 
nfalls weiße Stodinet Hofen, Stiefel, 


Eröffnungs-Ausſtellung für Knaben. 


Alles Neue, entworfen zum Enzücken der Knaben und ihrer Eltern, iſt auf unſerem großen zweiten Floor 
das größte Knaben-Ausftattungsgeihäft in der Welt.... 


..zu jehr mäßigen Preifen. 


und im: 


‚Utterbury Fabrikat... .in 


$16.50 sis $27 
$8.50 
3.75 


ine genau 


Epeziell—550 Anzüge und Ueberzicher für Sünglinge 
blauen, ſchwar en und fartch Winterftoffen. . 


Frie es.. oller langer Schnitt 
Sure Auswahl 


—** en⸗Anzüge 
thort und Rujfian Anzüge.. 


‚Eure Auswahl 


rauher Imitation Beaber.. 


aus wie die $5 Sorte 
anderswo zu $1.50 verfauft.. 


bt3 $2,98. 


Weiche und jteife Anabenhüte.. 


Kappen für Anaben und Slinder.. 


: Bübfegefte ; Facons....98c 


..alle Kacons u. Farben 


....48c bis $2.48. 


Reine Worited Sweaters 
98: bis $4.48. 


für Nnaben....alle Fabrifate 


Feines naturmollenes: oder. Camel3 Hair Unterzeug für 


Sinaben.. 


Wohl nit fo Ihlimm. 


Die-Peoples Gas Co. Flayt über Mangel au 
Seuerungs- Material. 


Die Beople’3 Gas Eo. flagt, daß der 
Streit der Hartlohlengräber ihren Ge- 
ſchäftsbetrieb bedrohe. Sie gebrauche 
zur Heizung der Retorten, in welchen 
ſie aus Rohöl Leuchtgas deſtillirt, täg— 
lich mindeſtens 30 Car-Ladungen 
Kohle oder Coks, könne aber gegen— 
wärtig nicht mehr als 10 Ladungen 
täglich auftreiben. Ihr Vorrath an 
Heizmaterial verringere ſich unter die— 
ſen Umſtänden raſch und werde kaum 
mehr länger als 20 Tage vorhalten. 
Herr Billings, der Vorſitzer des Voll—⸗ 
zugs-Ausſchuſſes der Geſellſchaft, ver— 
ſichert, daß dieſe alles Mögliche ver— 
ſuchen werde. um eine Stockung in 
ihrem Betriebe zu vermeiden, daß aber 
das Schlimmſte zu befürchten ſei, falls 
die von Präſident Rooſevelt angebahn— 
te Konferenz zwiſchen den Vertretern 
der Grubenbeſitzer und Präſident Mit— 
chell vom Grubenarbeiter-Verband 
| nicht zu einer Beilegung des Streiks 
füßren follte. 


| zöflers,Sigung . 
| — — 
Countyſchreiber Knopf erſuchte ge⸗ 
ſitern Stadiſchreiber Löffler, die Town⸗ 
ſhip⸗Urkunden abzuliefern behufs Ab- 
dechnung und Eintragung von Zah⸗ 
lungsurtheilen. Die im Frühjahr ent⸗ 
fetten Zorenfhip-Beamten fechten aber 
| das Gefeh zu. ihrer Abihaffung an 
und haben die „Urkunden in Sicher- 
| ı beitßgemölben verwahrt. Er rief da= 
ber. ven Torunfhiprath zu einer Sigung 
‚gufammen. Diefer befteht aus ihm als 
Aſſeſſor und ſomit Vorfiger, aus ihm 
als Steuereinnehmer und ſomit Se— 
»tretär, und dem Superoifor, was ‚bet 
Sountpfcapmeifter iſt. Dieſer erſchien 
ſeiner nicht und ſomit ſtellte Löffler als 
wen Anträge, die er ala 
und Vorfiger guthieß, nämlich 


Etreifen.... 


Snabenhemden mit jteifen Buien... 
alle Handsfinifhed.. 


‚gen werde. Einftimmig wurde bann 


— 
— 
* 
* ö 


..48c bis $1.45. 


Volljtändige Auswahl von Mdlerd und Dents Glacehand- 
ichuhen für Sinaben... 


.98e bis $1.75. 


‚nette Mujter und 
75c bis 81.45. 


NORTH 
AVENUE, 
ECKE 
VINE. 


„Herbit-Gröffnung.. 


Samitag, den 4. Oftober. 


Capes — 8.00 Temen⸗Capes gemacht aus gutem * 
oder ſchwerem Bouclab⸗Tuch, mit Pelz 
bejegt und merzeriged utter—Herbit:Eröffnur 53preie 


8.00 Damen Yaders, 7 Boll lang, 2 ang 
Jackets ceſtzet oder ſchwerſem Beaver Cloth, gefüttert mü 
Rcwain: Seide, mit großem Sturmfragen — 5 75 
Herbit - Gröffnungspreis id 
83.0 -Kirder-Meefert, gemadt ans ihmwerem Milton s Tuh in allen 
arben, jehr hübfder Braid-Befag, alle Gröben von 4 

is 12 Aabren—Herbfis@röffnungspre:s bi . 
Herbit:Stteideritoffe— 2." ui 
Auch, Sehr feideähnfich, "Farbige Mohair-Neuheiten und ee 
nites:Tud, reguläre. We Qualität — SHerbft: 

Gröffmungspreis 
Sezöll. tein wollene Venetian Cloths Cheviots und Basket * 
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Mit Undant belohnt. 


Aus den Mahnreden undKlageliedern 
der Propheten weiß man, daß die Is⸗ 
raeliten ihren Glaubenseifer ſtets ein⸗ 
büßten, wenn ſie in Wohlleben und Ge⸗ 
nuß ſchwelgen konnten. Je mehr Grund 


> zur Dankbarkeit ſie hatten, deſto un— 


dankbarer waren ſie. Ganz ähnliche 
Erfahrungen ſcheinen die republikani— 
ſchen Politiker, welche doch bekanntlich 
einzig und allein für die beſtehende 
Proſperität verantwortlich ſind, mit 
dem amerikaniſchen Volke zu machen. 


Auf der letzten Zuſammenkunft des re⸗ 


publifanifchen Staatsausfhuffes bon 
Slinois 3. B. wurde faft von allen 
Unmwejenden über die ganz außerge 
mwöhnliche Theilnahmlofigteit des Pud- 
Yıfums Beichwerbe geführt. Die beiten 
Rebner, hieß es, fänden feine Zuhörer, 
und alle Verfuche, die Wähler aufzu⸗ 
rütteln oder gar zu begeiſtern, wären 
bis jetzt fehlgeſchlagen. 

Etwas günftigereBerichte wurden nur 
von den Staatsmännern aus Coof 
Eounty und von Zen Small auß-Kan- 
fafee erjtattet. Doch auch biefe Opti- 
miften mußten zugeben, daß fie bie 
Wähler nicht durch Ermedungsber- 
fammlungen angelodt hätten, jondern 
durch Pilnifs und freie Tingeltangel- 
norftellungen. in dem Bezirke Can- 
ntona, ber befanntlich als ber nächlte 
Spiedher des nationalen Abgeorbneten- 
hauſes genannt wird, alfo eigentlich 
auf feine engeren Mitbürger jchon 
Dur) den Ruhm feines Namen: eine 
große Anziehungstraft ausüben follte, 
wirb biä zum Wahltaae ein Zirkuszelt 
umbertwandern, in dem 1500 Berfonen 
Blat finden können. Nicht meniger 
al3 fünfzehn „Waubenillefünftler” 
werben allabendlich in diefemelte auf- 
treten und den jouveränen Wählern 
£oftenlos die neueften Gafjenhauer por= 
fingen. Die biederen Farmer werben 
alfo in diefem Herbfte nicht nach dem 


fünbigen — zu reiſen brauchen, 


um das Kunſtibedürfniß ihrer Seele 
zu ftillen. Nachdem die republifani- 
ſchen Bolitifer ihnen Scheune und 

$ gefüllt haben, werben fie auch nod) 
ihren ibealiftiichen Anfprüchen Genüge 
leilten. 

© wirb wieder einmal ber alte Er- 
fahrungsfah beftätigt, daß die menjc- 
liche Natur ich in allen Ländern und 
zu allen Zeiten gleich bleibt. Nur 
wenn ein Volt hungert und darbt, men- 
bet e3 fi) Brünftig an die Borjehung 
oder ihre irbifchen Sachmalter, aber 
wenn ed Brot in Hülle und Fülle hat, 
will e8 auch noch Spiele haben. Statt 
ber Anerkennung, auf die fie gerechnet 
Batten, finden die republifanijchen 
BProfperitätsmacher eine beleidigende 
Gleichgiltigfeit und Kälte. Man will 

gar nicht mehr anhören, fondern 
verlangt mirflihe Hangwürjte, über 
beren Späße und Sprünge man laden 
kann. Die jchön ausgearbeiteten Res 
ben über die unvergleichliche Staat3- 
meißheit der republifanifchen. Partei 
inerben verächtlich ala „alte Zeier” be= 
zeichnet. Wozu foll fich daß Volt über- 
Haupt noch um Politit fümmern, da 
es ihm doc; ohnehin qut geht, und fein 
Simmel voller Geigen hängt? Dentt 
es überhaupt an öffentliche Angelegen- 
heiten, jo jchreit eg höchitens über bie 
Trufts, die dody nur in feiner Einbil- 
dung vorhanden find. 

Menn e3 nun, wenigjten? das ameri- 
Yanifche Volt bei der Gkeichailtigkeit 
beiwenven ließe, jo würben fich feine 
zepublitaniichen Wohlthäter mit philos 
fophiicher Gelaffenheit über feinen Uns 
danf hinmweafegen fünnen. Sie befürd)- 
ten indefien, daß es, gleich dem Ejel, 
dem e3 zu mohl ilt, auf’ Eis wird 
tanzen gehen wollen. Scen jehen fie 
bie trügerifche Dede brechen und das 
dumme Grauthier in dem fchmußigen 
demofratiichen Sumpfe erfaufen. Das 
thorichte Vieh ift ihnen aber troß aller 
feiner Fehler und Tüden fo lieb und 
theuer, daß fie e3 um jeden Preis bor 


Dem ihm brohenden Schidjal bewahren 


wollen. Ihre zärtlihe Bejorgnig um 
Das Bolt, das ihnen doch nur Gutes 
mit Böfen vergilt, könnte Steine zu 
m rühren. Wenn fie ihm fogar 

Hänger und Ceiltänzer porfüh- 
zen, bamit e8 bem gefährlichen Eife 


 Seenbleiben foll, und wenn ihnen des⸗ 
Ba vorge wird, daß fie nach der 


et der alten römijchen Voltänerberber 
auch; die ameritanifche Nation entfittli- 
‚en wollen, fo antworten fie auf biefe 
Ar nur mit einem — 
Zächeln. E3 ift traurig, in feinen ebel« 
fien Be eben perfannt zu werben, 
aber e3 ift erhaben, troß allebem ſich 
aufzuopfern. 


Zum Guten gewendet. 


Der Lächerliche Streit der Ei’giar- 
mn neuen Rod Island⸗ 
abnbof, melcher einem Streite zwi⸗ 

‚den Eifenarbeitern und den Zim- 
feuten über die Herftellung eines 
beltrahns entjprang und rumb 
taufend Arbeiter zwang, einen Tag 
stern, hat geftern ein Nachfpiel ge= 
‚welches die Siegeöfreube de Ges 
der Eifenarbeiter-Union 


im bi Die Eifenar- 
Derlangter — Be 


Aeehellung des hölzernen Wan 
Iraßns ihne ag ng wenige 
fie benfelben zu hatten, unb 


1 


1 Das turbe von dem Gefcäftgagenten 
der Eifenarbeiter ala ein großer Sieg 


bed „Prinzips“ gefeiert, denn e3 follte, 


damit buch einen Prägedenzfall feit- 
geiteflt jein, daß alle derartige Hilfs- 
arbeiten der Union zulommen, meldhe 
4 Hilfsvorrichtungen zu benußen 
habe. 


Man hat noch nicht gehört, wie die 
andern Unionen darüber denken, und 
es iſt noch zweifelhaft, ob dieſer Präze— 
denzfall allgemeine Anerkennung fin⸗ 
den wird. Das iſt jedoch eine innere 
Angelegenheit der Arbeiter und eine, 
an der das große Publikum fein In- 
tereſſe hat. Hingegen wurde geſtern, 
als Nachſpiel zu dem lächerlichen und 
niederträchtigen Zunftſtreit und Streik 
ein anderer Präzedenzfall geſchaffen, 
der bon meittragendfter Bedeutung und 
allgemeinftem Sintereffe. ift. 

Sener Streit war allerbings jchnell 
beigelegt worden, er war aber doch eine 
biel zu ernfte Sache gewejen, als daß 
man e3 dabei hätte bemwenben laflen 
fönnen: jo mußte etma3 gefchehen, 
ähnliche VBorfommniffe für die Zukunft 
zu vermeiden. Zu biefem Ziwede famen 
Vertreter der Eifenarbeiter und der 
„sron League”, der Gefellfchaft der 
Arbeitgeber, zu einer Konferenz zu= 
fammen, in melcher. bejchlofien murde, 
eine gemeinfame Sitzung des Schieds— 
gerichtrathes der beiden Vereinigungen 
zu berufen und dieſer den Fall zur Un— 
terſuchung und Aburtheilung zu unter⸗ 
breiten. Diefe Sitzung fand geſtern 
ſtatt. Es zeigte ſich, daß der Ge— 
ſchäftsagent der Eiſenarbeiter-Union, 
W. E. Francis, es unterlaſſen hatte, 
die Streitfrage dem Schiedsgerichtsrath 
zu unterbreiten, ehe er den Streik an— 
ordnete. Der Streit murde als unnö— 
thig und ungerecht gebranbmarft und 
Francid murbe zur Zahlung einer 
Geldbuße von $200 verurtheilt. Ge: 
gen diefen Urtheilsfpruch gibt e3 feine 
Berufung und die Eifenarbeiter-linion 
oirb die Suppe augeffen müffen, melche 
ihr Gefchäftsagent ihr einbrodte und 
die $200 zu zahlen haben. Sie tft, mie 
jeder andere Arbeitgeber verantwortlich 
dafür, mas ihr Angeftellter in ihrem 
er und in gefchäftlicher Hinficht 
thut. 

Der Menſch denkt und Gott lenkt. 
Im vorliegenden Falle dachte der Ge— 
ſchäftsagent, und die beſſere Einſicht 
der Vertreter ſeiner Gewerkſchaft im 
Schiedsgerichtsrathe lenkte. Der Ge— 
ſchäftsagent glaubte, ſeine Macht zu 
zeigen und hoffte wohl ſeine Bedeutung 
erhöhen zu können auf Koſten der Ge— 
rechtigkeit und des geſunden Menſchen— 
verſtandes, und das Ergebniß iſt ein 
ſcharfes Betonen ſeiner Abhängigkeit 
und eine Strafe für ihn, bezw. ſeine 
Union, die ihm wohl noch eine kräftige 
Zurechtweifung eintragen und fein An- 
fehen bei der Union ſchwächen wird. 


Man hatte fürchten müffen, daß daB 


Vorlommniß die organifirte Arbeit 
Ichwer jchäbigen werde, und das Redht- 
Iichkeitögefühl' und die Klugheit der 
anderen Wrbeiterführer haben e3 fo 
gefügt, daß das Anfehen der Arbeiter- 
Unionen geftiegen ift und ber ganze 
Fall der organifirten Arbeit zum 
Vortheil gereichen wird. Die Union 
der Eijenarbeiter mird die $200 zu 
zahlen haben, ihre Mitglieder werben 
jich aber jagen dürfen, daß fie durch 
die prompte Zahlung der Straffumme 
mehr gewinnen werben, als fie je hof: 
fen bürften durch einen langwierigen 
und foftfpieligen Streit au erreichen. 
* 


Die Haupteinwände gegen die Arbei— 
ter⸗Unionen find immer die, daß ſie un— 
verantwortlich ſind und leicht geneigt 
ſind, Kontrakte zu brechen; daß 
fie ſich allzu leicht von Leu— 
ten beherrſchen laſſen und die— 
ſen folgen, welche zumeiſt nur darauf 
bedacht ſind, ſich ſelbſt zu erhöhen; daß 
fie nicht gewillt ſind, auch dann nach dem 
AB zu ſagen, wenn ihnen das nicht 
ganz in den Kram paßt oder irgend 
welche Opfer ihrerſeits, und ſei es nur 
der Verzicht auf die Ausnutzung einer 
Nothlage der Arbeitgeber, bedingt. 
Dieſen Einwänden wird durch den 
Urtheilsſpruch gegen Francis und die 
Bezahlung der Strafſumme durch ſeine 
Union viel von ihrer Kraft genommen. 

Die Vertreter der Eiſenarbeiter im 
Schiedsgerichtsrathe erkannten an, daß 
der von ihrem Geſchäftsagenten ange— 
ordnete Streik ungerecht war, und füg— 
ten ſich dem Strafurtheil: ſie erklärten 
damit, daß ihre Union gewillt iſt, an 
dem Uebereinkommen, welches ſie traf, 
feſtzuhalten, auch wenn das Opfer 
ihrerſeits bedingt; andere Arbeit— 
führer billigten das Urtheil und 
erklärten, daß die organiſirten Arbeiter 
entſchloſſen ſind, ihre Kontrakte einzu— 
halten. „Die Unionen,“ ſagte ein Ar— 
beiterführer, „werden ſtärker ſein als 
je, wenn ſie einſehen lernen, daß der 
Kontrakt für ſie ebenſo bindend iſt, wie 
für den ehrlichen Arbeitgeber. Wenn 
die Arbeitgeber verſichert ſein dürfen, 
daß wir unſere Kontrakte einhalten, 
dann wird es uns möglich werden, 
beſſere Kontrakte abzuſchließen als 
bisher.” So ift e8. Und der „Kürfch- 
ner= und Schufterftreit“ ziwifchen Zim- 
mermann und Eifenarbeiter, tmelcher 
zu dem ungerechten Ausftand führte 
und die Sache der organifirten Arbeit 
ſo ſchwer zu jchäbigen brohte, hat fie 
jenem Ziele näher gebracht. Er ift zum 
Guten ausgefhlagen — Dant der Be- 
reitwilligteit ber Arbeiter zu ihren 
Kontrakten zu halten und Hebergriffe 
Einzelner der}hren zu beftrafen, bezw. 
die Verantmwortlichkeit dafür zu über- 
nehmen. 

Der yall mag an —— 
ſein, aber er iſt ein Präzedenzfall“ 
und ala folder von größter Bedeutung. 


— 
Strafe der Ehrlichkeit. 
außbrüdlichen Worte t be 
San ii noch feine lee Br 
Be Et ae 
— mit nenabefchlag« 


beiten den einen Vorzug, baß fie bon 
allen Steuerpflichtigen bezahlt mer: 
den muß. Gie ift eine Steuer, ber fic 
niemand.zu entziehen bermag. Ber 
Reiche jo menig mie der Arme, ber 
Unehrliche jo wenig mie der Rechtichaf- 
fene. Mit der Steuer auf fahrende 
Habe bat man e& glüdlic dahin ge- 
bracht, daß fie, ob fie auch noch nicht 
ausjchlieglic den ehrlichen Steuerzah- 
ler trifft, fo doch ihn fo ziemlich allein 
mit ganzer Wucht und im vollen Um- 
fange trifft. Außer ihm nur noch die 
Witten und Waifen, deren Eigenthum 
unter ber Verwaltung de Nachlaßge- 
richtes fteht und deilen Beftand und 
Werth aus diefem Grunde nicht ver- 
beimlicht werden farm. 

Nach der Vorfchrift des Geſetzes ſol⸗ 
len von jebmeber volljährigen, geiftig 
gefunden Berfon, die im Staate anfäf- 
fig ift, alle ihr gehörigen oder bom ihr 
angelegten Gelder, alle Auzftände, Gut- 
haben, Schuldfcheine und Antheilfchei- 
ne (Bonds und Attien), Noten, rei- 
Briefe, Gemwinnantbeile und alles ſon⸗ 
ſtige bewegliche Eigenthum jährlich zur 
Eintragung in die Steuerliften ange- 
geben merbden. Nicht dem minbeften 
Zweifel unterliegt es, daß in einer rei— 
chen Stadt wie Chicago die Werthſum⸗ 
me alles Eigenthums dieſer Klaſſe we⸗ 
nigſtens ebenſo groß iſt, wie die Werth⸗ 
ſumme des Grundeigenthums — auch 
ohne Einrechnung der großen Menge 
kleiner Leute, deren bischen Habe ſo 
gering iſt, daß ein Verſuch zu ihrer 
Beſteuerung nicht die Mühe lohnen 
würde. Dagegen ſteht in der amtlichen 
Steuerliſte die geſammte Fahrhabe der 
Bürger Chicagos mit kaum einem 
Drittel vom Werthe des ſtädtiſchen 
Grundbeſitzes verzeichnet, ſo daß von 
bornberein mindefteng zwei Drittel bez 
beweglichen Eigenthuma durch Ableug- 
nung und Verheimlichung, durch Zug 
und Trug jeder Art der Belteuerung 
eu werden, die das Geſetz darauf 

Weiter kommt dazu, daß unter dem 
beſtehenden Syſtem die En ber 
Steuer auf Fahrhabe ſelbſt durch Ein— 
tragung in die Steuerliften noch n i ht 
gefichert ift.. Nichts fcheint leichter zu 
fein, alß fih ber Bezahlung diefer 
Steuern zu entziehen, wenn Einer nur 
etwas “pull” hat oder jonft weiß, wie's 
gemacht wird — melche werthpolle Wiſ⸗ 
ſenſchaft offenbar ſchon in ſehr weite 
Kreiſe gedrungen iſt. Eben hat man 
„zufällig“ an den Tag gebracht, daß 
von den Aldermen der Siadt, trotzdem 
ſie durchweg — (,„danke der Nach⸗ 
frage“) — recht „gut ab“ find und zum 
Theil über ſehr anfehnliche Vermögen 
verfügen, nahezu die Hälfte überhaupt 
nicht auf der Steuerlifte fteht; und daß 
bon benen, die darauf ftehen, ein be= 
trächtlicher Theil feit Jahr und Tag die 
fhuldigen Steuern nicht bezahlt hat, 
ohne daß fi im Steueramte irgendmwer 
darum befümmert zu haben feheint. Ze 
mehr über die hiefige Steuermwirthfichaft 
befannt wird, die eben jebt zum erften 
Male feit langer Zeit wieder einmal et-, 
mas beleuchtet worden ift, beito mehr 
gewinnt e3 den Anfchein, daß in allen 
diefen und unzähligen anderen Fällen 
die Gteuerzahlung fozufagen eine rein 
freiwillige ift. Bezahlt Einer, fo ift e3 
gut; und wenn er nicht zahlt, fo ift e3 
ebenfall3 qut. Die Summe der uner- 
Härten „Rüdftände“ ift in menigen 
Jahren auf mehr ala $600,000 ange= 
wachſen. 

Im Lichte der vorliegenden Offen— 
barungen ſtellt in Betreff der fahrenden 
Habe der ganze Steuerplan ſich unge— 
fähr folgendermaßen dar: Wer den 
Steuerſchwindel recht verſteht, recht 
frech lügt und nöthigenfalls das Blaue 
vom Himmel herunter ſchwört, der 
wird gar nicht beſteuert. Wer 
den Schwindel nur halbwegs verſteht, 
der muß et was beaahlen; wenn auch 
nur einen kleinen Theil deſſen, was 
von Rechtswegen auf ihn käme. Wer 
aber gar nicht ſchwindeln kann oder 
mag, und ehrlich Alles angibt, was er 
beſitzt, der wird mit der ganzen Strenge 
des Geſetzes gebüßt. Der muß nicht nur 
Alles bezahlen, was gerechter 
Weiſe auf ihn entfällt — er muß 
mehr bezahlen. Er muß aufkommen 
für Das, was die Anderen, die 
Schwindler und Drückeberger, entweder 
gar nicht oder zu wenig zahlen. Und 
da ſage noch Jemand, daß dieſe Steuer 
nicht eine Strafe auf dieEhrlichkeit ſei! 

* * * 


Zugegeben muß werden, daß ein 
Geſetz, wie es hier und in den meiſten 
anderen Staaten der Union in Bezug 
auf die Beſteuerung beweglichen Eigen: 
thums beſteht, im vollen Umfang gar 
nicht durchführbar iſt. Es iſt einfach 
unmöglich, in der ungeheuren Mehr— 
heit von Fallen den Befi von fahren- 
der Habe gerade in der Geftalt 
nachzumeifen, in der fich Yeutzutage die 
größten MWerthe barftelen; in ber 
Form von’ Papieren nämlich, bon 
Bond, Aktien, Bfandbriefen u. |. m., 
bie, ob fie auch vielleicht einen Werth 
bon Hunberttaufenden oder von 
Millionen haben, ein Mann bequem in 
ber Tafche tragen oder durch Abjchlie- 
Ben in einem Gicherheitsfaften vor 
SKebermannd Augen verbergen Tann. 
&3 ift um fo unmöglicher, meil bei dem 
berrfjchenden niedrigen Zinsfuß die 
Steuer oft eine geradezu Erbrüdende 
und räuberifche if. Der Staat for- 
dert diefelbe Steuer, ob eine Gelb- 
anlage 2 oder 3, oder ob fie 15 oder 25 
p. 9. einbringt. Und wenn 3. ®. ein 
ftäbtifcher Bond nur 3 ober eine Hhpo= 
thef nur 4 v. 9. bringt, jo nimmt bie 
Steuer, die hier verlangt wird, ein bol- 
le8 Drittel oder noch mehr des ge- 
fammten Einfommens weg. Soldem 
Steuerbrud gegenüber hält in 99 Yäl- 
len aus 100 felbft die fonft- unanfecht- 
barfte Ehrlichkeit niht Stand. Kann 
man aber da8 bewegliche Eigentbum in 
biefer Geftalt nicht erreichen, dann 
follte man e8 aud) in anberer Form 
unbefteuert laffen. Kann man bie 
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taths, oder der Werkſtattseinrichtung, 
oder des Waarenvorraths der menig 
bemittelten, für ihren Unterhalt arbei— 
tenden Klaſſen ſich dar? 

Der Staat mit allen ſeinen Unter— 
abtheilungen kann alle Gelder, deren er 
bedarf, mit Leichtigkeit durch anders— 
artige, gerechtere und minder drückende 
Steuern aufbringen: durch Korpora— 
tionsſteuern, Gewerbeſteuern, Lizenſen 
u. ſ. w. und vor allen Dingen durch 
die gerechteſte aller Steuern: die Ein— 
kommenſteuer, ſodaß thatſächlich für die 
Beibehaltung des beſtehenden, blöd— 
ſinnigen „Syſtems“ nicht einmal der 
Schatten einer Entſchuldigung ſich an— 
führen läßt, es ſei denn, daß Trägheit 
und alte Gewohnheit eine Entſchuldi— 
gung wären. 


Das Schloß zu Saſſin. 

Das königliche Schloß in Saſſin 
oder Maria-Schoßberg, ungariſch 
Sasvar, in dem der deutſche Kron— 
prinz als Gaſt des Kaiſers und Königs 
Franz Joſeph während der Herbſt— 
manöver im September -einige Tage 
zugebracht hat, gehörte in früheren 
Zeiten dem ungariſchen Adelsgeſchlechte 
der Grafen von Czobor. Die Familie 
gehörte zu den reichſten des Landes, 
verſtand es aber nicht zu wirthſchaften 
und ging allmälig zugrunde. Der letzte 
Sproſſe des Geſchlechts, Graf Joſeph 
Czobor, der am Hofe der Königin | 
Maria Therefia lebte, hat allein Mil- | 
lionen und Millionen verpraßt. Er | 
ftarb in hohem Alter al3 ein Bettler. 
Bon der Familie Czobor gingen die | 
Güter dur Kauf an das Herrfcher: | 
haus über. Das Schloß befindet fid | 
fnapp neben einer vom Paulinerorben 
geftifteten Kirche ‚in der ein aus Holz | 
gejchnigtes „munderthätiges“ Gnaden- | 
bild der jehmerzhaften Jungfrau Ma= 
tia mit dem tobdten Chriftus im 
Schoot aufbewahrt wird. Das Bilb- 
wert ftammt aus den legten Jahren 
bes 16. Jahrhunderts und Soll von 
einem einfachen Handwerker gefchnigt 
worden fein. Seine angeblich munder= 
thätige Wirkung wurde im Jahre 1710 
entbedt, ala ed noch im Freien ftand; 
damals foll der Kaftner das Standbild 
bei Nachtzeit weinen, fchluchzen und 
feufzen gehört haben. Man fchrieb 
diefes Wunder dem Unmuth der Jung=- 
frau Maria darüber zu, daß die im 
Jahre 1685 an der Peit geitorbenen 
Leute und die im Jahre 1705 im 
Racocayfchen Freiheitsfrieg gefallenen 
700 Mann 
in der Nähe des Bilbniffes beerdigt 
mworben feien. Ihatjächlich beeilte man 
fi, das Bild auf einem anderen Ort, 
in ber Kirche, unterzubringen. Hier 
wurde e3 von vielen Wallfahrern aus 
der umliegenden Gegend aufgeludt. 
Im ahre 1732 wurde e3 offiziell als 
mwunberihätig anerfannt,, was aber ei- 
nen fühnen Einbrecher nicht hinderte, 
einige Jahre jpäter den aus Silber an- 
gefertigten Mantel der Jungfrau Ma- 
ria zu ftehlen. An die Kirche ift ein 
vierediiged Gebäude angebaut, das fö- 
niglihe Schloß, das früher eine Zeit 
lang alaRlofter diente; e3 ift 3meiStod 
bc} und fo ftarf gebaut, daß man auf 
dem zmeiten Stodwerf ohne Mühe ein 
drittes anbauen fünntee Das ganze 
Gebäude ruht megen des fumpfigen 
Grundes auf Holapflöden, zum Haupt- 
eingang führen fechd breite Treppen 
empor. in der Nähe befindet fich der 
große Schloßgarten. Der ganze Ort 
macht einen recht freundlichen@indrud, 
wenn auch der frühere Mohlftand fei- 
ner 3000 Einmohner in der jüngften 
Zeit ftark abgenommen bat. 


— Immer Pro. — „Schau, bort 
figt unfer ri mieber und finnt und 


baut Luftfchlöffer!” — Kommerzien⸗ 


rath: „Wie dumm! Wozu Lufifhlöf- 
fer, wo er fich fann bauen wirkliche!“ 

— —ï — — 
Siagram⸗Buch der Chicagoer 
heat — 


9— Be 


erausgegeben von der Chicago & North⸗ 
weftern Eifenbahn. 


Steinwillicher Küraffiere | 


c. B. KNUDSON, Pres. & Schatzm. 


Gros 


se Herbst-Eröffnung 


Samstag, den 4. Oktober. 


SOUVENIRS 


frei für Alle! 


— — — 


Mir J die 


Eltern der Nordſeite 
für morgen ein 


Munſere modiſchſte Auswahl in 


Herbfi: und Winter - 


| Knaben-2lnzügenK 
1 zu befichtigen, die je in diefem IR 
| oder irgend einem andern $a:- 
den oder zu irgend einer Zeit 
I zu fehen war zu den gewöhn: 
i lichen Dreifen von 


51.95 $2.45 $2.95 


Eine Freude für alle Eltern, 


ee 


842 & 844 MILWAUKEE AVE., Ecke DIVISION Str. 


Das Gebeimnik auter Kleidung ift gute Schneis 
derarbeit; — unjere Etikette an umferen fchnei: 
dergemadten Kleidern fichert pollftändige Zufrie— 
denftellung und ein gutes Auzfehen. 


Hochfeine 
Tweeds, 


J feinſten 
Worſteds, 


ſchneidert 


Hochmoderne 1leberzieher 
Männer, in den feinen Cheſter— 
field und Short Bor 
aus feinften PBicunas, 
in lorrekteſter 
Herrenmode yu geihnitten und 


u. Miıpcords, 


gemacht 


Herbit:Angüge 
Männer, gemacht aus den neuen 
Mont. Miihungen u. 

ſei dengemiſchten 
auch ſchwarze Elay 
J und ſchwarze Thibet Dreß Wor— 

F J ſted ete., in der beſten Weiſe ge— 


für 810 


und 


— |; 
7 810 * E 


acons, 


oberts und 


15 | 


Moderne Anzüge für Jüng— 
linge — in fancy Mifhungen 
u. Shmwarzen unfiniibed Wor: 
ited8 u. einfachen Thibets — ' ' 


Männer - Ausftattu 


Schwer gefliehte 
terhofen für M 
Schwere 
u. Unterhoſen für 


erippte * 


a, 1.00 


Feine gangmwol. Interhemden und linterhoien 
für Männer, Mufter, mwerth bis zu 


fünf Dollars, 3 


Schuhe. 
Feine Schnürjhuhbe — 
Bici Kid, Velour Bals, 
mit UnionsQabel vers 
\ % feben, zu 


E82 ud 82.50 


Ü W. 2. Douglas zubder- 
fäffige Union made 
AR: Schuhe — alle Leber: 

{ m ‘ Sorten — zu 


Zode3: Anzeige. 


reunden und Befannten die traurige Race 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere ge— 
liebte Mutter 

Gatbarine Failt geb. Both 


am Donneritaan Nachmittag, den 2. Dftober, im 
Alter don 58 Jahren und 9 Monaten geltorben 
tft. 9 i g, den 5. Dftober, 
. 4 hauſe, 59 Vedder Str., 
nach Wunders Kirchhof. Um ſtille Theilnahnie 


bitten: 
Engelbert Faiſt, Gatte. 
Albert und Gelia, Kinder. 


Frederid 


Emma Schmidt, Nichte. ta 


Todes: Anzeige. 


Beethoven Denticher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Elifabeth Miener 

nad — Leiden geftorben ift. Die Beerbdi- 
ung findet itatt am Sonntag, den 5. Oltoher 
3908. Nabm. punft 1 Ubr, dom Iranerhenfe, 
373 N. Raulina Str., nah Baldhsım. Die Pca- 
amten find gebeten, punft 12 ilbr in der Ber- 
einshafle zu erjcheinen, um der Deritorbenen bie 


legte Ehre zu erweilen. Um ftille Theilnahine | 


Gatharine Schofneht, Präfidentin. 


Lijette Zange, Seit. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı» 
riht, daB unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Maria Klar 
im Alter. von 70 Jahren, 4 Monaten und 10 
Tagen nad Turzem Leiden jelig im Seren ent» 
ichlafen ilt. Beerdi findet itatt vom Trauer» 
baufe, 565 N. Barf Abe., am Sonntag, um balb 
atwei Uhr, nad der St. Michaelstirche und von 
da nad dem St. Bonttazıns Friedhof. Um file 
Theilnahme bitten die frauernden Sinterblie- 


enen: 

e Maria Brantan, Emilie Nlodfe, Anna 

4 a nteph, We ( _und Neinheib 

‚ vieph, Baul um 

ar, Gone nebit Schwiegerföhren, 
Schwiegertöchtern und Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Treue Schweitern.Loge Nr. 79, D. D. H. 
Beamten und Schiweitern die traurige 
Nagriet, da unfere Schweiter Er-Barbin 
Gatharine Faift 


e finden, um 
bee zu eriweifen. 
Auguſte Graff, Ober⸗Bardin. 
Anna Meifmer, Sekretärin. 


Todes: Anzeige. 


der Logen 
iter die legte 


Serbitfacons in Hüten, 
unf, eigene Spezialität, 


$1.50 


2 xx, garantirte Qua—⸗ 
lität zu 


52.00 
Hüte, 
beiten $5 Küte, zu 


g3 und 83.539 83.00 


fo gut wie die 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nadh» 

richt, daß unfer geliebier Gatte und Bater 
Auguſt Ortlepp 

im Alter von 64 Jahren ——— ift. Die Be- 
erdigung findet am Samitag, den 4. Oftober, 
um 1 Ubr Nachmittags, dom Zrauerbaufe,. 270 
Grand Apenue, nah Graceland ftatt. Um jtiile 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


net: 
2 Ya Ortiepp, geb. Reinhardt, Gattin. 
William, Krank, Anna, Hattie, Anguit, 
Kinder. mido 


Zoded- Anzeige. 
Goncordin Loge Nr. 14,9. 2.0.3. 
‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nadh» 
richt, dab Bruder 
Auguſt Ortlepp 

geltecten ift, Beerdigung findet ftatt am Sam« 
ta Nadmittag um i Übr, vom Trauerbaufe, 
279 W. Grand Ave., nah Graceland. Die Beams 
ten find erfudt, um 12 Uhr in der Logenballe 
au eriheinen, um dem Bruder die lepte Ehre zu 


erweiien. : 
Leo Nabel, Meifiter-Arbeiter. 
Zohn Baus, Geltetär. 


Zodes- Anzeige. 


Auguſta Dentiher Fraucn-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 

dab Schweiter a 
Katharina Feiit 

am Donneritag Nahmittan geitorben ift. Beerbi« 
aung findet flatt am Sonntag Nadhmittag um 
1% Uhr, vom Trauerbaufe, 59 Bedder Str, ‚Die 

itglieder find erfucht, { gu erſgeinen. 
um ber beritorbenen Echwefter die legte Ehre zu 
—— 


erweiſen. 
gem Brand, . 
ma Stamm, Splretärin. 


Zoded Anzeige 


Freunden und Belannten die tranzige Nach 
ridt, daß mein geliebter Gatte und Vater 


Julius Tewes 


im Alter von 47 Jabren und 10 Monaten fanft 


im Herrn entfhlafen int. Beerdigung Fe ale 
am Sonntag, den 5. Ditober, um 12 bom 


8 — m . ’ 
Zranerhaufe, 1387 N. Waibtenam Abe., 


nad 
‚dem Eden Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten; 


gun Zeus — 

r nrie € aun, 

Seo, dusert, Gase, Ken ! 
Zoded- Anzeige. 


unden und „efannten die traurig 
ge dab unfere liess Putter — ER 
Elia Meter zeb. Schnee | 
im Alter don 53 Jabren ım 2. Oftober feli 
entichlafen ift. A Seediatıe findet fiatt - : 
Sanling Er. ; Ever ei Beters * 
* ‚u cn 
Batdbeim Sie trtauernden Hinter» 
a 


ti 


Bliedenen: 


Todes⸗Anze ige. 
— ———— 
J. J. 


Todes⸗Anzeige. 
Turnverein Borwärtd, 

‚Den Mitgliedern biermit die traurige Nadh- 
richt, daß umfer freies u. langiädriaes Mitalied 
" Hermann Jovien 
nad) mehriäbrigem fchwerem Leiden am Mitt: 
woch_beriäieden ift. Die Leidenfeier findet ftatt 
am Samitag, den 4. Dftober, Nam. 2 Uhr, im 
eroben Saal der Vorwärts-Turnballe. Nenrön 
nißfeier in Walddeim. Um allgemeine PVerhetli- 

gung wird gebeten. Mit Turnergrub 
George 2. Pfeiffer, Sprecher. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belammten die traurige Na: 
tiht, dab mein geliebter Bruder 

George Brühl 

im Alter dor 49 Nabren in Sandwich, IU., ae 

ttorden it. Beerdigung am Sonntag. Wıtzeige 

jpäter. ⸗ 

John und Jacob Bruhl nebſt Familien. 


Geſtorben: Johu W. Wagner, am 1. Oltober 
1902. Beerdigung am Samſtag, den 4. Stioner 
um 2 Ubr Nadm., vom Tranerbauie, 1101 I 
good Str. Begräbnik pribat, 


Dantjagung. 
@delweih Loge Ar. 655 2.0.9, 


Den Beamten und Mitaliedern biermit zur 
Nachricht, dab Bruder 


Julins Temes 


geitorben it. Diefelben find gebeten. fich ant 
Sonntag Vittag um 1136 lihr im der Logenballe 
einzufinden, um dem beritorbenen Pruder die 
legte Ebre zu erweifen. Beqräbnik nah Eden 
Friedhof. 
Hermann Lamm, O. B. 
enrh Airaft, Seft, 


Am 3. imd 4. Oktober 1902 


beaebt die 
Chicago 
Turn : Bemeinde 


—das ⸗ 


Jubelfeſt fünfzig— 
jährigen Beſtehens 


an welchem alle wahren Freunde des 
Deutſchthums ſich betheiligt fühlen 
werden im Hinblick auf die vielen Ver— 
dienſte des genannten Vereins auf allen 
Gebieten turneriſchen und deulkſchen 
Strebens. 


Freitag Abend, den 3. Oktober. 


Festkommers, 
Samitag Abend, 4. Dttober, 


Im Zeichen der Freiheit ! 


Weitipiel von Ronrap Nieh. 
fi Kern. 


Muſit von F. U. Kern 
Tableaur von Louis Kurj. 


Turneriſche Vorführungen unter Leitung von FEmil 
roener und C. A. Cobelli. 


Dir. Emil G. Hir I S den die engliſche Feſtrede. 
Son Mar sartpäen die Deitiche, 


Feftprolog von John W. Dies. 


Na) dem Peitfpiel Festball ! 


Der Eintritt an diefeın Abend beträgt 50 Gent3 
pro Berfon. Kinder unter zwölf Jahren haben fei- 
nen Zutritt. fria 


Beutfdj - Amerikan. Biftorifde 
Gelellfhaft von Illinois. 


Viertefjährliche Verfammlung 


Montag, 6. ORtoder, Adrnds 8 Ahr, 
den Alubräumen des Biömand » 
180—186 Ranbuiyh Strahe. 
Bortrag des bedeutenden d.⸗a. Geſchichtsſorſchers 


Heran H. A. RATTERMAHN 
von Eincinmatl 


n b 
Thema: „Aus dem Leben von Guflab Körner. 
Die politiide und pgient ( be+ 
onder3 bon JYlinotis, von 1840 bi3 zum Aus 

& bes Bürgerlrieged“ —mo* 


Für Mitgliever und Eingeführte. 


THE. RIENZI, 


Glart und Evankteu Une. 


@e 
BEP KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag) 
momife® EMIL GASCH. 


POWERS LAKE, WISGONSIN. 
Hotel Freundesrub. 


fer Hamilien-Refort in der Räbe 
> . Kerrlice 2 » Natur. 
Im ER Sun Hilfen. 00 gut, Bar m E 
22: 5 Si», fefondt.im 


Gense Junction. 5 
August Rothe 


N. WATRY& CO, 
99 OR Ranbeiph Str., 


in 





- Schuhe für Männer. 


Dies ift ein Verkauf, der an das Phän 
Schuhe, Herbft: u. Winter-Mufter, in 


omenale grenzt. Diefes find elegante 
allen Größen, Breiten u. Leberforten. 


In diefen Offerten fteht fich die Gefchichte zieier Schuhfabriten gegenüber, 


deren Erzählung aber hier zmedlos ift, 
tifche Beifpiele fehen. 


en Enamel, 
es britifihe 

Bor Galf 3 
—— — 


Kid, 
‚ London 


da die Männer meijtens gerne praf: 


Degen 
Sihder, 
Doppelte 
boppel- 


1 D0P- 


Jedes Yaar he 
in Bezug auf Yafen, 


Gedraud uud Form, 


J 


Union:Label Männer - Schuhe, in Bor Galf 
und Ealf, Andere zeigen dieje al® $3.00-Schu- 


he an, hier 


Knaben = Schuhe, in 
geformte Schuhe, do 
der, $2.00:Sorten, 


Mädchen: 
$1.65 und $2.00 


Velour, Bor Galf, Kid und Enamel, schön 
ppelte Sohlen, breitefän: 


und Kinder-Schuhe — Wir haben drei Facons von 
Schuhen für dieien Sams: 


tag: Perfauf ausgefudht, in Bor Calf, Kid und 
Patentleder — fpeztell Samftag 
Feine Damen-Schuhe, die korrekten Herbftzffacons— 3 Goodyear Welt 
Schuhe mit jchiweren Sohlen, Batentlever, Bor Calf und Kid — 48 
Kid und Patentleder mit leichten Schlen—neue und foreite Facons 
—jedes Paar garantirt— Schuhe, werth %3.00, per Paar 


Friſches Fleiih und Gemüje. 


Morgen wird Eud) in dem Großen Laden das befte frijche FFleifch offeriert, das zu haben 


ift, und ziwar zu den möglichft niedrigen Preifen. 
in den Bormittagsftunden, um das Gedränge am Nachmittage zu vermeiden. 


Wenn möglich, trefft Eure -.usiwahl 


Zur Be- 


quemlichteit des Publitums werben alle verderblichen Waaren in unjeren Eisfhränten 
aufbewahrt, bis fie abgeliefert werden, Sieben Telephons zu Furer Bedienung. Harrifon 


3630. 

Spring EChidens—ausgemwählte, 
ichlahtete, per Pfund 

Friſch geſchlachtete Hennen —per Pfund 


Spring Ducks und Turkeys zu den niedrigſten 
Marltpreiſen. 


Ausgewähltes Native Lamb — jung und fett - 
Vorderviertel, per Pfund 70 


Hinterviertel, per Pfund 
Short Leg oder Loin, per Pfund 
Loin oder Rib Chops, per Pfund 


Feinſtes Native Veal — die Qualität, die Ihr ſtets 
im Grohen Laden kauft— 


Short leg oder Zoin und Loin Chops, Pfo.... 
Ganze Keule, per Pfund 

Ganze Loin, per Piund 

Schulter-Roaft oder Bruft 


Peol Stew, per VBfund 
Sübsfartoffein—chte Jerſeys, 


16e 


De. onnnonns++ 35e 


Prime Native Beef—wir führen nur das feinfte 
Dry Cornegefütterte Native Etod—alle FFleiichs 
waren werden in unjeren eigenen Eisfchränfen 
durchaus frifch gehalten, bis fie zum Werfauf 
tommen. 


a en Ri D4c, 22c, 18C 
Gerolltes Moaft, Tein Knochen 

Pfund aufwärts don er 16c 
Murft:Saifon jest eröffnet. Altmodiiche reine 


Schulter⸗Roaſt oder Steat, 

per Pfund 14c, 123c 
oder Abfall, per Pd 16€, 14c 
Steaft, beionder Did und zart, 

Feines Pot Moaft, per Pfund..14e, 12e, 100 
Shine: Koh: Fleiih, ». Bir..10c, Se, 6e 
Vort Saufage, friſch gemacht, weil Ihr 15 
wartet, per Pfund 


Weine und Liköre. 


Sunter’3 Baltimore Rye, auf Flaſchen gezo— 
gen von Win. Lanahan & Son, per Flaſche. 


California Brandy, feine DO 
ch 


90€ 


Gudenheimer Rhye, 

Quarts, per Flaſch 

Old Crow Bourbon, 10 Jahre alt, volle 
Quarts, per Flaſ 

Aſhburn & Co.s Old Tom Gin, per 
Flaſch 


Eokalbericht. 
Des Mordes verdächtig 


John A. Norgren ſoll ſeine Frau 
vergiftet haben. 


nn 


Berdähhtiger Todesfall. 


Dr. Marf €. Goldftine in Unterfuchungs- 
haft. John Cunningham unter der An: 
Hage des Mordes verhaftet. O®’Donnell 
und Gohegan der Grand Jury überwiefen. 


Frau Kohn U. Norgeen, Nr. 328 
Mells Straße, jtarb geitern furz bor 
Mitternadt, auf der Yahrt nad dem 
Countg-Hofpital begriffen, in einer 
Ambulanz. Die Krankheitzerfcheinun- 
gen deuten darauf bin, daß fie einer 
Vergiftung dur Strychnin erlag. Die 
Bolizei fahndet auf ihren Mann, mel: 
cher des Mordes verbächtig ilt. 

Frau Norgren hatte feit Jahresfrift 
nicht mit ihrem Manne zufammenge- 
lebt. Sie mohnte mit Frl. Sins Di- 
neß bei Frau S. J. Arnold. Anga⸗ 
ben gemäß, die ſie vor ihrem Tode 
machte, erhielt ſie geſtern Abend den 
Beſuch ihres Gatten. Letzterer fand 
ſie krank und niedergeſchlagen vor. Er 
reichte ihr angeblich eine Pintflaſche 
Whiskey und veranlaßte ſie, einen be- 
trächtlichen Theil des Inhalts zu lee⸗ 
ren. Kurze Zeit darauf entfernte ſich 
der Mann, der irgendwo an Seeleh 
Avenue wohnt. Bald nachher wurde die 
Frau von heftigen Schmerzen be— 
fallen. Auf ihre Veranlaſſung holte 
Frl. Otneß Dr. C. J. Anderſon, Nr. 
315 Wells Straße, und Dr. Mar Rich⸗ 
man herbei. Die Aerzte linderten ihre 
Schmerzen, ſtellten aber Symptome 
von Vergiftung feſt. 

Es wurde die Polizei benachrichtigt 
und die Ueberführung der Patientin 
nad dem Counth⸗Hoſpital angeordnet. 
Mährend der Fahrt verlor fie dad Be- 
mußtfein. Sie ſtarb noch unterwegs. 

Dr. Mark T. Goldſtine, Zimmer 
406 im Reliances&ebäube, befindet jich 
in Verbindung mit bem jähen Tode ei- 
nes bon ihm in ſeinem Sprechzimmer 
behandelten Patienten in der Bezirfd- 
wache am Hartifon Straße in liniter- 
juhungshaft. Man vermuthet, daß 
der Verftorbene ein gemifler George 
Hitcheod if. Aus Briefen, die in fei- 
nen Zafchen gefunden wurden, jchließt 
man, daß er Nr. 2113 Chicago Une. 
mohnte. 


Den Angaben. bes Urzie2 gemäß 
wurbe von ibm ber Patient geftern in 
berfelben a wie en KB: — 
Wochen, be 


EEE 


ld Aordan Whisky, 10 Aahre alt, volle 95c 
Quaris, per Flaſche 

Hermitage Rye, 9 Jahre alt, 

per Gallone 

Bert oder Sherry, 5 Jahre alt, 
O. F. — ——— 7 Jahre alt, 
per Gall 

et. — Claret — 

per Gallone 


51.09 
2.65 


George E. Parfon, der fi in,. einem 
angrenzenden Zimmer befand. 

Man benadhrihtigte die Polizei, mel- 
be die Leiche nad Rolſtons Beſtat— 
tungsgefhäft an Oft Adams Straße 
Tchaffte. 

Dr. Goldftine verfichert, daf die Me- 
bizin, melche er dem Manne gab, un- 
möglich befien Tod herbeiführen fonn= 
te. Herr Goldftine ift 25 Jahre alt. 

Kohn Eunningham, auf den die Po= 
lizei jeit über einer Woche unter dem 
Verdacht fahndete, John Daly, den 
Hausmeifter. bed Gebäudes Nr. 5017 
Cottage Grove Avenue ermordet zu ha- 
ben, wurde geitern Nachmittag verhaf— 
tet, al3 er an Huron und N. Elarf 
Straße bon einem Straßenbahnivagen 
ftieg. Am Abend wurde in ihrer Woh- 
nung, Nr. 180 N. Elart Straße, auch 
feine Frau dingfeft gemacht, die angeb- 
lich ftrafbare Kenntnik von dem Morde 
bat. Cunningbam und Daly geriethen 
bor über einer Woche in Streitigkeiten. 
Erfterer forderte feinen Gegner auf, 
mit ihm auf die Gaffe zu gehen und 
dort den Streit mit den Fäuften zum 
Austrag zu bringen. Daly leiftete der 
Aufforderung Folge Eine Stunde 
fpäter wurbe er mit einer Tlaffenden 
Wunde im Halfe und verblutet auf 
bem Hofe gefunden. 

Eine Koronerdjurn, welche geſtern 
einen nqueft über den Tod der Frau 
Alma Williams abbielt, die vor einer 
Woche entfeelt in einer Gaſſe nahe 
Chicago Avermie aufgefunden murbe, 
überwies als des Mordes verdächtig 
„Voß“ O'Donnell und Peter Gohegan 
den Großgeſchworenen. Munſter und 
Logan wurden bon jeglicher Verant- 
morilichfeit freigefprochen. 

Die vier Angeklagten leugnsten auf 
dem Zeuaenftande, an jenem Abend 
mit der Frau in der Gaffe gemejen zu 
fein. Mit Ausnahme von D’Donnell 
ftellten fie entfchieben in Abrede, irgend 
etwas mit ihr zu thun gehabt zu ba- 
ben. D’Donnell gab zu, mit ihr in ei- 
ner nahe der Leichenfundſtätte gelege— 
nen Wirthſchaft Bier getrunken zu ha— 
ben. 


Am vorigen Sonntag legte D’Don- 
nell ein Geftänpniß ab. Er behauptete, 
daß er bie Frau und feine Mitange- 
lagten zufammen in der Gafle gejehen 
babe. Geftern erklärte er, fih nicht 
entjinnen zu Fünnen, ein derartiges Ge- 
ftändniß abgelegt zu haben. 

Andere Zeugen behaupteten, D’Don- 
nell und Gohegan am Abend bed Mor- 
—* Geſellſchaft der Frau geſehen zu 


Die beiden Angeklagien wurden heu⸗ 
te, na —* Me * einer Formalität 


zu Richter Kerſten vor⸗ 
Fl —— waren, im Eounty- 


Sroinger eingefäfigt. 
Logan und Munfter or no 
84 auf —* Fuß gef 


| 


Männer: Serbt- Hüte 


in afen neuen und bewährten Formen. 
Steife und weidhe Männer: Büte,' 


Durhaus hochmodern— wit haben aukerordent- 
liche Anftrengungen-gemadht ‚und‘ offeriren - Euch) 
morgen fpezielle Werthe— Hüte, melde $1.50 —* 
find, fpezieller Preis 


Schr fhöne Männer: Süte— 


die neueften Sachen diejer Saifon—die beften Werthe, 
die Ihr zu Diefem Preife kaufen könnt, weihhe oder 
fteife Hüte, alle Hüte angepaßt und garantirt 


Uhren und Nafirmeifer. 


Dieſe Tajchenuhren iverden jowohl don dem Großen Laden wie von den Tyabrifanten 
‚garantirt. Unfere Preife find um einige Dollffars niedriger, als ” Ihr in den gewöhn- 
lichen Yewelry-Läden bezahlen müßt. Die Rafirmefler verkaufen wie fir 25 bis 50 Proz. 
billiger, al3 die gewöhnl. Eijenwaaren-Gefhäften, findStandard-Marten und von wohl: 


befannten Fabrifanten. 
Männer 17 Jewel Elgin Werk, in goldgefülltem fanch gras 
pirtem Hunting:Gehäuje, 20 Xahre garantirt :$12.50 
14far. goldgefüllte Damenuhren, für 25 Aahre garantirt, mit garantietem 
Hampben.= Werk verjehen — 
n * 16 Gr. goldgefüllte Taſchenuhren f. Männer offenesZifferblatt, f. 
I20 Jahre garantirt, mit garantirtem amerikan. 
a Nidel-Wert, 80.00 werth 
’ GChte Star Safety. Rafirmefjer, Wade 2 Butchers (haar: 
& icharf), jänmt. hohlgeſchliffen, $2.50 werth 
Echte Star Stropping Maſchine für 
Wade K Butchers, Jos. Allen u. Sons, ſämmtlich hohlgeſchliffen, 
$1.25 werth, Auswahl 


Kom. Morley & Son’s hohlgeichliffene Nafirmefler 
Refirmefjer jorgfältig abgezogen für 15e, 


Spezielle SDfferten in 
Männer-Ausftattungen. 


Der unvergleichliche Erfolg diejes Tepartements ift beruht meiftens auf der Thatjache, 
dag wir fortwährend Männer-Ausftattungen billiger verlaufen, als für diefelben Ona- 
litäten in anderen Läden verlangt werden. Als ein Beijpiel für die Griparnijje hier, 
führen wir fünf Spezialitäten für morgen an. 

Männer-Hojenträger — Wilfon Bros.’ 50 und 75 import. Web Hojenträger, Kid-En: 
den, Seides&nden und Gantab-yacon. i m 
der Partie foftet mehr herzuftellen € 
MännersUnterzeug—hygienifches fließgefüttertes, langes meikes 
Sliep, alle Nähte Doppelt gefteppt, Hemd mit Gollarette- 45 
Hals und IUnterhofen verjtärkt, extra jchiwer 50 
Männer-Unterzeug—ſchweres Caſhmere in ſchlicht oder Derby: 
gerippt, blau, Natural und Kameelshaar-Schattirun- 
gen — die $1.00:Sorte 
Männer:Iinterzeug — feine auftraliiche Wolle, in Kameelshaar, 
Natural und fancy Farben. Diefe Qualität wird von 95 
Ausftattern für $1.25 verfauft de 
Fancy DregsHemden für Männer — Streifen und Heine Blu- 
fter, gemadt von Garner’s befter Dualität echtfarbigen Percales, 
porne und hinten offen, mit zwei dazu pajjenden 

9 Naar Manfchetten. Wirklicher Werth $1.25 


Der größte je dagemwefene Ver— 
kauf von garnirten Hüten. 


Das ganze Lager in garnirten Hüten von drei der hervorragendſten Jab— 
ber und Prabrilanten von Puktwaaren von und angelauft zu einem gro: 


Ben Vargain. Mir verfichern Euch, dab dieß einer der größten Werthe: 

bietenden. Verfäufe fein wird, der jemals bei Beginn der Millinery-Sai: 

fon ftattfindet. Wir offeriren Eu tbatfählich einen. vollitändig -garnirten 

Hut und fertig zum Gebraud, äußerit modiih und durdaus * 
forreft in Bezug auf Style; Hüte, welche im Retatı 

2 $2.50 bis zu 8.00 verfauft werden, j 


Ans Bereinstreifen. 

Der Welcome Frauenperein be 
geht morgen Abend in der Wider 
Park = Halle fein 7. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Das mit den PVorberei- 
tungen betraute Stomite hat meder Koften 
noch Mühe geicheut, um diefer: Fefte einen 
voltsthümlichen Charakter zu geben und da= 
durch einen durchichlagenden Erfolg zu er: 
zielen. Tab es die Mitglieder des jtrebja= 
men Dereins meifterhaft verftchen, ber: 
artige Tyeitlichleiten zu arrangiren, und fic 
infolgedefjen bisher "itetg des beiten Lobes 
bon Seiten der zahlreichen Gäfte zu erfreuen 
hatten, ift zur Genüge befannt. 

De Borwäirt5=-DdDamen: 
tlub Hat umfaffende Vorbereitungen zur 
Feier feines fünften Geburtstages getrof: 
fen, welche morgen Abend in der Arbeiter: 
Halle, Ede 12. und Waller Straße, 
eine ftattfindet. Am 10. Oktober follen die 
neuen Beamten mit entfprechender Feierlich- 
keit in ihre Aemter eingeführt werden. Dieje 
Beamten jind: Lina Schumacher, Er: Prä: 
fiventin; Wilhelmine Stegemann, Präfiden: 
tin; Minna Tromwbridge, Sekretärin; Ama= 
lia Pfisner, Schakmeifterin, und 9. Beus 
chert, Führerin. Mit der Beamten: \nftal: 
firung ift ein Kaffeefränzhen verbunden, 
zu mwelhem die Schweitern vom Schiller: 
Zeig Nr. 27 des Ordens der Maflabäer 
eingeladen find. Der Ausfchuß, der die Vor: 
bereitungen für das morgige Stiftungsfeft 
mit großer Umfidht — hat, beſteht aus 
den Damen Magdalena Simon, Vorſitzende; 
der Er:Präfidentin Lina Schuhmacher; der 
Präfidentin Wilhelmine Stegmann; Minna 
Tromwbridge, Amalia Pfisner, Anna yenrich 
und Katharina Dunte. 


Feltabend im Kunftinftitut. 

Heute Abend werben fi die Mitglie- 
der des Kunftvereind mit ihren Damen 
im Mufeumdgebäude an Michigan ve. 
und Adams Str., zur Eröffnung der 
Kunftausftelungsfaifon einfinden. Die 
Chicago Ceramic Art Affociation hält 
dort ihren jährliden Empfangsäbend 
ab, Zugleich bringt die Nationalliga 
ber Mineralmaler Kunſtwerke der Por⸗ 
zellanmalerei zur Ausſtellung. Im 
ſüdweſtlichen Flügel der Bildergallerie 
hat ferner die aus 70 Gemälden des 
Malers Adam E. Abright beſtehende 
Sammlung Aufſtellung gefunden, wel⸗ 
che ihr Schöpfer „Kinder vom Lande“ 
betitelt hat. In dem ſüdöſtlichen Flü- 
gel befindet ſich die aus 43 einzelnen 
Bildern beſtehende Sammlung von 
Werken des hervorragenden amerika— 
niſchen Malers Alexis J. Fournier aus 


Neue Herbſt⸗Hüte für Männer — irgend 
wünſchte Bo, der befte Hut in Chicago für 


Minneapolis. Alle drei Ausftelungen 
werben bi$ zum 19. Dftober Befuchern 
zur Befichtigung offen ftehen. 
— — —— — 
Jäher Tod, 

Der 35 Jahre alte John Kalbrau, 
feines Zeichens Reinemacher Bullman’- 
fher Salonwagen, ift mit gefüllten 
Maffereimer und Schruppbürfte be- 


fohmwert wohl viele taufend Mal auf: 


die hintere Platform folder Waggons 
binauf- und wieder ag ohne 
dat ihm ein Unfall zugeftoßen wäre. 
Cm e Vormittag wollte er an ber 18. 
Be 2. ben Geleifen ber Chicago | Pe 
MWeftern Indiana =» Bahn auf das 


En ——— eines in langſamer 


Beweaung befindlichen Bıullman-Wag- 


Ehemüde Frauen. 
Sanden nicht das erfehnte Glüd und mödy- 
ten nun die Seffeln abjchütteln. 


AZ Nr. 225506 murbe geitern Nadh- 
mittag die Scheibungsflage in die be- 
treffende Lifte de8 Superiorgerichts 
eingetragen, melde Frau Anna 8. 
Whitney gegen ihren Gatten Claude 
M. einreichte. Unzufriedenheit mit 
ihrem 2008 an ber Seite des Mannes, 


ber al3 Angeftellter der Yirma Finley 


Barrel & Co. angeblid nur $100 den 
ze berbient, jpricht aus —— Zeile 


in darüber erbittert, da 
Mann ihr ni die —— die 


Frau 


ihr 


‚gibt, um bie il 
—28 — 


Noten-Muſit. 


Pleaſe Go Way and Let Me Sleep, das 
populärfte Lied des Jahres, 

2,000 Kopien 

Populäre Lieder aus „Prinz of Piljen“, 
Tale of the Seafhell 

Meifage be the Violet 

Heibel 

Lazarre al 

Mr. Dooley 

Rip Dan Winfle 

3 But Knew..... 

Voice of the Biolet,. 

My Water Lou 

My Rain Beau 

Blaze Away 

Souja Mari Folio, 18 fchöne 
Soufa:Märfche 


Parfüme und 
Toilette⸗Artikel. 


Dieſes Departement iſt das allergrößte 
im Weſten. Wir führen Alles in dieſen 
Waaren, ſowohl importirte wie hieſige 
Sachen. Was Ihr anderswo nicht fin— 
den könnt, iſt immer in dem Großen Las 


den borräthig. 

Lundborg's, Colgate's, Lazell's 

od. Palmer's Parfüme, p. Unze. 25€ 
Pourjois Gejichts: Puder, alle 
Schattirungen, große Schadiel... 

Roger & Gallet’3 Biolette de 

Barme od. Yidy, p. Unze 

Lilac od. Violet:Wafjer, 3:Pint 

Slafche, 50c-Größe 
Violet’3 Ambre Royale 
Royal Lily, per Unze 


Roger & Gallet's Zahn: 


oder 


Welsbad):£idler. Maniles 


u. cencge Zulhalen. 


Echte Welsbach Yuſea 

re, volftändig 
t Prenner, Schirm, 

Damnasaiel, fertig 

ae Gebraud, ipeziell 

ür diejen 

Verlauf 6 c 


Echter Welsbach Yufe a 
Mantle, 10 © 
Candle Bower..® 5 
Gas-Torch u. Schach⸗ 
tel mit „Never-Drip* 
Taperd, speziell für 


zu 


Echter Nr. 2 Welsbach 
Mantle, ſpeziell für dieſen Verkauf 


Eclipfe Mantle, Welsbah Fabrikat, 
fpeziell für diefen Verkauf, 3 für 
Doppeldrabt Mantle, WMelsbach Fabri— 14c 
tat, jpeziell, das Etüd 

Elertos Medical Patteries und Anftrumente 
werden geräumt für iweniger als Den SHerftel: 
lungstoftenpreijen. 

New Home Medical Battery, , vollitändia mit 
Griffen, Cordes, Sponges und Foot Plate, in 
@ichenholz: und ae Kaſten, 83. 15 
ſpeziell bei dieſem Verkaufe........ 

* Mesco Battery, ſehr ſtark, 

5* Zines, ſpeziell für dieſen Verlauf, 3c 
per Dußend 306; das Stüd 


diejen Verlauf 10€ I} 


— —— — — 


— — und Coals für Mifes und — 


Reiche und anziehende Muſter in Herbſt- und Winter-Moden. Wir haben 
kürglich die Ylur-Räumlighkeiten diefes Departements erweitert, und find iegt 
in der glüdlichen Lage, Euch; eine größere Auswahl und befferen Werth im’ 
Kleidungsftüden für Miffes und Mädchen zu zeigen, als ver Große Laden 
dies jemals zubor im Stande war. 

Mädchen-Kleider, ganziwoll. Gajhmere, mit 
hübſchem Hole und Lapel, mit Seidenbraid 
u. Ruöpfen Defekt, neue Bilof + Yermel, in denbraid, roth, blau und braun, Alter 


neuen SHerbftsfyarben,, 6 bis 52.95 A 2 Jahre, Bargain 54. 95 


14 Jahre, fehr jpeziell 
Ruflian yacon Kleid fürMädchen, feiner, ganziwol. 
Serge, Waift mit Seidenbraid u. Schnallen bejegt, 
und jchneidergeiteppt, neue Die: — neuer 
Nod, neue Herbſt-Farben, 
14 Jahre, Samftag 


Nette Kleider für Mädchen, ganzwollen 
Cheviots, Blouſe Facon, Matroſenkragen 
und Note, neue Aermel, beiegt m. Sei: 


Reefer GoatS für Mädchen, jchiveres Winter Mel: 
ton Gloth, Bor Facon, fancy Gape und Kragen 
prahtvoll braided, neue Serbit- 

Farben, 6 bis 14 Jahre 


Norfolk Coat für Mädchen, ſchottiſche Rovelties, eug 
Tweeds und Snowflake-Stoffe, modern geſchneidert 
—neue Aermel, Schneider-Kragen, ganzes Garment 
mit Sammet Piping beſetzt, weinfarbig, Caſtor m. 
blau; Alter 6 bis 14; 

ſpeziell 

Monte Carlo Coats für Mädchen, von feinem Zibe⸗ 
line Loth, Sammet Schneiderfrag:.. und Cuffs, 
umgelegter Plait im dtücken, Slot Nähte, neues 


Blau, Ochſenblut und Braun, UI: 
ter 6 bi 14 Jahre 


Neue moderne Suits fiir Mifjes, von neuen Tais 
for Mollitoffen, Norfoit: undRfoufe Facons, hübſch 
gemacht und elegant ausgeſtattet, mit TailorFolds, 
Slot Nähte und Tailor Stitching, neue FlareRöde, 


fämınt. neuen Herbſt-Farben, ſpej. "610. 00 


Ausw. für $25.00, $15 und. 
von Meitons, 


Neue gleich ange Promenaden = Röde für Miffes und Hleine Frauen, 

Ihottifhen Novelties, englifchen ITmweeds und Snoiwflate Stoffen, Siet Nähte, Bor 
plaited und Filted, Flare Facon, 32 bis 39 Zoll lang, ungeheure Auswahl 

86.95; jo niedrig wie 82. 95 


Sweaters für Männer, Knaben und Rinder. 


Dieſes iſt eines der vollſtändigſten und beliebteſten Departements ſeiner Art in 
ben Vereinigten Staaten. Dritter Floor, in der Sporting-Wagren— Abthei⸗ 
lung. Einige der Winke für den morgigen Verkauf ſind: 
Reinwoll. Männer-Sweat— 
ers, alle Farben u. Größen, 
reguläre 81.75 und 82 
Sweat⸗ 


Reine Lammwolle Kinder-Sweaters, in 
fanch Streifen, Knöpfe auf den Schultern, 


Größen 3 bis 7 Jahre, ein Ic 


tegulärer $1.25:-Sweater 
Mittelichivere reinwoll: Knaben: Siweaters, 


in fchlichten Narben und abs 50 


wechſelnden Streifen, Größen 

von 24 bis 34, zu 

Extra feine Worſted wollene Sinabens 
Sweaters, gemacht von reiner auſtraliſcher 
Lammwolle, alle Farben, 

für Knaben von 6 bis 

15 Jahren 


Hchfeine reine Morften | 
Männer = Smweaters, ertra 
gute Qualität, jchiwer ge— 
rippt, sehr eng geitridt, 
voll reg. 3 in 00 
ſchwarz, Navy, Golf = 

u. grau, ein regul. 

Smeater zu 


J——— 
sg LI 


— — und Fußball-Waaren. 
Punching Bags, Fußbälle, gemacht von Pebble Grain Le—⸗ 
der, ſehr ſtark, vollſtändig mit 
Blaſe, nur 


fünnen für Doppelte oder 


einfache Enden benugt werden, feines wein: | 
farbig gegerbtes Xeder, verftärkter Top, voll= | 
ftändig mit Blaje, werth $1.25, 5 | 
| 
| 
! 
| 


FupballsHojen für Knaben und Männer, 
| gemadt von 6 Unzen Dud, jehr jdhiner 
wattirt und voll quilted, alle Größen 
bon 20 bi8 40, per Paar 


Boring-Handichuhe für Knaben, regul. Ta: 
con, weich gegerbtes Leder, elaftifches wer 
band, per Set von vier 

Handichuhen 


a1 ca 11T 


MILWAUKEE und ASHLAND AVES. 


Ynfere neuen Herhll- und inter : Kleider 


erregen die Aufmerkjamfeit der Bewohner der Nordiweitjeite und ziwar aus folgenden Gründen: 
find alle hergeftellt von Kundenjchneidern in der beften Weiſe und von guten Stoffen gemacht. 
derer Grund it, unjere Preife jind ein Drittel niedriger, al3 die irgend eines anderen Geichäfts. 


Sie 
Ein an: 
Dies 


ift kein leeres Geichwäs, wir erjuchen das Publitum, vorzufprehen und fich von den Thatfachen zu über: 


zeugen, denn XThatjachen jind die beften Beweiſe. 


welche wir morgen offeriren: 


Als Heines Beifpiel führen wir einige Werthe an, 


Neue Hacon Serbft: und Winter- Anzüge für Männer --elegant gemaht in Rundenfchneis 


der-Weiſe, mit Haircloth-Fronts u. Handge — Kragen, jogut wie 
irgend ein $35 und $40 jchneidergemachter — unjere 


Preije 
morgen 


510.00, 512.00, $15.00- 


Weberröde für Männer -dDieneue Facon don 1902 — 


die extra langen, die mittellangen und furzen, in modijhen Stoffen, 
die Preife. jind ein Drittel weniger als in irgend einem 


anderen 
Geichäft 


58.75, 510.00, 512.00 


Elegante Herbft- und Winter -» Anzüge für Knaben — 


die neuen Norfolts, die modijchen | 


$1.95, 52.45, 82.95 
. 81.45, $1.90, $2.50 


wahl modischer Stof: 
fe, Doppelte Werthe 3. 


eine ge: 


fondern nur noch ald feine Koftwirthin 
betrachtet habe. 

Das Paar ift acht Jahre verheirathet. 
Mhitnen lebt jchon feit einigen Wochen 
bon jeiner Gattin, Nr. 2902 Late 
Park Ave., getremmi. 

Frau Minnie M. Wilmartd wurde 
gejtern von Richter Tuthill die nachge- 
fuchte Scheidung bon ihrem Gatten 
Frank DO. Wilmartdh, die Obhut und 
Erziehung deö diefer Ehe entjproffe- 
nen Knaben Elarence und Nährgeld im 
Beirage bon $90 pro Monat zugefpro- 
—— Die der Frau durch dieſen Pro⸗ 


"m | Bit geflogen und au 
behandelt Hat. _ 


Sailor: Bloufes, in großer Aus: 


murbe in dem Scheibungsgefudh der 
Irunffucht und araufamen Behand: 
lung beichuldigt 
Ethel F. Neilfon will, weil fie an: 
geblih in feiner Gegenwart ihres Le- 
ben3 nicht mehr froh werben fann, bon 
Anton 9. Neilfon geichieden fein, bei= 
fen Gattin fie am 30. Auguft 1899 
mutbe, aber jeit Ende Juni 1901 nur 
no dem Namen nad ift, und Ella 
May Wood Hat in ihrer Ehe mit bem 
Bergwerks⸗Ingenieur Horace M. Wood 
ein we efunden, nadhbem er fie an- 
geblih mä Brenb der ausgedehnien Rei⸗ 
ſen, die ſie nach Woodmonion, im 
en ungen, n 
der Anfel Kuba unt wieber= 
onft graufam 


Abgebraunt. 


Frank Coffin, der Biedermann wel 
chen GraceSnell, eine von den Zi 
des meiland Millionär Amos Snell, 
zwei Mal geheirathet bat, um e3 beibe 
Male raſch zu bereurn und durchSchei⸗ 
dung rückgängig zu machen, ſcheint 
völlig abgebrannt zu fein. Die Kofts 
bauswirthin Lemria, Nr, 3412 Was 
Bol Übe., bat ihn unter ber üfa. di 

der Zechprellerei verhaften la 

(Aue ber Klägerin für 

Apung ei bon 





Rn: — Jubiläum. 


— Abend ae Feſtlommers 
zu Ehren der Turngemeiude. 


Neden, Feſtlieder, Gluͤckwünn ſche 


Die geſtern für die Feſtſpielaufführung ab⸗ 
gehaltene Generalprobe nahm einen viel⸗ 
verfprechenden Derlauf—Das rollftändige 
Proaramm. 


Sefchäftiges Treiben herrichte geftern 
Abend in ver Norbfeite = Turnhalle. 
Galt e3 doch, die Iehten Vorbereitungen 
für das heute Abend beginnende Jubel- 
feft der Turngemeinde zu treffen. Auf 
der Bühne im großen Saale fand die 
Generalprobe für die Aufführung bes 
Teitipieles „Im Zeichen der Tsreiheit” 
ftatt. Alles klappte. Konrad Nies, ber 
Dichter des Feflfpieles, hat die Rolle 
des beutfchen „Turners übernommen 
und fpielt fie mit poetifhem Schwung 
und hinreißender Begeifterung. Emil 
Hoechſter, der zur Zeit vielbejchäftigte 

' erfte Sprecher der Turngemeinbe, ſetzte 

das Zeitjpiel in Szene und mußte auch 
noch in letzter Stunde die Rolle des 
Zeitgeiſtes über:nehmen. Doch wird 
der ſchon mehr als Sechzigjährige ein 
Jüngling an Arbeitskraft, Künſtler— 
muth und Schaffensfreudigleit, wenn 
es eine ſo hohe und edle Aufgabe, wie 
die ihm von der Turngemeinde über—⸗ 
tragene, zu löſen gilt. Heute Abend 
iſt er Kommerspräſident, morgen 
Abend ſpricht er den von dem alten 
wackeren Achtundvierziger John W. 
Dietz gedichteten Prolog, leitet die Feſt⸗ 
ſpiel⸗Vorſtellung, ſpielt in derſelben 
eine wichtige Rolle und findet dabei 
noch Zeit, nach hundert anderen Din— 
gen zu ſehen, deren Beaufſichtigung 
ihm als erſtem Sprecher der Turn⸗ 
gemeinde obliegt. Max Stern, der 
nimmermüde Arrangeur der geiſtig— 
gemüthlichen Verſammlungen und 
Schriftleiter der Monatsſchrift „Har—⸗ 
monie“ der Turngemeinde, wird zu 
Aller Bedauern dem Jubelfeſt nicht 
beiwohnen können. Er iſt durch eine 
hartnäckige Augenkrankheit in das 
Dunkel eines Hoſpitalzimmers ge— 
bannt. Die von ihm vorbereitete Feſt⸗ 
nummer wurde durch ſeinen langjähri⸗ 
gen Geſchäftsfreund Louis W. H. 
Neebe fertiggeſtellt. Mit dem ihm eige⸗ 
nen Pflichteifer und rühmlicher Ge⸗ 
wiſſenhaftigkleit ging der an's Werk, 
die Feſtſchrift, für die er den Anzeigen⸗ 
theil bereits vorher beſorgt und auf's 
Beſte redigirt hatte, zur beſtimmten 
Zeit herauszubringen. Und es iſt ihm 
gelungen. Die Feſtnummer der „Har⸗ 
monie“ iſt heute Vormittag im 
ſchmucken äußeren Gewande erſchienen. 
Auch ihr Inhalt iſt würdig des An— 
laſſes, dem ſie ihr Daſein verdankt. 
Unter intereſſanten Originalbeiträgen 
befindet ſich darin auch der vollſtändige 
Text des Nies'ſchen Feſtſpieles. 

Auch das vollſtändige Feſtprogtramm 
hat in der Jubiläumsnummer einen 
bevorzugten Platz gefunden; es lautet 
wie folgt: 

Freitag Abend, den 3. Ottober 1902. 

-Kommers 
für die Chicagoer Turnvereine und die dazu 
beſonders eingeladenen Geſang-Vereine und 
Ehrengäfte. 
Zutner Emil Hößfter 
Zirrner Kohn WM. Dies Feft-Prolog 

Sffiziele Meden von: Turner, Gebrge Gandau, 
Aurora-Turnberein, Chicago; Turner Heinrih Huhn, 
Nedaktteur der N.:U. Turner: u Milmwanfee, 


NRiB.; Turner Dr. Emil ©. Hirih, Chicage Turnus 
Gemeinde; Turner Guften Donald, Dapenport, Ja. 


* * * 


Samſtag Abend, den 4. Oftober 1902. 
Sct = erg 


Bro loo 


Kommers-Präjident 


F. Dirigent. 
PER Gedicht von Turner Sohn W, Diek 
Geivroden bon Turner Emil Höchiter. 

Turner Mag Eberhardt 
* Zeichen der Freiheit. 
—J— von Konrad Nies. Muſik von F. U. Kern. 
ableaux von Louis Kurz. Turneriſche Auf⸗ 
führungen unter Leitung von Emil Groener und 
©. U. Cobelli. Garderobe, Herm. Dietz. 


Perſonen ber RE 
Der Zeitgeift il Höchſter 
————— in Schneider 
Die. Chicago Frau Selene Bobene 
Der deutiche Fein Wenning 
Der Beutige © immermann 
Der deut Guſtav Bertes 
Der -deutihe Künitler.. „Hermann Diek 
Der deutiche Gelehrte... ‚Sul. Schmidt 
Der deutihe Turner es Ro nrad Ries 
Der Udtundbierziger Guftan Hauifer 
Ein es eis Huttmann 
Eine Indianerin — 
Andionerinnen Die Fräuleins ber Betterfi, 
Elia Georg, Emma Heſſemer, Herta Georg, 
Margaretd_ Gallagber, Louiſe Ehmidt, Lilid 
Georg, Aofepdine Mek, Charlotte Fiedler. 
Matrofen ttine Zurner 
Aurner-Männerhor 
bicago Zurngemeinde 
ran. .. Damen: —— der € x. ©. und 
ns und Damen⸗Klaſſe. 
— der Lebenden Bilder: 
beit“ Gel. Elijabethb Kuhn 
iuß der Ehicags-Turr» 


Bauer 
rn 


Sie « 
Der 
Edna ——— 
abtip: tuches 
An Anergenjer 
L. Lina Sartorins 
tl, Sina Prek 
Nuth Roepenad 


Treu 
Rein. erielägt übel — 2. u — 8. Botoman. 
Griehen: Walter Blumen 
. Sffenberger und — Shmidt. Perier: 
Stoeber und Geo. Sear. 
— Gladiatsren: W. J. 


e — es, 

= und ©. 9. Wles. Rönerin: 
"Euber. 

_ d zler: 

—* — — er Cheru 3 


Gladiator: Geo. 
der mess: Turner zum ze 
as 


. Meker, Soldaten: 
a ee, a > 8. Blath. 
u: Frau ui. 9. 


Die turnerifhen Mebungen — von 


rend und Zöglinge:, wie aud von ber 
nd. den beiden erften Mäpchenflafs 
In be —— — ausgeführt. — Nach 


— Feſtball. 
Erläuterung des Feſtſpielpro⸗ 
8 fet bemerkt, daß Konrad Nies, 
E ——— deſſelben, mit großem 
Geſchick die ſchwierige Aufgabe gelöſt 
— bie verſchiedenen lebenden Biber 
x ifhen Aufführungen, Ber 
—— die der Turner⸗Män⸗ 
zum Vortrag bringen wird, 
——— Inhalt ſeiner Dich 
— Die Norbfeite- 


Str.-Sront, 
zieren 


State, Adams und Bearborn Str. 


Unlerzeug 


Geßner ſanitär⸗ 
gefließtes Unter⸗ 
zeug fürMänner, 
überzogene Nähte 
in natürl., blau, 
grau und einer 
Auswahl bon 
Farben; Hemben 
Seide appretirt, 
doppelter Hals⸗ 
Protector; Un⸗ 
terhoſen mit Ex⸗ 
tenſion Back u. 
tenſion Back und 
Hoſetr äger⸗ 


390 


Samſtag, für nur 
in wend⸗ 


Männer⸗Halsltuchlen 


in-Hands, neuen engl. Club Ties, Strings, 
Batwings, Shield oder Band Bows und an: 
deren Facons, in einfacher ſchwarzer Seide, 
Atlas und in kleinen niedlichen fanch Figu⸗ 
ren, einſchl. ſchräge und längliche Streifen, 


in den wohlbekannten Barathea 25 


Seiden Serges, 

Auswahl 
Musline- Nachthemden 
für Männer, mit oder 


NRachlhemden 


ohne Kragen, mit Stickerei beſetzt, Seiden⸗ 


Stitching am Kragen, Cuffs und 

Taſchen, in guter Größe, 390 
für 

Alla 

Männer⸗ Handſchuhe 
Die Partie Handſchuhe, welche wir zeigen, 
iſt ganz verſchieden ion der gewöhnlichen 
Sorte Eindollar-Handſchuhe, den berühmten 
engliſchen Fabrikaten nachgeahmt, und ſind 
in jeder Beziehung dauerhafter wie irgend 
ein anderer Handſchuhe im Handel zu dieſem 
Preis. 

Pique Straßen Glace-Handſchuhe für Män— 


ner, mit Seide genäht, in Iohfarbigen, ro- 
then und braunen Schattirungen. 


Gape Kutihir-Handfchuhe für Männer, Prix 
Nähte und moderne Straßen: Handſchuhe — 
perfelt paffend. 

Overfeam Glace-Handihuhe für Männer, f. 
die Straße und des Abends, Teichtes Leder. 


Echte importirte ( Suede: -Sandf&uhe f. Mäns 
ner, Stiderei in derſelben Farbe. 


QBudihin = Handfhuhe für Männer, Teichte 


Sorte, hellgrau, 
854.0 pe 


Eure 
Auswahl Paar. 


Theil der Yubiläumäsfeier abfpielen, 
Un Lobreden und Glüdmwünfchen wird 
eö nicht fehlen. Doc} find diefe mohl- 
berbient. Die Chicago-Turngemeinde 
ift nicht nur ber ältefte, fonbern au 
bemährtefte deutfche Verein Chicagos. 


— — — — 
Barttberias 
Chicago, den 3. Oktober 1902. 
[Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Boarpreife.) 
VWinterweigen Rr. 2, rotb, 706; Nr. 
=. Nr. 8, 
1, 7%; Nr. 
8. 


3, roth, 7706; Nr. 2, bart, 
bart, 66-68. 

4088.50 

—— %; yo 

intersRfoggen, kb 


4 TI 


Sommermweizen, Nr. & 


7%; Nr. 8 68-70. 
Me 5 I, N Ba, Bott wir 
„Straight” 
Marten 4.20-4.0 
8. Be 
Mais, 


58459 2, ei 
Nr. 2, "ae, "50%c; Nr. . 
50594 


5; Ne 5, | 


Hafer, Rr. u ei Nr. 2, weiß, 34 3856; ar 
— Nr. 3, weih, MI; Nr. 4, ige 


Heu ee auf ge Seleifen)—Beftes Timothy: 
$12 — Pr 3 t. 2 91 I 
11.00; E * 8 beites Kaizie 
11.0811. B Ditte R. 1,80. WrEll. , Mr, 
1.00-—$8. 3 ro 00 8 3 Nr, 4 
85.50-85.00. — 


R 
Weise . er Dezember 607 6Gje; 
70 
9 Oktober Böher Deyenster Te; Mei 


u. er, DE Be neu, 6; Dezember, > 
12. Bu aember, neu alte; 


Brovifionen, 
L;, Dktober $10.00; Ja 774; 
Gh. Zanuar 98.774; Mai 
n, Sen $11.00; Zanuar 8.15. 


vy&e 
pbtelte® Shweinefleif, 
$16.%0; Sa 815.85; EI 8 Ofteber 


RE 
B.6860 per 100 Pfb.: gute bis 
* 10B.1300 ER ‚aute i 
exe e Beef⸗ re, $6 b 30; 
* fr 30; gute bis 


ber, zum 
t Dr te. bi8 befte, 
en — te 1 57.0; —— Kaãl⸗ 
—— i * TB. Verfanstr 
beite, 


Pfund; gewöhnliche - bis 
fivere Schlahthausiwaare, 37. 
ausgeiuchte für Fleiſcher. 58 
leichte u. 22 Biund, 9.0-$7.45. 
BR er bis aus —3* mmel Fi 
oute bis ausgeſuchte fe, 60; 
— Zambs*, gute’ bis ausgefuchte, .233— 


c; Rr. 
3, 


Rindpich: Befe 


eo 


‚(Markipreife an der &. Water Str.) 


Molkerei· Vrodukte. 


Butter 
—— Der Bund der Pfund...... 


3 % bar Pfu . 0.160. 

Deirys*, &oo eo per Pfund.... 0.19 

Rr. 1, ber Phund... 

„Rables", per Bfund. 

friſche 
abmtäfe, — 

Daiſies“ Bun 


* — 
mbur 2. Fun 
Brid, per Pfun 


ohne Mbzug ven 
Berluft (Riten surlägegeben).... 0.20 0.205 
Kalbfietich, Bilde, Wild, 


GerlügeN (iebend) 
v — 
HR per Bund: .s2o0000000n0n 
do,, unge, das snnnonnnn0.. 


son 00000. 0 
per fund.orssoonneneenen —* as 


fe, das BDupend 
Brfiüger “auf a — 


— 


an 
0.113 


* ve Bf. ml 


— — — 
5060 


Für den 4. = 1902. 


beiten Sabrifanten! 
Herbft- uud Deiner Minjäge für Männer 


* Wir: find Hautpfäachlich gut — ai dieſer Sorte bon Anzügen. Die Auswahl iſt ſo groß, daß wir ſicher ar auch den 


allergenaueften Käufer zu befriedigen. Alle wichtigen Theile '-, 
Bailen und Halten bedeutet. Die Stoffe find hübſche, hochfeine Tweeds in den allerbeſten Muſtern der 
Saiſon; hochfeine ſchwarze unfiniſhed Worſteds. die nicht glängend werden durch das Tragen; einfache 
blaue Serges, aber Qualitäten, die Ihr nicht gewöhnt ſeid zu dieſem Preiſe zu ſehen. 


regulär gebaute Männer, kurze, beleibte und große ſchlanke Männer. 


züge, jede Naht 
Stay und jeder 


37.0 


offeriren tir: ftarle. Caffimere An: 


gut. genäht, jede 
Knopf ficher. bes 


feftigt, außerordentlih gute Werthe. 


find Handgearbeitet, 


310. 


"he 


mwa3 tadellojes 


Alle Größen für 


JE 


ausgezeichnete Werihe in Anzügen 
in fanch Cheviots, ſchwarzen Thi⸗ 
bets u. blauen Serges, die neueſten 
und beſten Facons dieſer Saiſon; 
alle ſehr dauerhaft. 


90 


Winter⸗Ueberzieher für Männer 


Unſere große Auswahl; die beſten Qualitäten und die beſte Schneiderarbeit, die zu dieſem Preis gemacht werden 
kann, ſind hier. Zwei verſchiedene Längen, die mitt lere, ein wenig unterhalb dem Knie, und die lange, 
loſe Facon, mit vertikalen Taſchen und Aermel gefüttert mit Skinners Satin, welche wir garantiren 
für zwei Saiſons zu halten. Körper iſt gefüttert mit der beſten double-Warp Serge. Jeder Rock bat 
eine die Facon behaltende Haircloth Front, und alles in allem ſind es die beſten Ueberzieher, die wir 
jemals zu dieſem Preiſe in unſ erm Laden hatten. 


verkaufen wir einen Winter-Ueberzieher von 


guter Qualität reinwoll. Frieze. 


mit ſehr dauerhaftem Futter ausgeſtattet u. 


ungewöhnlich gute Werthe. 


Sie ſind 


3.10.00 


zeigen toir eine jchöne Auswahl ton Win: 
ter=Ueberziehern, mit jtarfem Serge Kör: 
per⸗-Futter und jatingefütterien Aermeln; 
ein hübſch ausſehender Ueberzieher in Ot 
ford grau oder ſchwarz. 


Spezial-Verkauf von Eduardo H. Gato reine Havana⸗Zigarren 


Ein vollſtändige Partie der wohlbekannten Eduardo H. Gato reiner Havang Key Weſt Zigarren —eine Marle, die allen Rauchern feiner Havana-Zigarren wohlbekannt iſt. 
Spezielle Bargainpreiſe, die kein Raucher überſehen ſollte, ſind für Samſtag angeſetzt. 


ſpez. Preis Samſtag, Kiſte von 


ſind Cuban handgemacht und wir haben 15 Größen auf Lager. 


Puritanos Chico und Heliotropes 
50, 83. 12 


U. S. Bouquet 
Londres extra Union hand— 
gemachte Pinar del Rio, fein— 
ſte Seed und Havana Zigar— 
handgemacht, 
Größe, volle Havana Einlage 
"u: Sumatra Dedblatt, Kifte 
von 50, 2.65; 


> für 30c 


bon 


ren, 


Rauch⸗Tabat 
32c in 9 Nadete.. 
340 


Duke's Mirture, 
13 Unz. 9 Vadete.. 
Duke's Cameo, 

15 Unz. 9 Radete. 
Giant, Samftag, 
per Pfund 

Barker, Samftag, 
per Nfund 


Smeet Tip Top, 

14 Unz., 9 Badete.. 

Navy, Samitag, 

14 Unz., 9-Badete.. 

—* Su 

14 Ilnz., 9 PVadete.. 
afbion und Mail Demand Mirture, 

gefbio 9 Radete... 330 13 Unz. 9 Packete.. 


Seal of North Carolina, per Pfund 


bean. ver Pfund . 
erpfen, per Pfund 

er, per Pfund .. 
nb. Re 


ver 
Wildes Geflügel 
MWildenten, Mallards, 
Gemwöhnliche, Hein 
Belajfinen, Dusend 
Baldjchnepfen, Dugend 


Briihe Früchte, Gemüje. 


er 
Gedfel — 
Gemwöhn!. bis ausgejudhte, per Sab t 2 —3.00 
Sitronen—California, per Sifte. 2. —. 8 
em und Palermo 
angen, per Lifte 
nanen — per Gehänge 
tfidhe, gute  bi8 ausgefuchte, 
Quihel = 
» Burfhel - 
mem, 
n, Duceß, p 
a8, — 
ren, Wafier-Mel., per 100.. 
i8, „Gens,“ per 4 Buihel.. 
beeren, Cape Cod, per Fap 5.50 —6.00 
Buſhel 1.25 
trauben, Mid., 8 


Pfund = Korb 

do., Concord, 8 Pfd.:Korb 
Motbe Rüben, 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Erate.. 
Blumentobt, biefiger, per Rife. 

obrräl) 100 Bündchen 
* Hiefige, per Dugend 


bi: 


sy83 LER 


80» 258 829 
en un 4 
muy 


an" 


blaue, 


mwiebeln, AU., per Sad 
zeufisiat, biefiger, per Kübel 
Blottfalat, per Kifte 
Sellerie, Mick 
Melichtorn, * a 
Rüben, neue, per Bufbel 
Xomaten, biefige, 4 Buifhel 


Cehnen: 


Grüne Schnitibohnen, * EL 
Wachsbohnen per 14 2 
Xrodene „Beas*, —— 
ber Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche .... 
NRothe Kidneys⸗ 
— neue, ver Buſhel, in 
dungen: 
Serteffein, weiße, per Buſbel 


- 1.0 —1.50 
1.09 —1.50 


— 


Tode⸗ fãlle. 


Rahfolgend verbffentiiden wir bie Namen der 
Denutiäen, über deren Tod dem Gefjundbeitgamt 
Weidung yon. 


Bud, Paul, ——— u gr - Grove Ave. 
Frügge tadt, Guck + 335 Mohbamt Str. 
Dethloff, Eleonore, a * Oft Diviſion Str, 

tel, Magdalena, 53 Y., 3212 Wallace Str. 

31 3.,.852 — 21. 

oldſchmidt, vertha 2 3. 205, E 

Avenue. 
Kilberger, Bindolf, 24 N, SW. 17. Str. 
Kontcl, Kayanera, . Y, 4532 Hermitage Abe. 
Reitene, Louis, “3 3 a Sedemwid Str. 
Menger, Agnes A x 458 Gupler Ave. 
Mandl, Amalia, 48 ar Yo St. — 
marun, Joſephine, 6 6 2., 3565 r. Ave 
Otto, Unna ©, 75 I, WEN. Str 
Operland, —— —— 783 —8 Ave. 
Roft, — 3 and übe 
Troste, Louife N,, 8 2, — N. Oakley Abe. 
Vierle, Johann a Paulina Str, 

—— Str. 
188 O. Huron Er. 

d Une. 


St. 
Lawrence 


8 2 Es > 

ary U., 8* 
unner, Cat Satherine 
immermann, D., 


497 Salem Str. 
3, 152 3. Ale Se. 
+ idgewan pe. 
= * 3* — a 
La Sa R 


Sheidungstlagen 


wurden anbängig gemadt vom: 


Golling l 
Dany: sibte,, Dedeften * Pe ———— 


Leonard, Verlaſſen; Irene * 

—— ——— D. a en 
ame 

ee Kinn 6 R eu; Riiie ge gegen — 

ggaufe — —* 


33c 
34c 
34c 
30€ 
20c 


Great Pitt 
Seed und Havana Zigarren, 
ihöne Dual. Tabak, handge⸗ 
machte Puritano-Größe; fo: 
iwie Social Club Perfectos 
u. High Supreme Perfectos, 
lange Havana Einlage u.Su= 
matra Dedblati, 
v.50, 2.25; jede 


BB. EM. Railway 


garantirte lange Gombination 
Bigarre, bandgemadt, von der 
Gigarı- Compand in New Xorf, 
1000 816.00; Kifte mit 50 Stüd 


Brier Pfeifen 


Alles echte prima Qualität Brier Pfeifen, in 
geraden und gebogenen fyacons, mit KSorn:, 
ee und Eelluloid Spitzen, 


Regalia= 


Gine Filler 


American 


Banterott-Erflärungen. 


Am Bundes: Biftriftsgericht wurden Geinde wm 
Kanteratt:Ertlärung eingereit von: 

Raymond Barriere — PVerbindlichkeiten 8385, Ber 
ftände $275. 

Sohn &. Zurt — Verbindlichleiten 3978, Beitände 


John Groth von Amboy — Verbindlichkeiten 8590, 
feine Beitände. 

Charles R. Noggle — BVerbindlichkeiten $848, Bes 
ftände 312. 

Sohn 9. Beaumont — Berbindlichleiten $3758; feine 
Beitände. 

Louis Weitemener — Berbindlichkeiten $1429; Bes 


ftände $207. 
Alpin r Kicemann—$1447 Verbindlichteiten; — 


Beſtãn 
Oliver J Ambroje—$6,041 Verbindlichkeiten; 8206 
Louis * "Eheim-g1890 Verbindlichkeiten; $427 


Beftän 
ftände. 

Charles U. Olfon—$2,860 Verbindlichkeiten; $202 
Beftände, 

Wallace M. Daniels, Union Grove—$6,975 Berbind- 
lichkeiten; $1825 Beltände. 

Serome M. Fisgerald—$1676 Verbindlichkeiten; $105 


Beftände. n 
Snider—$4369 BVerbindlichleiten; 396 


William €. 
Beitände. 

Giuett, Veabodpy & Co. juhen nah um Einleitung 
des Bankerottverfahrend gegen — M. Kas⸗ 
maret; Schuldforderungen 800 


BDau⸗⸗GErlaubuißzſcheine⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 

Watſon & Bartlett, I einſtöcige Frame⸗Cottages, 
7808 - 16-80- 8 Yates Ave. 

A. J. Smith, einftödige Frame: 12122 
Wallace Str., $1200. 

Thomas PBarıy, dreiftödiges PBrid-Apartmentgebäus 
Rn 71-15 Eming Ape., $16,000. 
. Cohn, zweiftödiges Prid-Storegebäude, 505507 
—* Halfted Str., $12,000. 

American Epiral "Wine Eompanp, einftödiger Brid: 
Front-Anbau, 118391 S. Baulina Str., 84. 

Smeetb Copper Bronze Compand, einftödiges Brid: 
Gichereigebäube, 112.2. Str., $35,M. 

Nofendbaum Memorial, Stödiges Pridgebäude für 
jüdifches Altenheim, CR TrerelApe., 835,000. 


—-— — 


Ueber der Söllenpforte 


zn. Kebt geichrieben: „Lafiet alle Hoffnung zw: 
rüd, br bier eintretet*. Da unten in biefer 
a * es eben leine Hoffnung, der ewigen 
arter und Bein zu entflichen. Für die Hölle auf 
Erden jedoch, melde die an Sämorrhriden-Schmer: 
en Leidenden erdulden, gibt es glüdlicherimeiie eine 
tlöjung von dem 1ebel. Was alle iharfen Ein— 
fprigungen und Salben "der Duadjalber nicht ver- 
mögen, und aud die Operation&meifer und nür: 
letten der Chirurgen nicht zu Ba bringen, das 
Bollbringt Dr. Silsbees Anatefis toben frei der= 
er von P. Neustaedter & x 1216, New 
momife 


ottage, 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth⸗CTlerts ausgeſtellt: 


Robert Hecht, Ella Gordon, 21. 2. 
Jozef Bozydi, Wiltorija Zmudia, 25. 20. 
John Ludwio, Thereſa MWildenhain, 2, 2 
Wan Young, Joſephine Anderſon, B, 24. 
John €. Phillips, Mary Lizott, 30, 38. 
Charles N. Bojiert, Evith Mekastil, 27, 8, 
Andrew O’Shea, Rora D’Connors, 36, 3. 
Wiliom Martin, Flora Johns, 54, 49. 
William Davis, Yulia-Xate, 9, 27 
William H. Kiſer, Sarah * I if, 5, 5. 
Salvatore Guercio, Macalujo Gofjima, 7, 19. 
Roman Zayp, Tillie Klosta, 21, %. 
—— — Caroline Frants 21 10. 
ohn 8 tie €. wo » 10. 

tto ©. Fan it., un dv 3, 18 
Did Tjeplema, Gtta” KRovima, 24, 
William Toerippel, Annie Dop, 3, DR. 

Leo ZYacka, Eva Bonten, 3, 19. 

ulius Dohrag, Minnie Sorde, 4, 

LSamorer, Sujan €. Wheeler, a >. 

George Payne, Ann Brogbolm, 52,42, 
Chas. U. JIverſon, — €. a 23, 
Edward S. Stuart, Unna Y. 81, En 
G. Glemens Martin, Eorrinna % 84 
— 8. BVenfield, Grace R. Harvey, 8, 
Chas. Anderjon, —— R. Rnudien, 8 
tant Be Terefa Tr X 2, 2. 
— 9. Frand, Ellen 2. n, 8, 4. 
Edw. —— an Pas M. Nor. 5, 32. 
R 24, 19. 


cut En 


. re —* 


* Bjeet, ort, 
an, Kasten San * 


n4 für 25c 


Kiſte 5 c 


Regalios, 
100, 83.95; 


Annoncirte Zigarren 

Geo. W. Childs, die mohl- 
befannte 5c= Zigarre, jehr gut, 
und Lucke's Imports, eben⸗ 
falls ſehr beliebt, Samſtag 
ſpeziell zum Verkauf offerirt 
zu einem bedeutend herabge= 
festen Preis, 


6 für 15c 
Challenge 


Gine biefige Zigarre gemaygt aus gutem Tas 
bat, reguläre Größe, „Iree Smolers”, Sams 
ftags ipezieller Preis, 
Stüd 2.10; 15 für...... —EãE 


Kiſte mit 20 5c 


Porto Rico Zigarren 


Echte Porto Rilo Zigarren, direlt bon Baba 
mon, Porto Rito, 3 verpadt in Bananabaum: 
an per Badet von 5 Stüd 


weile Jhr für Eure leider bezahlt, 


Sie 


6 für 25c 


5 Gent Zigarren 


Eremo, 
Mar, Amproved Rund, Na: 
tionaiSquate, Lake View Roſe 
u. Pete Dailey, alle ſehr be— 
liebte 5e⸗Zigarren, 
Verkauf offerirt Samſtag, Kiſte 
von 50, 1.50; 


Cubanola, Grand 


ſpez. zum 


8 für 25e 


Kau:Tabat 
Sic 


Battle Are Plug, 
per Pfund 
Standard Naby 

Bug, per u Sie 
Pracer, Samitag, 


per Plug 19 
Somtian Bhr......D9e 
—* Samſtag, 39€ 


per Pfunde 


Horſeſhoe, Samſtag 

per Pfund 38e 
Star, Samſtag, 
per Pfund 

News Boy und 
Jollh Tar, Pfd.... 
dappy Drec 
Union-made, Plug. 
Fountain, Natural 
Leaf, Pfd 


45c 


Fair wurde etablirt in 1875. 


-. 

Männer⸗ Hemden 
Farbige Hemden für Männer, mit gebügel⸗ 
ten Buſen, in netten ſchwarzen, weißen Fi⸗ 

guren und 
Streifen, ein- 
ſchließlich ei⸗ 
nige beſon⸗ 


ders hübſche 
Muſter in 
roſa Figuren, 
die ſelben Stof⸗ 
benẽ ntwürfe, 
wie bei den 
ten, ein Paar 
ſeparate Man⸗ 
Patent Neck Protector, ſpe⸗ 
zieller Preis, Samſtag 
Four⸗ Ply, in al⸗ 
9 len Größen, hohe 
limlege, neue Wing und Steh- 
fragen, alles neue friiche Waaren, 
Männer: Manfchelten, * ?°. 
Sint: und Bandsfyacons, fehr ſpe⸗ Bc 
Bofton Strumpfbänder für Männer, 
Seide, in allen Farben, Samflag 25e 
ganzwollene Beavers 
und Meltons und Mel⸗ 
und braun, hoher 
Sturmtragen, umges 
fteppte Nähte und 
Kanten, Größen 6 bis 14 
ſpezieller 
Preis, 
Moderne VLong Coats 
für Mädchen, feine 
in einer Auswahl von 
Farben, einfach oder 
Größen 6 bis 14 Jahre, 
Coats für Miſſes, Größen 14 bis 18 Jahre, 
Farben, Sammet-Kragen, geſteppte Nähte 
und Kanten, ganz mit Atlas ges 
7.50 


blauen und 
fe und diefel- 
theueren Sor⸗ 
ichetten, offener Rüden u. Front, 75 
für 6c 
aieller Werth, das Paar, 
bon 
nur 
Goats fir Mädchen, 
tons, in roth, blau 
trempelte Cuffs, ge: 
Jahre, ſehr 
4.95 
Qualität Kerjey Eloth, 
Top Cape Effette, ftrapped Nähte, 610 
gute Qualität Kerfey in einer Yusmwahl v. 
füttert, 


UERTBTURBRBRGRBEURIEREDTRSTBUUGUDELERUEETERERIRADGTDAGELEORORORURGEURDEROGERGEBEHANNGRGSENUERREEHTURUESBERDERERKUCHSIEHRUZRRUEGERTERUNGE: 


* 
365--367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse. 


Nidtdie Höheder Summe 


macht dieſelben hübſch ausſehend, ſondern es iſt das 


Paſſen und die Fagon, was Euch befriedigt. Warum einem Schneider übertrieben hohe 
Preiſe für auf Beſtellung gemachte Kleider bezahlen, wenn Ihr genau dieſelben Werthe in 
unſerem Laden zu ungefähr der Hälfte des Preiſes erhalten könnt? Dafſelbe Tuch, dafſelbe 
Dutter, und ein garantirtes Paſſen, ſowie die durchweg hand⸗geſchneiderteArbeit 
maden die HondorfsFleider jeder anderen Sorte überlegen. 


Männer - Anzüge und Ueberzieher, 


in enblojer Auswahl von Fagonz und Muftern, alle die neuen 
Gewebe und Gombinationen,. in Cheviot3 und Worited3, den 
230 ſchneider⸗ gemachten Anzügen volllommen u. — 

a — 


zum. 2 & — ae 
tr Lilien er : 9, 21. 
eberid Ras, "Mary Lippman — 

ames Mooney, Jeanette Wi A 

pron S. fareies, Katherine 
Alen-®. d, Ana Ball, 2, 1 

oſeph Voriſet, Röfe Alaza, 2, 1. 

faude R. Seager, Mabel €. Zurmell, x, 19 
George Ken Dora- Raber, 
— —S 24, . 

ice 


tle Guffen, 21, 18. 


Be & 3, 2 


........ 


$15.00 


Männer - Anzüge Ki Ueberzieher, 


die feinften wollenen Stojie und Kleider-Worfteds, ba3 beite 
Futter nnd die beite Arbeit, perfekt im Pafjen und in der ffacon, 
alle bie neueften ECoronarion=- Tue, für reguläre und ftarfe Leute, 
offeriren wit zu ...... 


Beftee: Anzüge für Kinder, Größen 3—8, 
wollene Cheviots, 


àu...... 8 


82.60 


Drei Etüde Auiehoſen⸗Anzüge für 
Knaben, Größeu 9 bi3 16, in fancy Ches 
viot3 und Serge3, 


Beoonnonnnsorennnennnnnnne u 


Zange Hopfen für Knaben, in blauem 
und fchwarzem Cheviot, alle 
GEBER ABS 


.—........n...............,uns 


$20.00 


Männer » Hemden mit fleifem Bufen, 
bie neuen bübiden Streifen und 15 
Dot3, alle Größen, Al....: anno» 6 
Männersüönterzeng, feineß Derby geripp: 
tes, in Ylau und Braun, Hemben und Unter: 
bojen, 81.00 Wertbe, 3 
BUsoosnunnunrennnene: 6 
Bollene MNänuers@trämpfe,mittelicdhwer, 
in Schwarz oder Naturfarben, 

BEE DD aaa aha 6 


—RVIIIII 


ohn B. Driger, Lizyie Straus, 27, 2. 
ojepb F. Murpby, Charlotte C. 
ran? Fila, Yolephine Chata, 42, 3. 
Kter 2. Wilder, Yeifie For, 4, 4. 
—— ſKoehenderfer. Virgie MeCoy, 2 21. 
Green, Harriet &. Ki a 3, ». 
Ride der, Mary Xopina, 27, 
Ludwit Moldransti, 
. Jacobs, Rae ‚gelander, P 18 
PBlumb, Otto, 50, 
— €. Froym, Maude E. — 3, 
Ferm Lavert, Johanna har, 21, 
artin Krzbzemsti, Unna Klimcat, 2" N. 
ohn Britten, Dorothy Coles 30, 
ifro Rıyay, Barbara Housta, 45, * 
ames Gage, Sallie Kellem, 3, N. 
divard Goeken, Zonije PBurba, 8, 2. 
tederid  Dries, — Zanoled, 3, %. 
ert Duley, Bertha Smith, 24, 24. 
ohn Flood, Wlbertine Hallberg, 34, 24. 
; 14.) gi j —— Taplor, 81, %. 
Imer Rebler, Eva Harvep, N,8. 
de eu. 
—⸗ 


varn „Sin Rande, Unnte Kreml, 3 
Kennen —— Giifabeth Pladie, 
wife Stoll, 


Eurtis, 3, 0. 


Leotadia Vielinste, 23, 29. 


Edwin }; Hammersiey, Delle Bollal, u Fur 
Biagio Napolitano, -Rahela Tramontena, 24 
Charles W. Bogt, Kaiberine M. Bergman, ns 
Yiaat Ban Bed, Derkje Ban der * 3, 
Louis Depray, Mary — ae 

PVincene Srapel, Antonia Beloban Da 
Maurice Karafid, Yannie —— 3, m. 
—— Wagner, Minnie Brauer, 27, 

Anton Iofefus, Mard Semradore, 24, 20. 
Anton Bielinstt, Vittort« Biahovict, 234, 19, 
Bindelun Gabris, Therefa Stepaned, 24 
en N a a. A RD. 

obn ug, Mar 
— Wagner, Mary Seifert, 5 a |! 
Ge Folter, Dora Cool, 4, { y 

harles N. 


Thomas me nr 4,8 * 
—un 
Bier tãgliche Züge nach St. Paul- 

Minneapolis, 
via Chicago & — — Eiſenbahn 


Fahren ab ron Ghicage 9.00 


—** 6:30 
Udends, 8:0 0:00 


Du — 2 und eles 
Schnelle t 
ganıche Ausfettung im Wehen. 


18. 


— — —ñ— — 





4 


4 


! 


in nee ee se 


Minwegens Plan, 
Will den Ausverkauf Meiner Korporat:onen 
an große erfchweren. 


Öegen das „Hämbeln‘ im Kleinen bat der 
Mayor nichts einzuwenden. 


Da alle kleinen Gefellfchaften, weiche 
halböffentlihe Nhıkanftalten betreiben 
wollen, von den fapitaläreichen Mitbe- 
merbern verfchlungen werben, fobald 
fie diefen läftig werben, jo hat Stabt- 
bater Minmwegen den Plan ausgetüftelt, 
daß fein FFreibrief an irgend eine folche 
Gejelichaft verliehen werden fol, der 
nicht den Gefuchitellern die Verpflich- 
tung auferlegt, 51 Prozent ihrer An- 
theilfcheine bei: der Stabt als Bürg- 
ſchaft zu hinterlegen. Diefer foll die 
Gefeljichaft verluftig geben, fobald fie 
ihre Gerechtfame verkauft. Gejuchlteller 


verfprechen bei ihren@ingaben gemöhnz, 


li dem PBublitum .befondere Bergün= 
ftigungen, zumeift. in Geftalt von billi- 
geren Preijen, und haben dann leichter 
Erfolg in der Ermwirkung: des Freibrie- 
fes. 

Der Bürgermeiſter hat geſtern einer 
Anzahl Zigarrenfabrikanten geſtattet, 
Glücksſpiel-Automaten wieder in 
Wirthſchaften und Zigarrenläden 
aufzuſtellen und zu betreiben, da dieſes 
Glücksſpiel ein harmloſes Vergnügen 
ſei. Der Bürgermeiſter benutzte die. Ge— 
legenheit zu einem Ausfall gegen Kor— 
porationsanwalt Walker, welcher jenen 
Vernichtungskrieg gegen jene Einrich— 
tung bekanntlich im letzten Sommer in 
der Abweſenheit des Bürgermeiſters 
in's Werk ſetzte. „Man kann nicht er— 
warten“, ſagt Sr. Ehren, „daß mir 
jeden Glücksſpielautomaten konfiszi— 
ren. Jener Kreuzzug erinnert mich an 
Don Quixotes Kampf gegen die Wind— 
mühlen. Es war eine harmloſe Spiele— 
rei, über welche die Polizei die Aufſicht 
führen ſollte. Ich könnte ebenſo gut den 
Poliziſten auftragen, aufzupaſſen, daß 
Niemand mit Geldſtücken wettet, wie: 
„Kopf oben, ich gewinne, Schwanz 
oben, Du verlierſt“ und ähn— 
liche Scherze. Wird die Glücks— 
maſchine fortgenommen, ſo taucht 
das Würfelſpiel wieder auf, 
und dagegen erhebt doch Niemand 
Einwand. Ich habe den Zigarrenhänd— 
lern geſtattet, die Spielautomaten 
wieder aufzuſtellen, nicht aber die mit 
Spielkarten, ſondern ehrlich arbeiten— 
de. Die Polizei hat Wichtigeres zu 
thun, als ſich mit ſolchen Kleinigkeiten 
zu beſchäftigen.“ Ueber den Kreuzzug 
e»en bie Weinzimmer und Tingeltan- 
el, welcher zur gleichen Zeit jtattfand, 
äußerte der Bürgermeifter fich nicht. 

Der amtliche Leichenbejchauer Trü- 
aer plant, infolge der Enthüllunggen 
bei der Leihenihau der Yrau Laura 
Moore, namentlich der, daß im Pres- 
bhterianer-Hofpital Meditamente und 
Betäubungsmittel in Schränfen in je- 
demStockwerk vorräthig gehalten twur= 
den und dieſe den Krankenwärtern zu— 
gänglich waren, den Widerruf der Li— 
zens zum Betriebe des Krankenhauſes 
zu erwirken Ms dieſem Anlaß hielt er 
heute mit Anwalt Shaw von der 
Staatsgeſundheitsbehörde eine Bera— 
thung ab. Die ſtädtiſchen Ordinanzen 
decken einen ſolchen Fall nicht. 

Der Bürgermeiſter hat den Ge— 
ſundheitskommiſſär auf das von den 
Schleppdampfern verurſachte Rauch— 
übel aufmerkſam gemacht, und deſſen 
Unterdrückung verlangt. Er behauptet, 
daß manche Heizer mit Vorliebe dichte 
Rauchwolken dem Schlot entweichen 
laſſen, während ſie unter ſtark belebten 
Brücken durchfahren. Namentlich fühlt 
ſich der Bürgermeiſter zur Beſchwerde 
über die Schlepppampfer der Firma 
Lydon & Drews veranlaßt. Dieſe 
hatte, als ſie Mittwoch wegen des ge— 
rügten Uebelſtandes von Friedensrich⸗ 
ter Gibbons in Strafe genominen wer- 
den follte, die Kontrafte vorgelegt, wel- 
che jie zur Einrichtung von Rauchver- 
zehrern abgefchloffen hat. Das mar 
dem Bürgermeifter wohl nicht befannt. 

* * * 

Die Maſchinerie zum Betrieb der 
Süd Halſted Straßen-Brücke iſt ge— 
ſtern Abend zuſammengebrochen, und 
der mit Holz beladene Schuner „Nan“ 
wurde dadurch am Auslaufen verhin— 
dert. Die Ausbeſſerung des Schadens 
iſt nahezu beendigt. 

* * * 

Supt. Harpole von der Schulraths⸗ 
Abtheilung für ärztliche Körperunter— 
ſuchung hat ſoeben einen Bericht über 
die unlängſt abgehaltene derartige Un— 
terſuchung von 347 Bewerbern um 
Aufnahme in die Normalſchule von 
Coot Counthy ausgefertigt. Ueber 227 
lautet der Bericht wie folgt: 

1. Körperlich geſund und von ver— 
hältnißmäßiger Höhe und entſprechen⸗ 
dem Gewicht: 158. 

2. Körperlich geſund, aber mangel⸗ 
haft in Höhe oder Gewicht: 58. 

3. Augen⸗ oder herzleidend: 6. 

4. Schwindſüchtige: 1J. 

Von 50 Hochſchülern, welche eben— 
falls geprüft wurden, fielen 26 in die 
1., 18 in bie 2,, 4 in die 3. und 2 in 
die 4. Abtbeilung, und von 61 meiteren 
Bemwerbern von anderen Schulen wur— 
den 40 in bie 1., 18 in bie 2., 53 in 
bie britte Hlaffe eingereiht. Vier mur- 
ben von ber Prüfung ausgejchloffen, 
da fie feine Hohfäulbildung beſaßen. 

ir * 

Der deulſch⸗demolratiſche Klub der 
21. Warb hielt geſtern ſeine erſte Ver⸗ 
ſammlung in der Nordſeite-Turnhalle 
ab. John Haderlein, der Präſident, 
eröffnete dieſelbe mußte ſich jedoch bald 


a und überließ Stabtrath 
Sohn inwegen den Borfig. E83 mur= | 


ben verjchiedene jehr gute Reben von 
Kandidaten gehalten; Herr Geo, 3. 
Thompfon, Kandidat für den 29. Se- 


... nat&biltritt, | ” tſchieden für 
pr ſich entſo n für 


der rbeit aus, ſo⸗ 


Initiative und das Refe- 


Gewandter Shadhzug. 


Prafident John M. Roach verſteht 
ſich augeblich zu Zugeſtändniſſen. 


Drohender Streit. 


W. E. Francis, der eigenmächtig einenStreif 
anordnete, um $200 geftraft. — Geheime 
Sikung der Kofomotirführer. —Streif der 
Koblenfuhrleute Beendet. 


Um einer Prüfung der finanziellen 
Lage der Chicago Union Traction Eo. 
und deren Bücher dur das Schieb3- 
gerichtäfomite vorzubeugen, ſoll Präſi— 
dent Kohn M. Road) der Nord» und 
Weitfeite = Straßenbahngefellichaften 
ein Lohnangebot von 25 Cents die 
Stunde gemacht haben. Diefer Bor- 
Ihlag wurde, mie behauptet wird, 
durch den Anwalt Clarence S.Darrom 
dem Vollziefungs-Husfhuß der Union 
der Straßenbahnbedienfteten, Deren 
Vertreter im Schiedsgericht er ift, un- 
terbreitet. Die Leute felbft find nod 
nicht in Kenntniß gefeßt worden. Es 
berlautet indeß, daß dieſer Vorſchlag 
die Grundlage des Berichte des 
Schiedsgerichtöfomites betreffs der 
Zohnfrage bilden mird. 

Kidham Scanlan und Edward Ma: 
fters, die Rechtsberather der Angeftell- 
ten, verlangten angeblih, daß dem 
Sciedsgerihtsfomite in feiner Frei— 
tagsfigung die Bücher der Gefellfchaft 
borgelegt werden. Gie beabfichtigten, 
ben Beweis zu liefern, daß die Gefell- 
Ihaft wohl im Stande fei, die Löhne 
zu erhöhen. W. W. Gurley befämpfte 
den Antrag, als angeblich Präfident 
Road) in die Verhandlungen eingriff 
und einen Vorjhlag machte, deflen 
Einzelheiten nicht ermittelt werden 
fonnten. 3 verlautet indeß, daß er 
entweder 24 oder 25 Cents Löhnung 
die Stunde für fämmtliche auf Kabel: 
und eleftrifjhen Wagen bejchäftiate 
Leute bot. 

Herr Roach jtellt übrigens heute ent- 
Ihteden in Abrede, daß er fich zu einer 
Zohnerböhung bereit erklärt oder ir- 
gend etwas dagegen hebe, daß der 
Scieds-Ausfhuh von den Büchern der 
Union Traction Co. Einficht nehme, 

Das Wagenperjonal der Eijenbahn- 
Erpreßgejellihaften vermwarf in einer 
geitern Abend abgehaltenen Berfamm: 
lung die ihm durch die Erpreßgefell- 
Ihaften gemachten VBorfchläge betreffs 
Löhnung und Mrbeitsftunden. Die 
Union jandte ihre urfprünglichen For: 
derungen an die Gefellfchaften zmeda 
Unterzeichnung zurüd. Sie wird in 
einer Verjammluna, die am Sonntag 
in der Bridlayers’-Halle, an Peoria 
und Monroe Str., abgehalten werben 
wird, die entgiltige Antwort der Er: 
preßaejellichaften entgegennehmen. Sie 
verlangt für ihre Mitaliever $50 bis 
$70 Löhnung monatlich, täglich zehn- 
ftündige Arbeitszeit, Bezahlung“ Für- 
Ueberftunden und Anerkennung ber 
Union. Die Gefellfchaften haben fic) 
bereit erflärt, mehrere der Forderungen 
zu bemilligen, mweigern fich aber, Die 
verlangten Löhne zu zahlen. Ge: 
Ihäftsagent Y. B. Barry erflärte, daß 
die Leute ftreifen werden, fall nicht 
fämmtliche Forderungen bemilligt wer: 
den. 

W. E. Francis, Gejchäftsagent der 
Brüdenbauer- und Baufchmiede-Union 
wurde geitern um $200 gejtraft, meil 
er einen grund und zmedlofen Streit 
angeordnet haite. Die Strafe wurde 
über ihn verhängt von einem aus frü- 
beren Streifern und ihren Arbeitgebern 
beitehenden Komite, 

Francis hatte die zu der von ihm 
vertretenen Gewerkſchaft gehörigen 
Leute an den Streik befohlen, weil die 
Kontraktoren Grace K Hyde, welche 
den Bau des neuen Rock Island-Bahn⸗ 
hofes übernommen haben, die Herſiel— 
lung eines Wanderkrahnes der Brü— 
derſchaft der Zimmerleute und Bau— 
ſchreiner übertragen hatte. Die Folge 
war, daß die Arbeiten am Neubau ein— 
geſtellt werden mußten, und daß den 
Unternehmern beträchtlicher Schaden 
erwuchs. 

Die geheime Sitzung der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer im Sher— 
man Houſe gelangte geſtern Abend zum 
Abſchluß, und die Vertreter des Ver— 
bandes verließen unverzüglich die 
Stadt. Der Groß-Haupt-Lokomotiv— 
führer BP. M. Arthur meigerte fich, 
nähere Angaben über ben Zmed ber 
Gitung zu maden. E83 murbe aber er- 
mittelt, daß über eine Forderung bon 
Gehaltserhöhung berathen mwurbe. 


Der Streit der Koblenfuhrleute, 
deſſen Fortdauer mwahrjcheinlih eine 
Schließung der Schulen der Norpmeit- 
feite zur Folge aehabt haben würde, ae- 
langte gejtern zum Abfchluß. Gottfrico 
Egloff, Präfident der Anthracite-Bi- 
tuminou8 Coal Company bemilliste 
den TFuhrleuten Union-Löhne. 

Die Chicago City Railroad Eom- 
pany hat ein Webereinfommen mit der 
Stationary Firemens’ Unton unter- 
zeichnet. SHeizer werden 25 Cent bie 
Stunde, und Deler 20 Gent3 bi zum 
1. Januar, und von diefem Zeitpunfte 
25 Eent3 die Stunde erhalten. Koh: 
lenfchlepper erhalten $1.75 täglich. 
Sie werben fämmtlih, zum erften 
Male feit fieben Jahren, acht Stunden 
täglich arbeiten. 

Die Kuticher vonHefe-Ablieferungs- 
magen, deren e8 250 in der Gtabt gibt, 
haben eine Gewertfähaft gegründet. 

Gejchäfts-Agent Charles Kirkpa- 
trid von der Vereinigten Metall-Arbei- 
ter-Union. wurde aufgefordert, 60 
Union-Metallarbeiter für eine neue 
Anlage in Anderfon, Ynb., deren Ei» 
aenthümer Grover Swait3 von Eir- 
einnati find, zu liefern. 

(gende rer Fi n 


werden 
* 


— — — 


Anzüge und Ueberzieher für junge Männer ... Dieſes Department war immer das Feld unſerer ernſteſten Beſtrebungen und iſt 


JHerbſt-Eröffnung. 


Milwaukee Ave. und 


Division Strasse 


ROS.& 


Zwei Paden: 


Co” NIS 


Belmont Ave. 
u. Lincoln Ave. 


Morgen eröffnen wir die Saifon mit einer Austellung r..ı Maaren, die von feinem anderen 


Laden übertroffen werben kann, in Bezug auf Reichhaltigkeit, Eleganz 


und hübſche neue 


Stoffe. Wir haben ſpezielle Vorbereitungen für dieſe Gelegenheit in beiden Läden getroffen, 
und unſere Weſtſeite-Kunden werden angenehm überraſcht ſein, wenn ſie unſeren ſoeben umge— 
bauten Laden beſuchen, mit ſeinen prachtvollen neuen Einrichtungen, welche dieſen Laden zum 
beſten und modernſten Einkaufszentrum der ganzen Nordweſtſeite machen. 

Special 1.—Männer-Anzüge ... hochfeine Tweeds und Worſteds von neueſtem Entwurf, einſchließl. 
des ſchönen „Coronation“ Tuchs .. ſtrikt handgeſchneidert und durchweg —— * 15.09 


.... Größen bis zu 52. 


Special 2. Männerhoien .. . jebr feine aanzivollene Worjted3 .... 
. ungeheures Aifortment... alle Größen .. . Herbit-Eröffiungspreis 
Unjer Lager bon Meberziehern ijt jeßt fertig, und eine befjere und größere 
Auswahl wurde nie zubor in dDiefer Stadt gezeigt... Preife rangiren bon 


neuen und ganz exflufiven Kleidern für die eleganten jungen Herren... Breife rangiren von . . 


Herbſt-Hüte. 


Unſer „Belmont“ Hut iſt in fünfzehn verſchiedenen Facons zu 


haben, und umfaßt die zwei großen Novitäten der 
Saiſon, die Sorrento Facon und die Ridgeway, 


82.00 


Unſer „Elite“ Hut iſt der beſte in Bezug auf Eleganz ud 

Qualität. Er it in all den befannten Facons zu haben und 

fit in jeder Beziehung einem guten $5.00 Hut 
ee 


gleichiwerthig 


R Männerhemden .. . prachtvolle Parti?, 


Zeine Ausflattungs-Woaren. 


aus den allermoderniten Hemdenſtof 


fen gemadit... 
Manfcetien ... 
Größen bis zu 1912 


Sandfchube für Männer... Die pajjende Sorte für Pro- 


neue zweifarbige Effekte .. 
ausſchließliche Novitäten ... 


menaden-Gebrauch . . . volle Pique-Handſchuhe 


beſte je offerirte Werthe zu 


Zigarrenmacher — Nr. ” ze, —— Str. 
Böttcher — Nr. 3 S. Halſted, Str * 
Girls’ Unten Leagıre Elub — RNr. 155 Waſhing⸗ 
ton Str. 
Slasardeiter — Nr. 55 R. Clarf Etr. * 
en und Helfer — Nr. 106 Ran: 
doſp 


bh Sir. * — 
Merftarbeiter Union Nr. 362 — Nr. 55 N. Clark 
Sit. * 
Mafchiniften, Aincoln Loge Nr. 9 — Eaſt Chi⸗ 
cago, Ind. . 
Gras iniften, Pranen-Unterftügungsnerein der Ber. 
Su 1, 3. of M., Diffriet Nr. 8 — We⸗ 


ftern amd Ogben Apr. ; 4 
VPetroleum⸗Wagen⸗Fuhrleute — Nr. 132 


zirh 


Are. Fa 
Shuhmacer, Zentralverband Nr. 14 Nr. 75 Raus 
dolph Str. 
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Schmeichelhaft. 


Nur zwei Abendſchulen für die Nordſeite, 
mehr angeblich nicht benöthigt. 

Schulſuperintendent Cooley iſt ein 
großer Sparmeiſter. Er ſucht der 
Schulbehörde Erſparniſſe an allenEcken 
und Enden zu machen. Seine Ein— 
ſchränkungen betreffen auch die Abend⸗ 
ſchulen. Nur zwei der einundzwanzig, 
welche am 18. Ottober eröffnet werben, 
befinden ſich auf der Nordſeite. Als 
Schulrathsmitglied Hartung in der 
letzien Sitzung der Erziehungsbehörde 
dagegen Einſpruch erhob, wurde er von 
ſeinen ebenfalls auf der Nordſeite 
wohnhaften Amtsgenoſſen Harris, Ca⸗ 
meron und Frau Sherman der Gering⸗ 
ſchätzung des geiſtigen Intellektes und 
der Bildungẽhöhe der Bewohner 
der Nordſeite bezichtigt. „Wir haben 
dort alle geiftige Belehrung, die mir 
brauchen; Abendfchulen find, die meni- 
gen in ber Nähe des Yluffes befindli- 
hen Arbeiter-Diftrifte ausgenommen, 
font auf der Nordfeite überflüflig“, er— 
Härte Schulrathapräfident Harris ge- 
ftern einem Anterbiewer gegenüber und 
fügte hinzu, daß e8 dort, mach ber bem- 
nähjit beborftehenden Eröffnung der 
neuen Lyman Trumbull⸗-Schule auch 
keine überfüllten Schulräume mehr ge⸗— 
ben würde. Auf der Südſeite und auf 
der Weſtſeite hingegen lägen die Ver— 
hältniſſe nicht ſo günſtig. Bürgermei⸗ 
ſter Harriſon ſchlug einen humoriſti⸗ 
ſchen Ton an, als er behauptete, er 
mohne jegt zwar auf der Norbfeite, fei- 
ne gute Erziehung habe er aber auf ber 
MWeftfeite erhalten. Sekbit Frau Sher- 
man, die in allen öffentlichen Fragen 
fich auf bie Seite des Rechtes und ber 
wahren Wohlfahrt jtellt, äußerte fi in 
biefer Angelegenheit mie folgt: „Auf 
der Rordfeile find Wiffenthaft und 
Bildung allgemein verbeitet. Die öf- 
fentlihe Schule ift nur ein Bebirfniß 
für Minder. Diejenigen, melde bie 


Kinderfchuihe ausgetreten haben, bebür«. 


fen nicht mehr ber Erziehung.“ Man 
fcmiert fomit. von Seiten des Schul 
ratbes den Bewohnern der Nordfeite 
Honig um den Mund und mill ihnen 
durch Schmeicktleien über ben 


Aerger 


Ungeduldige Glaäubiger. 


Wunderdoktor Dowie iſt in Wauke— 
gan von drei Parteien, die Geldforde— 
rungen an ihn haben und ſich auf deren 
Begleichung nicht länger gedulden wol⸗ 
len, verklagt worden. Eine bon den 
Schuldflagen ift im Countygericht an— 
bängiq gemacht morden, bie anderen 
[chweben vor dem Friedensrichter Win. 
F. Weiß. E3 heißt, daß fih bald auch 
zahlreiche andere Gläubiger Doivies an 
die Gerichte menden werden, und daß 
die Finanzklemme, in melche der Pro- 
phet aerathen zu fein jcheint, bereits 
bemwirfe, daß fich von den bisherigen ge= 
duldigen Gläubigen deffelten Viele in 
ungeduldige Gläubiger umzuhäuten 
anfangen. 


Schwer verlegt. 


Der 15jährige George Moyie wurde 
geitern Abend vor der elterlichen Mot;- 
nung, Nr. 600 Adams Straße, von ci- 
nem der Yrau Mary E. Charter, Sr. 
654 Adams Straße, aehörigen Auto- 
mobil überfahren und jchmer verlekt. 
An dem Automobil befanden fich der 
Student ®. 3. Graham und Dr. €. 
Meilrath, NRr.654 W. Adams Straße. 
Sie wurden nicht verhaftet. 


Kur; und Rem 


* Anwalt Sham von ber ftaatlichen 
Gefundheitö-Behörbe hält heute perfön- 
Ih im Presbpterianer-Hojpital Um- 
ſchau, ob die Beſchwerden berechtigt 
ſind, welche über die Leitung dieſer 
Anſtalt in jüngſter Zeit laut geworden. 


* Die Vereinigung der Pflugfabri— 
fen des Landes, welche ſchon zwei Mal 
in Angriff genommen worden, aber 
nicht zuſtande gelommen iſt, wird jetzt 
von Neuem verſucht. Man beabſichtigt, 
den neuen Truſt mit $75,000,000 zu 
fapitalifiren, Die Hälfte des Betra- 
ge3 fol in Vorzugd-Aftien, die andere 
Hälfte in gewöhnlichen Antheilfcheinen 
ausgegeben werden. 


* Die Konftabler X. W. Nontäley 
und Charles Turf hatten geitern bei 
ber DBollfitedung eines Pfändungs- 
befehla gegen den Schankmirth Peter 
Pellegrine, an 25. und State Str., 
einen En Kampf mit Bellegrine 
und veffen Gattin zu befteßen. 3 ge- 
lang ihnen fohließlich, die Eheleute zu 
überwältigen und bingfefl zu machen. 


Der König If gekrönt. 


Die kürslihe Rranfheit deB Kbnigs von England 
verurfadhte einen Uufihub der Arönungs-Pyeierlichkeis 
ten und berhinderte die Ausführung der urjpräng» 
tichen Pläne: Biele abergläubiide Leute behaupteten 

Dab der Rönig mie gekrönt werden würde, 
genügend, um bie Zeremonien 
Aberglaube umters 


. dazu 


. . ..*.. . 


51.00 


. Größen >0c his 63.50 GE 


Herren- und Damen- 


Schube. 


&3 ift eine unbeftrittene Ihatjache, da un- 
fer Schuh-Department eines 
und unfer Lager eines der 


.. HerbitsWröffnungspre3 . . .. .» a; 


neneite Herbitmuiter db 09 
Ä 4. 


® Eröffnungs 
der feinſten preis 


vollſtändigſten (Speziell) 


in Chicago ift. Unter jeinen vielen anziehen 


den Wertben find ztvei, welche wir fehr em- 


pfehlen: 


Unſer 
Goodyear 


„Eſſex“ ‘ee, ein 


* W 
paſſende Welt 


$1.00 « 


ten 
der! 


den 
Leilten . 


anf mo⸗ 


Lederſorten . . einfach- u. 


Unſer Lager iſt, A bis 


| Der Berrine’fhe Komet. 


Er wird heute Abend mit blogem Auge am 
. nördlichen Sirmament wahrnehm- 
bar fein. 

‚Der von Profeffor Perrine von der 
Lilien Sternwarte auf Mount 
Hamilton, in Kalifornien, aus ent- 

| dedite Komet nimmt zur Zeit das In— 
terejje aller amerifanifchen Sternfun- 
digen in Anfprud. Er ift einer der 
wenigen biefer Himmelskörper, welche 
in unregelmäßigen Zeiträumen dem 
unbemwaffneten Auge fichtbar werben. 
Da die Bahnen, welche diefe Jrrfterne 
im Weltall einfchlagen, zumeift unre- 
gelmäßig find, fo fann auch der Lauf 
diefes Kometen vorher nicht genau feft- 

geftellt werben. Als jiher und zutref- 
fend dürfte fih nur die Annahme der 

| Altronomen erweifen, daß der Per- 
rine ſche Komet ſich zur Zeit nach der 
Sonne zu bewegt. Sein Abſtand von 
dieſem Fixſtern dürfte bei ſeiner größ— 
ten Annäherung an die Sonne aber 
immer noch eima 37,000,000 Meilen 
betragen. Seine Entfernung bon der 
Oberfläche der Erde wird auf 35,000,- 
000 Meilen abgejhägt. Die größte 
Lichtftärfe wird der Komet voraus- 
ausfihtlid am 8. Dftober zeigen, 
wenn er der Erde am nächften fein 
wird, Am 23. November fol er, nad) 
den Berechnungen der Sternfundiaen, 
der Sonne am nädjften fommen und 
bald darauf wieder in dem Duntel 
berfchiwinden, auß dem er zeitweilig 
berborgetreten ift. Zur Zeit befindet er 
fi in der Nähe der Cajfiopeia-Grup- 
pe unmeit deö Polarfternee, Am 6. 
Oltober wird er vorausfichtlich in das 
Sternbild des Schmanä einrüden. Er 
bewegt fich am Himmel in füdmeftli- 
her Richtung. AlF fchwachen Lichtför- 
per mit dunfelblauem Schatten wird 
man ihn heute Abend im günftigften 
alle bei mwoltenfreiem Himmel mwahr- 
nehmen fünnen, wenn man erft den 
Polarftern in’s Auge gefaßt und dann 
bie mweftlich von ihm gelegene Caffio- 
peia-Gruppe aufjucht. Diejelbe hat bie 
Geftalt eines jchräg liegenden W; die 
Umriffe des Kometen find feineswegg 
Icharf abgegrenzt; nur ein heller Licht: 
jchmweif ift vorhanden, ber Kopf hinge- 
gen ift zur Zeit mit bloßem Auge faum 
wahrnehmbar. 


Bismard Vitters reizt ben Appetit. 
Heilt Magenübel. Alle Wirthichaften. 


an, 22ip, momifr,Smt 


Jugendliche GSeſetzesverächter. 
In Samuel Whitlier, der erſt ſechs⸗ 


zehn Jahre alt iſt, und ſeinem um ein 
Koh Uhren Kumpan Frant Murphy 


laubt die Polizei der Oft Chicago Ao.= 
Beirana zwei Mitglieder ver Ban- 
be junger Gejehes 


— ae ib 


echter 
Männerſchuh 
gemacht in allen Lederſor— 
» - 
$2.50 
fl. „Columbia“... ein ftrift 
hochfeineer Damenſchuh . . . alle 
dop⸗ 
Be . — —— pelſohlig . . . neueſte Facons ... 
F Wir ſind das Hauptquartier für das berühnite „Staley“ und Größen 2% bis 8.Weiten 
„Norfolt KRew Zruns wict Milſs‘ Anterzeun. 
das größte in der Stadt.. 
bis zu 60... von 


. 52.00 


— — — 
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folfs“, 


modernſten 
alle in den 
Herbitmoden .. 
Herbit-Eröff 
nungspreis . . . 


feine umd 


Muswahl von 


Naben 
Preiſe bis 
Zu 


BR en 
x 


nn 


fen. Einer der Bargams, die Fılh’a 


ben, zu 


—— — 
— — * 


immer ſehr reichhaltig in 


(Speziell) Knaben. Anzüge .. . . 
ganzwoll. ſchottiſche 
. . . Größen bis zu 16... 


Kinder 


ſ 
| RE 


$10 bis 835 
58.50 bis 520 


Binder: Departement. 


Stück feine 


Tweeds . neueſte Effekte 


84 


An 


Große Auswahl v. „Nor 
„Sailors“ 
„Manly“ Anzügen... 
Stoffen und 
neueſten 


ſpezieller 


und 
in 


83 


Wir machen ſpeziell auf 
merkſam auf unſere hoch 
gut aſſortirte 
hand⸗ge 
ſchneiderten Anzügen für 
und Kinder... 
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Zee; 


Pe 
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— SR 


cher Werl, 


Hariholz - Ausziehtiihe — voll 6 
Fuß — große fluted "Beine, jchön 
polirt — fchwer beaded Vorhang — 
ftark gefügt und zufammengehalten 
— leicht laufende Stives — hal, 
berzierte Spanner, die einen. fehe 
maffiven fett bemir- 

berühmt gemacht ha- 


# : h | 
bare_at_20th_ Streei JE) 


De 


re rn tn a 


—— — 


dete der darauf befindlichen Waaren 
aneignen. 

Die Spitzbuben ſind, wie die Polizei 
muthmaßt, ehemalige Inſaſſen der 
John Worthy⸗Strafſchule und von äl⸗ 
teren Mitgliedern der Chicagoer Lang⸗ 
fingerzunft für ihr Diebsgewerbe gut 
geſchult. Murphy und Whittier wur—⸗ 
den dabei abgefaßt, wie ſie eine muth— 
maßlich geſtohlene Damenrobe um ei⸗ 
nen: Spotiprei3 zu ‚vertaufen ſuchten. 
Auch hatten fie Meffer und andere 
Stahlwaaren in Befi, die, nachweis- 
lich vor einigen Tagen aus dem Kurz⸗ 
maatenlaben No. 83 Wells Str. bon 
Einbrechern geftohlen murben. 

Der vierzehnjährige Harry Edwards 
in ben Sellerrä 
Imade € 


Pr. * TUR ee 
’ LEN 


I — * 

eläfigt: Cr 

gebt das von jenem Mes 
Di ® eines Br 


| trauen gemißbraudt und Waaren fy- 
| ftematifh unterjchlagen, die ihm «zur: 
Berjendung an ihre Befteller übergeben 
murben. Er gab jeine Aorefle old No, 
| 223 23. Siraße an. Morgen Vor— 
mittag wird er dem Bolizeirichter Hall. 
zum Verhör vorgeführt. Bis dahin 
| hofft die Polizei, ein volles Belenntmig- 
feiner Schuld von ihm erlangt zu das 
ben. —— 
Kam theuer. 

Der verhängnikvolle Mefferftich, mit’ 
welchem der Ingenieur Stebbind ‚dor - 
einigen Wochen im Monadnod-Gebäws " 
de den gewaltthäti 
ter U. Scott dom fich chaeiwehrt Hat; il 

i Verſiche rungs⸗ Geſellſchaft 





Rapitaliften la 


1 was lauter mit einem fpigen Ton auf 


Schmerzen. 


Mei’ Hof’ am Knie tft ausgebauſcht; 

Sb Leut' auch lachen, macht mir nichts aus. 
Wenn ’n Yung kann effen jo viel er will 
Bom beiten Brot, dann ift er ftill 

Und alle Schmerzen fhiwinden. 


Mädels mag ich nicht, find mir zu funny, 


Dreißchritt p.mLeib, 


fonft läuft derZommpy; 


Wenn fie mic nur zufrieden laffen. 
Ach mag nicht, wenn fie mit mir fpaßen, 
And andere Schmerzen hab ’ich nicht. 


De Ma ift nicht mie 


andere Frauen, 


Brot, das fie badt, das läßt fi fauen— 
Aft Inufperig, füß und leicht und braum, 
Aa foldes Brot fann man berdauen— 
Und weg find alle Schmerzen. 


COLDEN HORN MEHL 


Liefert tadellojes Brot. 


FREI! Hebt diefe Golden Horn Verje auf (12 im Ganzen). 
die Hauptpunfte von Tommiys Philoſophie. 
Euch ein hübſches farbiges Bild von Tommy (von MeEutcheon). 


tpir jenden 


Sie geben 
Scidt fie uns per Poft, und 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Bergnügungs«WBegweilen. 


„Ra 
is m 


pera Houjfe—Sazarre." 
n.—.xhe Harkriders.” 
ter. Der Prinz von Bilien.* 
orthbern. Big Jag Allen.“ 

2. Ihe Wilderneb.“ 

ot 8.—. Dornröschen.” 

ders.— Old Limerid Town“. 

92 Opera 5 0 uf e.—Baubeville, 

r»3.—.Caft Lynn.” : 

W—Ronzert jeden Abend und Gonnteg au 

mittags. 

ard = Sarten. 


Abend. 


— Hallenkonzert jeden 
aitat e.SFrele 


Beſucht⸗ 
amftaa und Eenntag. 
Mufeu m. —Samfagi 
Eintritt toftenfret. 


—-$ — 


Allein. 


Etigze aus dem Berliner Leben. Von Dorotben 


‚war mit einem 


ſchleunigte ihre 


 einzufchüchtern. _ Er 


Goebeler. 


Sie fam vom Zentrum her. Yang- 


ſam, 


mit miüben Schritten fchlenderte 


fie über den Moltenmarki ber Leipziger 
Sirape zu. Sie hatte allen Grund, 
müde zu fein, ben ganzen Tag hatte 
fie im Somptoit gejefen, immer über 


bie Bücher gebüdt, 


Zahle 
Ihre 


nichts im Sinn als 
— Zahlen. 


Wangen brannien. 


Auf dem Mühlendamm wehte ein 


friſcher Luftzug. 


Er kam von der 


Spree herauf. Sie blieb ſtehen und 


athmete ihn in vollen Zügen ein. 
er bie Stirn fühlte, 
frifähte. Die 


Wie 
belebte und er—⸗ 
dumpfe Mattigleit, die 


ihr fo lange in den Gliebern gelegen, 


Schlag wie weggewiſcht. 


Sie redte ſich und ging rüſtig weiter, 
nach Hauſe. 

Rach Hauſe. Elſe ſeufzte. Daß ihr 

das Wort auf einmal ſo ſchwer auf's 


Herz 


in-ihr empor — nad) Haufe 


Eine leife Traurigkeit ftieg 
in bas 


fiel. 


Heine, enge, möblirte Stübchen! Wenn 
noch jemand dageweſen wäre, mit dem 


man 


plaudern fonnte — Eltern, Ge⸗ 


&wifter, aber bie waren lange tobt! 


Elfe 
gen. 


„Ra, Fräulein, wolln wit nicht noch 


fuhr mit der Hand über bie Aus 
Ganz allein — — — 


'u Glas Bier trinten gehen?“ 


Sie 


ing 


fhredte zufammen, ein Herr 
neben ihr ber. Patent-Gigerl, 


eleaant, dad Monocle in’3 Auge ge- 
Hemmt, und drängte fich dicht zu ihr 


heran. 


„Wollen wir nicht irgendwo 


qufammen ejfen geh’n?“ 
"Aber — Unverfcämtheit! —“ Sie 


brachte 


nichts weiter heraus ala das 


eine umb wid; zurüd. Er drängte ihr 


inbeilen nad) — „Ad, zieren Gie fi 


doch nicht!“ 
= Gie antwortete nicht, aber fie be» 


dicht 
tum 


„Wenn Sie mich jet nicht augen-, 
bliglich in Ruhe 
“Hilfe.” Elfe mar 
"Augen fprübten, 
„ Körper bor 
niet, 


bin? 


Schritte. Er blieb ihr 
auf: den Ferfen: „Na, Kleine, 


Sie doc nicht fo.“ 


Iaffen, rufe ih um 
ftehen geblieben, hre 
fie zitterie am ganzen 
Born. — „Sehen Sie denn 
baß ich ein anftändiges Mädchen 


. Xhre Entrüftung johien ihn. enblic 


dann 


wanbte fi} ab, 
aber lachte er plößlich cynifch auf, 


"ala fahte ihm der Yerger über bie Ab- 
. ges Mäbchen, 
allein 


n auf 


„Na denn nicht! Anftändi« 

das fo [pät Abends nod 

der Straße zu finden ift!" 
öhnte auf. — Eine 


| das Leben des jpäten Abends, das bop- 
I 


ter. Was mar denn auch dabei, daß 


ein linverfchämter frech geworben! 


MWirflich fein Grund, fi) darum halb- 
todt zu ärgern, 

Sie war unterbeifen an den Spit- 
telmarkt gekommen. Jetzt hieß es, links 
hinüberbiegen nach der Seydelſtraße; 
dahinten lag ihr Heim. Aber Elſe ſtand 
und rührte ſich nicht. Der Gedanken— 
gang, aus dem das Abenteuer ſie ſo jäh 
herausgeriſſen, gewann von neuem 
Macht über ſie. Nach Hauſe in das 
öde Zimmer, in die Einſamkeit — das 
alte Grauen ergriff ſie wieder. Um ſie 
herum wogte das Leben der Weltſtadt, 


pelt lodend und beſtrickend iſt. La— 
chende, plaudernde, fröhliche Menſchen 
ſchritten an ihr vorüber, die Reſtau— 
rants und Kafss ſtrahlten im Lichter— 
glanz, und aus alledem jetzt fort in ih— 
re alte Einfamtet? — — — Elſe 
fchüttelte beinahe heftig den Kopf. Sie 
fonnte e8 heute nicht. 
noch eine halbe Stunde irgendivo in ein 
Reftaurant ging und Zeitungen lad — 
bloß noch unter Menfchen bleiben — 
unter Menfchen! 


Das Reftaurant war übrigens eine 
gute Idee. Elſe's Geſicht Teuchtete'auf, 
fie hatte ihre gute Laune wieder. Mit 
tafchen Schritten wandte fie jich -ber 
Leipziger Straße zu, drüben hinter dem 
DönHoffplape lag ein Reftaurant; fie 
war mal mit Verwandten bagemejen. 
Da gab e3 Zeitungen, da fonnte man 
gemüthlich Bilder betrachten und Men- 
fchen kommen, und gehen jehen. We- 
nigftend mal etwas anderes als das 
ftumpfe Einerlei ihrer Hinterftube. Sie 
überfchlug im Geift ihre Tleine Baar- 


ſchaft. Nein, der „Ausflug“ war. feine 
Verſchwendung, zu einem Schinkenbröt⸗ 
chen und zu einem Glaſe Bier reichte es 


noch. Sie wurde förmlich luſtig bei den 
Gedanken. Dann fiel ihr Gigerl 
wieder ein, und die Entrüſtung wallte 
von Neuem in ihr empor. Eigentlich 
war es doch toll — ihr das zu bieten. 
In einer der hohen Spiegelſcheiben mu⸗ 
ſierte ſie im Vorbeigehen ihre ſchlanke 
Geſtalt. Das ſchlichte Jäckchen, der 
tleine engliſche Strohhut, alles einfach 
— „ſuſig“ ſagten ſie ſogar im Geſchäft. 
und nun ſo was! Wenn ſie noch ge⸗ 
kleidet geweſen wäre wie die andern 
hier ringsum, wie die große Rothblonde 
da drüben z. B., die mit der langen 
Boa und dem himmelſtürmenden Rem⸗ 
brandt⸗Hut —. 

Mitten in ihre zornige Entrüftung 
hinein funtelten bie Lichter eine Ras 
fes, ‚Sie ftieß die Ihüir auf und trat 
‚.ein.. Lärm und Lachen in.den weiten 
Sälen, Fröhliche Stimmen jchmwirtien 

" durcheinander, ein Meer bon Licht Flu« 
‚ thete auf Elfe ein. Sie drängte fi 
zwiſchen den Tiſchen durch in ein ent= 
| legened Ed ba fehte fie ſich. Es 
mar ein bübfcher Plab, der Saal lag 

| por ihr.mit feiner ganzen Helle und 
| Sröhlichkeit. "Und. Elfe freute fich bes 
, freundlichen Bildes. Sie jah nur bie 
| Helle und das Licht, und der Ton guter 
| Zaune, ber über allem fchmebte, te 
‚ einen Wiberhall in ihrem Herzen. Gie 
langte nad) einem Journal, das in ber 
Nähe Tag, und begann darin zu blät- 
tern, bazmwifchen fah fie nad} bem Stell- 
beftellen, unb gab ihm ein 


ſchien es nicht zu bemer⸗ 


Und mern fie | 


„Bebaure“ — fagte verfeliner, „eins 
zeine Damen werben in biefem Lofal 
nicht bedient.” 

„Was?“ Sie fah ihn verfländniß- 
Io3 an. : 

„Ginzelne Damen werben bier nicht 
bedient“ — wiederholte ber Kellner eis 


‚den „Damen“. Er madte eine. leife, 
faum bemerfliche Handbemegung. nad) 
ber Thür: „Der Wirth buldet feineDa- 
.men ohne Herrenbegleitung.“ 

Bon den Nachbartifchen ſah man 
herüber. In Elſe's Geſicht malte ſich 
eine glühende Röthe, ſie ſprang auf und 
griff nach ihrem Regenſchirm. „Das 
heißt alfo — ih — ih,” fie fonnte nicht 
meiterfprechen. Bor: ihren Ohren 
brauſte es. — Ausgewieſen —ausge⸗ 
wieſen — weil ſie allein kam — — 

Beinahe willenlos, ohne der ſpötti— 
ſchen Mienen der anderen zu achten, 
wanfte fie dem Ausgange zu. Drau- 
Bent,;in dem. Heinen Vorraum binter 
der Bortiere, blieb fie ftehen und. lehnte 
fih an die Wand. 

Die Glasthür ging auf, neue Gäfte 
famen herein. — ein fhmüler Parfum: 
duft erfüllte die Luft. Elfe raffte, fich 
aufund trat zurüd, um jene borbeizus 
Iaffen; medanifch, nur mit einem hal: 
ben Blid ftreifte fie die Dame. Cie 
fuhr zufammen. 3 mar bie große 
Rothhaarige aus der Leipziger Straße, 
zwei elegante Herren folgten ihr. „Wir 
foupiren aber noch,” fagte die Rothe. 
Alfo die — die durfte hinein. — — — 
Drinnen aber hinter der Portiere tönte 
die Stimme des Kellner3 voll allerbe- 
potefter Höflichkeit: „Onäbiges Fräu⸗ 
lein, drüben in der Ecke ſind drei ſchöne 

Aice rei... - 
—21.-- 

Flowers Womans Tonic bringt Ge- 
fundheit u.rothe Wangen zurüd. Stillt 
Schmerzen. Apothefer. verfäufen e3. 


——1+9 — 


Die Karte im Aermel. 


Aus PBetersburg wird berichtet: Zu 
den glüdlihften Spielern im’ Peterd- 
burger Abelätlub gehörte Graf K. An 
einem Abende, mo er gerade wieder 30, 
000 Rubel am Kartentifch gemonnen 
hatte, machten die beiden Mitglieder 
des Klubausihuffes Schramtjchento 
und Timofejer die Wahrnehmung, daß 


ihm eine Karte im Uermel ftede. Hier⸗ 


auf wurde ein Protokoll aufgenommen 
und ſämmtlichen Klubs der Reſidenz 
zur Kenntniß gebracht. Dies hatte na— 
türlich zur Folge, daß die Ihren aller 
Klubs fih Kor dem glüdlichen Spieler 
‘Sofort. hermetifch verjchloffen. Graf 
K. verflagte num die Herren. Schramt- 
fchenfo und : Zimofejer "megen Ver⸗ 
leumdung, wurde jedoch mit ſeiner 
Klage in allen Inſtanzen abgewieſen, 
nachdem durch Zeuden etwieſen worden, 
daß er thatſächlich an jenem Abend eine 
Karte im Wermel' gehabt hat. 


en 


— Aha! — ‚Intimus: „Run, Hit 
Deiner Zutünftigerwirklich fo reizend, 
wie Dein. Heirathävermittler jchrieb, 
oder ‚ftehen ihre Vorzüge nur auf dem 
Papier?“ — Bräutigam: „Nein, Jie 
peftehen. in Papieren.“ 


— Berlodend. — Tourift (zum 
Reifegefährten): „Du, jegt ijt’3 aber 
Zeit, daß wir an ein MWirthshaug fom- 
men... jeitdem wir durch die Hopfen- 
felder gegangen ſind, kann ich's vor 
Durſt nimmer aushalten!“ 


Die Wisconfin Central Eiſenbahn⸗ 
Company offerirt jetzt ſeltene Verlockungen 
für Leute, die ein Heim in einem Holzlande 
fuchen; guter Boden, Waſſer und, Wege, und 
wo e8 Schulen’ und Kirden gibt. Wegen 
Pamphlet ſprecht vor oder ſchreibt an W. E. 
Hughes, Agent Farb: Department, Wißcon: 
iin Gentral-Bahtt, Ro: 90-8. Chart Str., 
Chicago; IM, gott, femomi* 


Kleine Anzeigen. 
mm —— 
Männer und Knaben. 


Berlangt: 
Cent’ das Wert.) 


(Anzeigen ‚unter diefer Rubeif 1 


Männer, ftetige Stellung wünfchend, bitte borzus 
inrehen. : Mäcter, $15;_ Nanitord (flats), 8. 
Engineer, @ieftrifer, Majciniften, $18: Seizer, 
Oeler, $l4;: Nahritublführer, iFabriterbeiter, 812; 
But Porter, Verpader, Kilfömänner, Helfer 
für Moofejatehäufer,. $I2; Kollektoren, Buchbalter, 
Korrefbondenten, Office: und Grocery:Gehilfen, $15; 
Männer für Strakens und Eifenbabnen, junge 
Männer, Handiverfe zu, erlernen; andere Stellungen 
geiipert.  Buarantee Emplopment Agencn, 195 
vnSalle. Etr., Zimmer 14, unbe Adams Str. 


Verlangt:. 
State Str. 
— — 
Verlangt: Starker Junge. 8.50 die Woche. 
Lincoln Ave. 


Schuhmacher für Reparaturen. 51 R. 
756 


Verlangt: Männer für usmobing. 
Maibtenaw Ane., U. Shippel & Eon. 


PVerlangt: Ein zuter Wurftinadher als erfter 
Mann, der Boiler und Mafdhine beforgen tank. — 
Apr.: ©. 8. 83 Ubendpoft. . 


Verlangt: Schuhmacher für- Reparaturen. BIN. 
Pauline Str. x 

i "Berlongt: Porter, nüdhterner Mann, auter Lohn. 
-guber’3° Cafe, 70--72° Jadjon Biod. 


Berlangt: Ein Brotbäder. $8 und Board, ftetig. 
1% 231: Str. 


Verlangt: Schuhmadger, ‚sofort. 41 ©. Halſted 
Str., oben. i 


Verlangt: Schuhmader ‚an Reparaturen. Beſtan⸗ 
dide rbeit. 412 Weſt 47. Etr. 
: 


er Mann oder Junge mit etimas 
eimefhätt., IM State Str, 5. 


Verlangt: Yun 
Griabruing ‚im 
Floor. N * 
— — — — — — 7 — 
ſentreicher cud Tapezierer. ; 1617, 78. 
Chicaao nenne. ar at » * 

Slenot; Buicher, ſtetig; junger Mann im Meat 
Market. 1058 vatriſon Stt. 

Born 


— — — ge 
langt Guten Hetiger Buihelman. M. 
& &o., -%0- State. Str. frie 


"Berlangt: Gin guter. Painter: 446 Rebgie Aue. 


erlangt: Guter Schneider. Stetige Urbeit und 
outer. Cohn. 3126 ©. Halfted Er. . , 


"Berlangt: Junge. 1906 R. Glart Ste. 
Rerlangt: Mann, in mittleren abren, als vVorter 
sch ** flamifh. 230 3 UAve.Ede 
Diver ſey. — doft 
Beriangt: Gerber für Talifornia, exfabrene 
— ntag, -a 
Eonnte bie 2 biß,4 Ubr.. —— "190 S 
Clark Str. — x 2 cbofe 


: in äkterer:M der ee n 
— she Roft und Gosis. 36 la 


Su A 


466 R. 


Seute; 
—— 


Ai 


2 


Verlangt: Xafchen-Dperatorb "und Dff-Vreilers 
an Näde. Rahzufragen: bei Ed. B. Price & Go., 
185 Oft Ban Buren Str., 8. Fleor. dofr 

— 


— 


Berlangt: Goat:Schneider an Eountry: Order Ars 
beit. Gute Bezahlung: Carl Yofenh & o., 186 
&8 Fifth Ave. dofr 


PVerlongt: Agenten, Stadt und Land, für Schioei: 
serthee, Keuchbuften: There, Athma-Kaugummi, Meer: 
retti «Pflofter, Bromozone Kopfiweb:Pulver, Zigeu— 
nerthee. 50 Progent Profit. 

Bernauer & Son, Apotheler, 
Sot,im& 34 €. Rortb ne. 
a a ne eg 

Verlangt: Gin Junge von 15 Jahren, um Gänge 
zu beforgen. 53 Dearborn ‚Str., 4, Wloor. 


— — ———— —— — — — — —— 

Verlengt: Anfändiger junger Monn ols Aſſiſtent 
Barkeeper. Nactarbeit. orboft:Ede Drarbörn und 
Dionroe Str., Balement. n 

Berlangt: Ein junger Mann, ‚dag Drogoods = Ge: 
ihäft zu erlernen, er der mwillens ift ‚allgcmeine 
Arheit im Store zu verrichten. Bute Gelegenheit 
für jungen Monn. 439 — 31. Eıtr. 


Verlangt: Klempner. 163 Weit 47. Str. 


Verlangt: 
D’Maro. 


Nerlangt: Morter. 51 Oft North Abe. 
Derlangt: 


Wagenwafder, auh ein Mann, um 
Nierde’zu pußen. .369 Oft North Ave. 


— — 
139 Wells Str. 


— 


Verlan gt 2 Schmiedgehilfe. 
Verlangt: Schuhmacher an Repartaturen. Stetige 
Arbeit. 796 ©. iſted Str. 


Verlangt; Ein ältficher Mann, auf der Farm zu 
arbeiten, ciner ‚der. melfen fann Wird borgezogen. 
1860 Milwautee Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Buſhelman, 
Stetiger Platz. 822 Evanſton Ave. 


Rerlangt: 2 Männer als Gärtner. Guter Lohn 
für gute Leute... 198 N. Hamilton Abe. frfa 


"Perlangt: Ein Aunge an Brot und Gate. 8. 
Kin Roard. 304 Sedgmwid Str. 


* Verlangt: PVerläßlihde Männer. SKolleltiren und 
Gannaifen. Nahzufragen Samftag Vormittag, Pen: 
dentiaf, 1155 Lincoln Ave., oder jdreibt: 3 

216 Vine Str., City. 


Verlangt: Ein Pr Mann an Gates, mit Er» 
fabrung. - 464 Weit 12. Etr. 
Schlojfer an Bauarbeit; ebenfalls. Sels 


Verlangt: 
fer. Wehrum Iron Works, 985 Kimball Ave. 
den 


Verlanat: 3 gnte Verkäufer, iwelche _mit 
Xädereien der Stadt befannt find, um -Bedarfdars 
tifel für WVädereien zu verfaufen. Nachzufragen 
Sountag, zu irgend einer Zeit, 147 Thomas Etr., 
zwischen Robey und Sonne. 


Berlangt: Concrete Miſchet und Fine Bot Leule. 
36088 Wallace Str. 


— — 


ſofort. 





— — 


Berlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Mubß bar⸗ 


tenden köonnen. 159 Wells Str. 


Berlangt: Ein guter Buihelman, fofort. Friends 
Glothing Store, Wood Str. und Milwaufee an 
tfa 


Verlangt: Dritte Hand an Gates und Rols. Un: 
ditorium Hotel, Paftrd Department. 


Verlangt: Klempner. Drei gute Kfempner zum Lö: 
then und formiren, Verzintte Blecharbeit, in = 
beit. 589 W. Late Str. frfafon 


— a nn 
Verlangt: Ein erfahrener Stodmann und Ver—⸗ 
5 (Shipping ler). Muk gründliche 
Kenntnip der Pflichten einer folhen Stellung ım 
einem Lithographie-Geſchäft haben. Edwards, 
Deutih & Heitmann, 194-2002 S. Clinton Str. 


Derlangt: Mann, Expreßwagen zu treiben. (6 R. 
Halfted Str. 


91114 — — — on 
Verlaugt: Maſchinenpreſſer an Hoſen. 20 W. Di⸗ 
viſion Sir. 


Verlangt; Junge, in Fabrik zu arbeiten u. Waa⸗ 
ren. abzuliefern. 640 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Junge, Baffagier:@ienetor au be: 
dienen. Strauß Broß., Martet Str. 


erlangt: Zwei Shuhmader, junge Männer; 
fietige Arbeit, guter Lohn. Indiana Apenue — 
frſa 


43. Str. 


Verlangt: Guter Trimmer an Shop Coats. 10-12 
Hamburg Str., Ede Robey Str. dfr 


‚Berlangt: Ein Mann, der die fgarmarbeit gründs 
lich verftcht; ftetiger Dia, Nachzufragen zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abends. eo. Spilger, 4862 State 
Straße. doft 


— — — — —— — — — 

Verlang Gute Fuhrleute; verheirathete Männer 
vegezogen. Ehicago Union Lime Works, 19. und 
g:neoln. Str. dofria 

Verlangt: Leute, um den Luftigen Boten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu verlaufen. Größtes 
Cager; bilfigfte Preife. Bei U. SLanfermann, 56 
Fifth Ave, Zimmer 415. 2oft, 3m 


Verlangt; Mann für leichte Schreiner-Arbeit in 
Fabrit; ſtetiger Platz. 18131 La Salle * 
dofr ſa 


Verlangt: 10 Männer zur Arbeit im Eishaus, 50 
Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 W. 18. 
Str. 2oft,* 


Berlangt: 40 Knaben für yabrifarbeit; beit be: 
zahlte Stellungen; fommt frühzeitig zur ‚Arbeit. — 
American Can Co., Maywood. dofrfa 


Rerlangt: Orpdentlicer junger Mann für Saloon: 
und Handarbeit. 609 &. Wihland Wpe., Ede 15. 
Str. dofrfa 


Verlangt: Tinners. 342 Fifth Abe. 


doft 

Verlangt: 100 Eiſenbahn-Arbeiter für Company⸗ 
Arbeit; freie Fahrt. a befter Sohn 
und gutes Heim für den Winter. Billige Arbeiter⸗ 
Tidets nah New Orleans und allen füplihen Ar: 
beitsftätten in Rok Labor Agench, 117 Eid Canal 
Straße. lott,1m*X 


nz 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knaben und Mädchen. 1193 Wet Bon 
Puren. Str., Rug:yabrif. 


Berlangt: Gaih Girls, Gajb Boys und Bundle 
Mrapperd von 14 bis 16 Yahren; miljien Affidanits 
bringen. Nachzufragen. um 8 Uhr Morgens im 
Bolton Store, 4. Floor. 


PVerlängt: Männer oder frauen, welde einfache 
Nübarbeit verrichten Fünnen,‘ Füttern non Pelgroben, 
Stetige Arbeit. . U._Snenigsberger, 155—159 artet 
Etrake, 3. Floor. doft 


Verlangt? Bonbon Dippers; Mädchen oder Mäns 
ner. 19-131 La Salle Une. dofr ſa 


Verlenot Erfter Klaffe Schneider und Sänei- 
derinnen; böchiter Lohn. Naczufragen beim Supers 
intendenten in „Ihe Hub”. alfp* 


— — — — — — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(üingeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mech) 
Geſucht Ehepaar ohne Rinder fuht Plag als Jas 
nitor, Nimmt au andere Urbeit. 1705 NR. Baulına 
Etr., 2, lat. bfr 


—— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Maͤnner. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Dritte Hand Bäder fudht Stellung. 11 
18. Str... Ior le. or ———— 


Geſucht: Junder Mann, im Saloon⸗Geſchäft b 
wendert, ſucht ſtetigen Platz. Verſteht —— 
heizung. Wbr.: U. 814 Upendpoft. fria 
Sefuht: Gin erfter Klafje Pormann an Brot. umd 
NRous fucht Arbeit. Wbr.: U. 813 — 
tie 


fuht ftetige 


Geiudt:  Selbitftändiger Brotbäder 
Stelle... Adr.: S. 763 Übenbpoft. 


“ Gefuct: Guter, zuverläffiger Vartender fidht 
Stelle. Adr.: €. 2235 Ubendpoft. 


Berlangt: Fratten und Mäddıen. 
(Anzeisen- unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


© Läden unb Fabriken. 

Verlangt: Erfter Klaife Verkäuferin für 
Störe. Muk deutih fprehen. Eine bie im Stande 
ift, dem Laden dorzufteben. Guter Plak und guter 
Sohn für ‚die rihtige Perfon. 1136 ilwautee Avbe. 

Verlangt: Stadt und Laud, für 
sam tthee, Keuchhuften:Thee, Altbma-Raugummt, 
terrei tig: ®flafter, Bromozone Kopfwehpulver, Bis 
geunerihee. SU rn Profit. 


Sot, int 
Berlangt: 


fowie an neuer Arbeit; guter 
911 Milwaufee Une. 


Berlangt: % Minden für 
bezahlte Stellungen; - Lommt 
American ’ 


ffee⸗ 
gentinnen, 


G. North 
Damen:Schneiderin 


eg > 
San &. Maywood. * dofefü 

t: Wädchen e einfache Näharbeit «a 
arsfimeihinen. —2 wiſchen 8 und 38 


neues Metail 
= tr 


Mubrit 1 Gent das Merk.) 


‚Of Dibifion. Str. 


‚nad Rogers Pärt: (Rorpfeite) 


Shaper Hand. 15. und Throop Str, 


t t 
auer & Son, Upotheier, 
31 6 Un. 


Sr "Rriomec 


t 

mänderungs:Raum, 7. lost, bei lefinger :& 
aper. : 
Verlangt: Finifhers an Euftom-Goats, der beite 
fag in Chicago. S. Binier, Zimmer 83, 19 
lart Str: ° frfa 


erlangt: Mädhen, 
1906 .R. Kart. Etr: 


WE HU a 
- Wrlanat: Gute Hände an Tailer Stirts. 432 


Berlangt: Erfahrene Mehtiterinnen ar ge 
Chat ‚und: Smits; -Hetige Stellung und guter 

fü die in ‚Leute, fort n fragen m 
M 


an Canvas ſtoffen zu näben. 


Berlongs:. Ein zaandee er Kleidermaden. Muß 
gut nähen. Fönnen.. 10 eit 19. Str., oben. 3 


Verlongt: Mafbinenmödden an KHofen. 114 Bars 
ling Em, — Biv,int 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für. als 
emeine  Keusarbeit; ſchwediſche, norwegiſche, danie 
‚Ihe ‚oder: ‚deutjhe. Mub- erfter Klafie Köchin und 
Soundrek fein und anderen Dienftleuten bei alge: 
meiner Sausarbeit zu beifen. Eine die willens ik, 
d zu gehen. . Gytes 
Er und fhönes Zimmer mit heißem und faltem 
affer.. Guter Lohn. Adr. O. T. 166 Asendpoft. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Milch zu 
verkaufen. Keine Wäfche. 9 Ordard Str. 


Berlangt: Mäden. für Hausarbeit. Guter Lohn: 
400 R. Albland Upe., Saloon. 


Verlangt: ine ältere Frau, um, einem Tleinen 
Hausftend vorzuftehen. @in. "gutes Keim für bie 
redhte- Perjon. “ Nachzufragen. in” Quber's -Eafe, 7 
—72 YJadjon Pop. \ 


‚Verlangt: Aeltliche deutfhe Frau als Saushälte: 
rin für alte Dame. Nabzufragen: 352 Weit 48, 
Str., nahe Wentworth Abe. ; 


"Verlangt: Mühen für Gausarbeit. 2 in Yamt- 
fie. Anzufragen heute und Samijteg. 160 Osgood 
Str., 2. Floor, 


Verlangt: Nettes deutiches Mädden für allges 
meine Hausarbeit; ftetiger Blog... Nahzufragen RN6 
Monroe Str., South Evanfton, I. frfa 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
SHansarbeit. 3708: fForeft ve. frfa 


Verlangt: Gute Flinte Frau für die Küche, von 
7 bis 5 Uhr." 20 Weit 12. Str. 


“ Werlangt: Gin polnifces oder böhmijches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen im Schubs 
laden, 382 ©. Halfted Str. 


a a — — 
Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
181 Howe .Str., nahe Garfield Ape. 


Le Eee TE WET sn nie 
Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hilfe in ber 
Küche. HS die. Woche. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Mub gut HLoden können. Referenzen. 1307 
Wilſon WUpe., 2. Flat. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Bufchwab, 142° Eugenie Str. frfon 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Gde 
Byron Ave. und N. Clark Str. 


» % 





\ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHauserbeit. 
6 Belden Abe. 


Berlangt: Wittwer fuht Hausbälterin, nit un 
ter 35 Jahren. Adr.: 8. 2. 45 Abendpoft. frfa 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Ealoon. 59 W. North Ave. frie 

Perlangt: Köchin, $6; zweites Mädchen 85; Mäds 
hen für Hausarbeit, 83, $4, 8. Mathews, 373 D, 
Korth Ave. 

Verlangt? Gebildete Frau oder Mädchen af 
Hauspälterin. Adr.: S. B. 24 Abendpoſi. 





Derlange Deutfhes Mädchen für geiöhnlide 
Hausarbeit. 431 Oft Dirifion Str. 


Verlangt: Eine ushälterin. Vorzufpreen: 890 
N. 40. Court. Nahe North Ave. Cars. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. Referenzen. 545 N. Robey Str. i 


Verlangt: Mädchen oder aleinftebende rau für 
Nähen und leichte KHausarbeit im German:American 
Hofpital, H—32 Pelden Court, nahe Clark en. 

t 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Kauf: 
arbeit. 573 R. Mobev Str., 2. Floor. frfa 
‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine yamis 
lie. Gutes Heim. Abends frei. 1080 Milwautce An. 


Derlangt: -Mäden für leichte KHausarbeit. 587 
Grand Ase. 2 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 791 R. Lea⸗ 
bitt E:tr. ; 
Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit. Klemme da: 
milie. 199 Welt Divifion Str. 


Verlangt: Aeltfiche Frau für Hausarbeit für 9 
Perfonen. 286 Osgood Str. . 





— — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8500 
Union Abe. 


En 

Derlangn Buſineblunch-Kochin, 8 per Mode, 
ebenfalls Küdenmädchen. $5 per Woche. AuroraGafe, 
134 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahrufragen im der Apothete. 45. Str. ımd MWent: 
worth pe. 


Verlangt: Mädchen, 14—]6 Jahre alt, für leichte 
Sausarbeit. Muß zu Kaufe ſchlafen. 60 WellsStr. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn und Behandlung gut. 64 Bere 
tbeven Place, nahe Dipifion und Wells u 

mi 


Berlangt: Deutides Mäpıen für allgemeine 
Hausarbeit. EB MW. 21. Etr. doft 


Verlangt: Gutes, teinliches Dienftmädden, zur 
Stüge der Hausfrau. . 92 W. 21. Place. doft ſa 


Vverlangt: Mädchen für Hausarbeit. 129 Grard 
Arenue. dofrfafon 


Perlanat: Gin Mädchen für allgemeine Kausare 
beit. Zeugniffe verlangt. 453 "Dayton Str; hofe 


Verlangt: Gin: junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zıt beifen. 5600 Throop Str. dofria 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
26 Wet 18. Str. midoft 


—— —— 
Berlengt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in Bäderei; guter Plag und 
guter Lohn. "1940 WUrcher Ane. mibofrfe 
— — —— — — — 

a Gutes junges Mädchen für usorbeit 
und im-Store mitzubelten. 241 Oft 37. ‚Str., na 
Grand Boulevard, 2. Wlopr. fa 


Verlangt:. Gutes Madchen für allgemeine Hauß⸗ 
arbeit; Leine Familie, guter Lohn. 17 Lincoln 
Ave. Aſplw 


— En Da SEl ah SB BE ne 
Verlangt: - Eine — Haus halterin in den 
Lierzigern. Andreas Rint, 39 W. 22. Place. dff 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Dausarbeit. 


Heine fe. 1932 Barıy pe. mobofrfe 
ellers, das 


4 mittiung®« * en A x. 
Ba Se a EL BE 
mer an Sand. Xr!.: Genrborn gr "jan 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge. Dame fuht Stell 

beit. 1 Rue Eir., u N * PR 
Gejudt: Cine: deutice:Wittive, Anfangs de 

zer Hate Bruhn uno nat. ara 

elle a a er ut Tituirte 

oder Dame. Wbr.: 8. 418 Usenet. E 


Seiuht: Eine deutfhe Frau ohne Anhang til 
Pe tagsüber. Adre: e * 
Abendpoſt. itrſa 


—— — —ñ — e — — — nn 

— * a tust 
ag, am liebften für Bufin , 

—5—— ineblu in ber Stadt, 


Geſucht: Junge deutſche 
verläffig, fuhrt Stellung als 
wersfyamilie oder Junggejeßen-Wirtbihaft. Yür 3° 
Toge perfönlich dorzufprechen,. 14 Eldribge sa 
on 


efüncht: Gutes, in-Deutfchlend ergogenes M 
er Stellung, um 2-Rinder, die — ng 


— 2 muitiatem. „Ober äbnlihen . Piaz. 5. 


Gefuht: : Aleibermaherin, nimmt A 

ie dem Seife an. Ft. 3 Pe 20 St 

Suron Str. e i bofe 
Geiust: Wrau fugt St 1 — 

bei einem — — ae eos h 

Robey Str. ; midofr 


x Dh — — 
Sefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biefer Wubrit 2 Gents das Bort) 
: Verloren: 1 iemifcher Windhund, jung, 

und u er bei ‘2. Kraufe, 569 ® PS 


Sır.— 
älte. x 


(ünzeigen unter ‚vieler Mubrit 2 Cents das Wort) 
inen⸗Konſtrulteut. 


— — — — — — — — — 
Watente für ai Da 
ET" 


: 
“ya mie sun mier, venside Besen 
E * — m — 
ebote. 
das Wort.) 


‚ Wäderei, Confectioneryg, Notion= 


35 Oft Kinzie Etr., Saloon. |; 


it Hp Iiethen geſucht 
arg Dampfheizung und Pad ı. 


"aroße und Meine 


in ygebaiber — Aal Str, Orgenie. 


— — — ——— 
‚perfaufen: 6 RannensMilhrunde. 351 Süd 


> 
"perfäufen: Litör-Geihäft, 1200 mit Berratb, 
"ohne Vorratb; 5 Mietbe; Einnabme R5 bis 
den: Tag; muß Unftände: halber fofort verfauft 
den. Mrthur, 148 State Sir. 


— TI In — — — 
Bu. berfaufen: 2900 faufen das befte Delitatejien: 
A an Madijon Str.; ion eingerichtet, mit 3 
Wehnzimmern, billige Mietbe, Einsahme w_ den 
Teg. Miles in beitem Betrieb. Urthur, 148 State 
Strabe. 


— — 


verfaufen: Candy-, Bigarren-, Rotiond: und 
w1:&tore. 80. 51 Eugene Str. 


u — — — —— 
’ verlaufen: in autes Putchergeihäft. 2»: 
anfragen beim Manager bei Armour & Eo., Rod: 
weg und Madifon Str. 


a verlaufen: Gin gutgehender Saloon und Re: 
ftargant in der unteren Stadt: deite Gelegenheit für 
Mann oder an: PVreis 1500. - Theild Paar, 
ur Beit. jetbe umd Ligen bezahlt. Adr.: €. 
Abendpoſt. 

"Zu verlaufen: 
MWöhnung. Ude 

Zu. verlaufen: 30 Zimmer Boardinghaus, wegen 


Krankheit. Fabrifgegend. Gute Tage. Muß ſoſort 
perfauft werden. 961 Ginbourn Ape. 


Shuhibop, billig, mit  jchöner 
Pelment Ape. und Paulina Str. 


Qu verlaufen: Guter Grocery Store; gute Nah: 
berfhoft. 9 Haltings Str. 


"Ed in Mail Order Company, garäntiren 15 
Vröjent, zu haben, mit guter Stellung, für Deut: 
ſchen. S. B. u Zimmer 36 Nandolph 
Str. Ydr: E. 201: Abendpoft: 


tan. RETTEN 
Ein gutes: Delifatefien-Geidäft. 
Hip,jamomijrfarido 


u verfaufen: 
12 Well Str 
Saloonfecpers! Geihäftsmatier „Dinke“,. 9 
Peatborn Str., verfauft Saloons. — Käufer und 
Birläufer follten voripreden. l5ipmomifelmo 


Nordieite Store, Higarren, Xabat, 
und Shul:Urtitel, 
dfr 


Bu verkaufen: 
68-Webfter Ave. 


nn 

Zu verfaufen: Thee: und Lafjeegeihäft in quter 
Nahberihaft. Nordieite. $5.  Upr.! 826 
Übentpof:. dofr 


Zu verfaufen: Zigarreu- Gandp-, Stationary⸗ 
und Sportartitel-Vaden. Wöchentliche Einnahme 
80: 300. 609 W. North Ave. midofrſaſon 


Bu verlaufen: Eine qutgehende Grocery, Süd⸗ 
fette, mit Wohnung und Stall; Miethe $I8 den 
Monat. Gute Gelegenheit für einen Deutihen. — 
Apr.: S. 785 Abendpoft. 30ip,1ioX 

Zu verlaufen: PBrofitaßles Retoil-TitörsGeichäft 
(Warrelpaus) mit Gebäuden. Adr.: S. T56 Abend- 
voſt. Hip.io 


— — — —— — — —— — 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Tents das Wort.) 
Partner verlangt mit $2000 bis 3000 zur Selbit: 
verwerthung cined Watentartitels, ausgezeichnete 
Geldanlage. Adr.: X. U. 4 Abenppoft. frjafon 


Partner gefucht für einen Saloon, verbunden mit 
zuem Quncgeichäft, mit 840. Wpdr.: W. 965 
bendpoſt. doft 


— — — — — — — 


pn rn —— — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: $12; 6 Zimmter Cottage, hinten, 
mit Gas, alle Zimmer bel. 194 Yulton Str. 
midofria 

— — — ——— — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 
2. Flat. 


Bu vermietben: 2 einzelne Zimmer mit Board, 
nahe Hochbabn. 863 Bilfell Str. 

Bu vermiethen: Zimmer für anftändiges Mädchen, 
14 Heine Place, unten. 

Zu vermietben: Ginige anftändige 
finden Zimmer und Board _in fleiner 
Rehzufregen Abends und Sonntags. 
Ade., nahe Lincoln Ave, Grob Bart. 


gu vermietben: Zimmer bei Heiner deuticher Fa⸗ 
5 is mit Frübftüd, billig, 306 North Une, 1. 
tod. 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer. mit Waj: 
fer und Kocofen, billig, N. Franklin Str. 
— — — — — u nn — — — — 

Zu vermiethen: Gute möblierte Zimmer, billig. 
28 RN. Franklin Str. 

u dermietben: Helles Zimmer mit Board, Pri— 
‚natiamilie. 145 Bilfell Str, nabe Center Str, 
Sochbabnſtation. 

Be 


Einige Roomerd. 114 Uvers Court, 


junge. Leute 
Familie. 
622 Newport 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents dos Wort.) 


Möblirres Zimmer, bequem 
0 Abendpek. 


j. w. Abr.: 

Bu miethen gefugt: Aunger Mann Furcht —— 
mer in Lafe View, bei Kleiner familie oder allein: 
ftehender Hrau. Antworten brieflid. 6. Muſch, 
1010 Welington Str., 2. flat. 


Zu mietben geiucht: Kleine Wohnung, 2 oder 3 
Zimmer, Nordſeite. Adr.: x. A. 38 Abendvboſt. 





Ein Laden auf der Welt: 


Yu wmistben geiucht: 
Ypr.: U. D., 289 


ferte, in deuticher Nahbarfchaft. 
Heftinas Str. 


— — — — — — — 


——— — — —)t⸗ 


Mabel, Hausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wabafb Garpet& 
19061908 
Dir führen das größte Lager von gebrauchten Mös 
kön, Teppihen, Rugs, Defen und Herden etc, im 
ande. 
Bit machen alles jo gut wie neu, ehe wir es ver⸗ 
taufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Ginfauf, geben wir Euch das Geld zurüd. 


Ihr_erfpart an allen Waaren, Die Ahr hier kauft, 
wenigitens die Hälfte der KRoften für diefelben Wars 
rei’ in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Runten heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
Wegren einen Pergleih mit anderen nicht beftehen. 

ripizirt umfere Mooren und übergeugt Eud. 

Er Qualität 9Xx12 Rugs £ 

mn’ quter Tebpih für ein gewöhnl. Simmer.. 

oße Feder⸗Kiſſen 

torke eiferne Pettftellen, irgend eine Gröbe.. 
a Springs 

rei:Städ Parlor:Ausftattungen. 

Ein guter KRochofen, garantirt 
BarlorsOfen für ein gemöhnlihes Zimmer.... 
Wir verlaufen au auf Kredit. eachtet die Bes 


Dingungen. 
werthb Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlid. 
wertb Möbel, $5.00 baar, 4.00 2* 
werth Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


urniture Houfe, 
abaſh pe. 


Die folgenden Strakenbahn:Tinien bringen Euch 
bireft bis vor unfere Thüren: SüpfeitesÖrhbahn, 
at ab an der 18. Str..Station, gebt öftlih Eis 

ib Abe. und dann einen B®lod füdlih:; Indiana 

oe. Gars, fteigt ab an 18. Str. und MWabafh Ane. 

und gebt einen Plod füdlih; State Str. Gars, 

Heigt ab an %. Str. und gebt einen Pod öftlich bis 

dafb Mve., dann einen Blod nördlich; Cottage 
de Ave. Gars halten direft vor unferer Thür. 


Wabafhp Gervet& furnitureHonfe, 
\ 1906-1908 Wabajb Ude. Ailp* 


Gigenthümer eines ſchön möblirten Keim will 
den Aubakt deifelben verihleudern — Mahoganv⸗ 
Barlors Austattung, einzelne Barlor: Möbel, abo» 
gandp: Davenport, Speifegimmer:-Ausftattung _ au8 
Biertelgeiägtem Gihenbols, Porzellan:Set, geſchlif⸗ 
fene Sbiegel. Bilder, Rippſachen, Velvet⸗NRugs. 
Draverien, Epiken:Gardinen, Dreis 
fer, Chiffoniers, Dreiling Table in Mabegand, 
Birds Eye Maple und Eichenholz, Vibliothet in Les 
Der,  Mabonann:Bult, KombinationsBücherichranf, 
Meifing-Pettftellen, „atragen, Springs, ferner ein 
Mahogann Upright Tiano, fait wie. neu, nur kurge 

it im Gebraud. Sprecht vor zu irgend einer geit. 

8 :Wefbington Boulevard, nahe Leapitt Straße. 

Aip—tolt 

Su: verkaufen: “Billig, ein -Gichenholz«Sideboard, 
Shaufelttühle, Schreibtifeh, Vücerjhrant. 143 Pine 
Grove Anr., 3. Flat. 4 frfa 
.:gu verfaufen: Ofen, Vettitelle und einige Kan: 
egenftande. MI Mohamwf Str. 

"Au, verfsufen: Guter Haushalt, 6 Wochen im 
Gebrauch: muh wegen Abreiſe ſofort verlauft wer— 
den. 3302 S. Weftern Abe. frfa 
ne 
Bu verfanfen: Kleiderichrant, großer und Kleiner 
ib, billig. 312 Larrabee Str. 


— — EEE 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


Anzeigen unter dieſer Rudrite? Cents das Wort.) 
en nennen 


Au: $25 für ein fhönes Square Piano. Aug. 
Gro$, 592 Wells Str., nahe North pe, 29fp,im 


Gin clenant gemadhtes neues Piano für Baar 
verfchlendert. Adr.: RK 454, Abendpoft. Nſep w 


— — — 0 ——— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——— 
* verlaufen: Pferd und Wagen. 1141 W. Rorth 


Une, 

x berka — achtvolle weihe Spitz⸗ is, 
sh. 8 —— reg EEE 

: verfaufen: Ein PBäderwagen. 898 Armitage 
vr. tele 


—— — nn 
die iernen, nur $4. Aämpfers 
audi. 5 tate Str. " Wagt* 


Yerstlides. 


| üiägeteen unser dieier Mubeit 2 Genis das Bert.) 


’ s und Hänfer. 
(inzeigen unter Meier Mubrit 3. GewiS das MMortı 


$1500. 3mwangs:Bertauff 15. 
Eine 000 Farm, mit großem Haus, Etall, 12 
Ader unter Bilug, ihöne ide. Gine Ernte be- 
chlt zwei Drittel des Wreiies.. Kartoffefernte 
tingt SH) bis FD per Uder, Klee bringt 80 per 
Leer, GinieugsWurzel bringt KIO0O bis 20 per 
Ader. Zimmer 34, 39 State Str. 2ot, Im? 


IM AUder-Farın in 
Nähere Erkundigung zu maden in 3II R. 
Avenue. 


Zu verfaufen: isconfin. 
imcheiter 
dfria 
Zu verlaufen: Ginträgliche Frucht: und. Poultry- 
Yarıı, bei Holland. Apr. Charles Ronge, Holland, 
Ric. dfrjafon 


Farmen zu verlaufen oder zu vertaufchen gegen 
Ehicago Grundeigenthbum. Minneiota, an Wr: 
conjin, Wihigan. Thompien Kies & Co., 163 Rans 
deiph Str. Rip,im't 


Zu verfaufen eder zu vertaujhen: 30 Ucre-fyarım, 
mit Syrucht, 24 Meilen von South Haven, 3 
Nahzufragen Rahmittags: 1808 Milmwaufee Ade. dof 


Nordweſtſeite. 


Zu vertrufen; Anſehnliche, neue moderne Britk 
Cottage, gut gebaut und bübich ausgelegt an Bearce 
Etr.* nahe St. Louis Ape., etwas weſtlich von 
Suemboldt Bart, einen Blod füdlih von North Apr, 
@ferat:d u. Surface Card mur einen Blof entfernt. 
le BVerbeiierungen darin. Ga, Semwer, Mailer, 
schflaiterte Straße und Gement Seitenweg. KT) 
Meine GCaih Zahlung, Reft monatlih. Geo. &. Neis 
burd & Co., 204 Dearborn Str. od. J. 2. R , 
sLolalagent, 1282 North Ane., gegenüber Ballou ö 
Difen jeden Tag, auch Abends. Biy.Air 


Nordieite. 


Su verfaufen: Zweiſtödiges Bridhaus mit S 
lcon. Zu erfragen bei Auguft- Torpe, 147° Ci 
North Ave. midofr 


Süpdweitieite. 


Su verfaufen: Billig, zweiftödiges KolzsHaus, 11 


Zimmer. 7125 Center Ave. ip. imXt 


Berichiedenes. 


MWolt Ihe Eure Häufer, Lotten oder armen ver» 
taufchen, verlaufen oder bermietben? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir baden immer Räufer aa 
Bam. — Geld zu verleihen ohne Rommifjion, Gute 
ortgages zu berfaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12 — Ridard U. Roh & Co., Dame 5 und 6, 
85 Maidington _Str., Norbweit:Gde Dearborn Str. 
AA LN 

197 R. Clark Str, nördlid don Beimont Apr. 
2mai,X* 


— — — — — Ran nd 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-⸗Kapitalien von 
4% an, vhne Konmijiion, und bezahlt jämmtliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum Ver⸗ 
touf ſtets an Hand. Vormittags: ZT N. Hoyhne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 19 Dearborn Sir, 

6ipX* 


Geld zu verleihen an Damer und 


erten mit 
ter Anftelung. Privat. Keine Hppothei. Niedrige 


Raten. Leichte Abzahlungen. Simmer 16, 6 W 
ington Sir. Offen bis Abends 7 lihr. 


Geld von 46% ohne Rommilfton. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Ridard U .Rog 
& €o., Zimmer 5-6, 85 Wafhingten Str., Gde 
Desrborn. LZmeingeihäft: 1697 .R. Elarf Str. — 
Beite erfte Hppotbeten zu verlaufen. Bile 


Vrivat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 9 
BVBrogent. Schreibt und id Werde vorſprechen. 
Wdr.: A Ll. Abendpoſt. 


Zu leihen deſucht — Adr.: S. 757 


aſh 
Hmak* 


Aa 





Adendpoft. 
Ar le 3 frſa 

Zu verleihen: 32000 bis 82500. 213 Fremont Str. 
midofrſa 


Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Exburban Grundeigenthum, bebaut und ler.” — 
Lore Main 39. 8. D. Stone & GCo., 206 LaSafl- 
Etr, Hian® 


— — — — — — ? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Seid unbejesrgt. 

Ahr könnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 
hel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 
$25 au 81.00 den Monat. 

0 $1.25 den Monat. 

8 $1.40 den Monat. 
$:0 zu $1.50 den Monat. 

50 81.75 den Monat. 

875 den Monat. 
$100 den Monat. 

135 den Munat. 
$150 25 den Monat. 

8200 au $5.50 den Monat. 

Wenn Ihr je Geld auf diefe Urt Sicherheit ge» 
borgt babt, werdet de diefe außerordentlich niedris 
gen Raten zu jhägen mwiljen,. vergleithe fie mit dem 
was Yndere berechnen’ und jeht Die igt Eriparnib; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; kein Aufs 
hub, feine Deffentlicgleit. Die Sachen bleiben in 

urem Befig. 

7 BWaibington Str. Limmer 30. 
hie 5iplmt 


A. O. Freach 
198 LaSalle Str.. Zimmer 3 — Tel: 277 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, agen u.f.m. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Fir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn toiz 
die Unleide machen, jondern lafien dieſelben 
in Eurem Befig, 
Wir baden das gröhte beutjhe Geihätt 
in der Gtabt. 
Ele guten, ebrlihen Deutiden, kommt zw uns, 
wenn Ahr Geld baden mollt. 

Sr werdet e$ zu Gurem Bortbeil finden, bei mit 
vorzuiprechen, ebe Ar anderwärts bingeht. 
Die fidyerite und an ir Bedienung zugelicert., 
u rend, 

18 LoSole Etr., Zimmer 8 — Tel.: 2737 Main. 

10ap,11# 
Geld! @eldl @eld! 
Chicago Morrgage doan Penzaen 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
— Mortgage Soan Gompaany, 
10 ®. even EStr., Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Er. 


Wir leiben Euch Geld im großen und fleinen Bes 
tiägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
end swelde gute Gicerheit zu den bifligfien ®:» 
ingwigen. rieben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden u jeder Zeit ans 
denon men, wodurch die ſtoſten der Anleihe ver⸗ 
tingert ierben. 
Chicago Mortgage Loaen Gompanı, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und ” i 
a) 


nn — — 
Brivat: Darlehen auf Möbel und Pianss an guts 
Leute auf leichte — — zu ds 
feigenden niedrigen monatlichen Raten: 

30 für 81.50 $50 —* 82 ! 75 fir 92.50 

40 für 81.75 960 für 92.25 $100 für 3.00 
Meelle Rebandlung: altetadlirte® und auverläffigr® 
Gefhäft. Otto €. Boelder, 70 LaSalle Str., J * 
ja*} 


— — — — — —— 
— D ————— — — —— 


Perſonliches. 


(Ungeigen unter Dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 
vr. 10/000 m 


Exzturfionem 

Salifornie und ge Norte: Audfon Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen geben ab von Ghis 
cogs jeden Dienftag und onnerftag dia der „Scente 
Router durch Golorade und das elfengebirge am 
Tage, bietet einen bollftändigen Tour ſten⸗gug dien ſt 
nch Galifornia und ben BVacific-Rordiweiten, wo⸗ 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Pargains in Hatrtarten für bin oder hin und 
vrid nad Galifornia —— acoma, Seattle. 
+ Qate Gity und Colorado en. Schreibt oder 
prucht vorbei „Jubfon Alten &geurfions*“, 349 
a nettes@chäube, wegen freiem Wei — 
a 


— — — — — 
lieranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Wafbing» 
tox er. mmer unterfudt ehe 
Shwindeleien, ungjüdli Samilienver iife u. 
f. iw. Gingige beutie Ügentur. Rath ei. Sonns 
taq8 biß 12. Xelephon Main 1806. Yp,im! 


ge de ti ilzfhuhe und Bantoffeln jeder 
Pi Ren und hält vorräthig U. — 


148 CElpbourn Abe. 


Georg Kalbitz dirigirt das Orcheſter und Jean 
Wormſer Die VBühnen- Aufführungen im meuen 
Brandsville Garten. Eröffnung Semftag und 
Sonntag. , 


ünftes Stiftungsfeft, Konzert un Ball, anregt 
— de Plattdütiche Bilde Edelmweik Nr. 8, Cüns 
dag, den 5. Ditober 1902, im De Urbeiter:Halle, GE 
12. und Waller Straat. Anfang Klod 3 Rahmid- 
daes. Tideis 15 Cents. ftia 


Verde mit Duittors und 
BVrofefior Wiggerald, 4923 
Dferde beilagen. 


n turirt von 
ode Wivenue. 


mn 
op, imX 


ottage 


uUnterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Mark.) 
— ————— — ————⏑⏑———— 


lakt x Euch betrügen, unterbrüden, 
en a intelligente, erfahrene - Leute? 
Nur ter Mangelhaftigteit ber engliihen Eprade 
wegen? Wenn Euch eine Gelegenheit eboten, 
felbige bis zum Frühjahr zur Literatur, Rors 
refpondenz und Schimihrift zu bemeiftern, bei tüds 
tigem amerifanifepem Lebrer. ——— surüderftats 
tt. mern nicht zufriedengeftelt. nfang 6. DOtt., 
7 Uhr Abends. Ti wöchentli. Wbe.: W. 137 
Aben dyoſt. .  Mip—bol*t 


ee ET TE LE FE 
Ehmidts Tenzihule, 0 Wells Sir. Mittwoch, 


Freitag und Eonntag Abend, u 


terriht 25 Gents. 


Redhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genit bes Mori.) 


— —— — — — 
Squldet Euch Jemand Gelb? Mir falleltizen 
Fils jeder Art auf Bra 


dis wir tollektirt ben 3 Bun : = 


mer 504, 171 


En, 


. 


A 


P 


! 





Fleißige Finger 
ftriden drei Paar 
Soden aus Fleifhers 
Garne, wenn fie nur 
zwei Baar aus atı- 
derent fertig bringen. 
And ift es Schön 
gleichmäßig gefärbt, 
md dad Schwarze 
ganz echt im der 


Wäſche. 


Jedem Strang iſt ein Kärichen 
mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer fünf dabon mit 2 
Cents für Porto einihidt, erhält 

' umentgeldlich eine neue praftifche 
Strididule von S.B.&B.W. 
FLEISHER, Inc., Philadelphia. 


— — — nor 


— — — 


— 
STH IERSAN 


PLEISHERS 


a ne 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str.’ 


Schiffskarten 


su billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbichaiten, 


BDoraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Jenſulent K. WV. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


s4 LaSalle Strasse. 
Gonntags offen bis 12 Upr. — 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sudoſt⸗ Ecke LaSalle nud Madiſon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 


Sbwin & Foreman, Rräfident. 
Dicar Gb FKoreman, Nizepräfident, 
George N. Reife, Kaffirer. 


Kligemeincs Bant : Grihäit. 
Route mit Firmen und Privats 
perfonen erwünjdht. 


Beld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. ine 


Berfucht unfer 
“ 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


inc Motifried Brewing Co. 


bon ber 
Tel.: Sontb 429. 13ma,mınfeil 


Parifer Kur für Krankheiten der Männer 


Abfolute /GSarantie in 
Den Falleır don zugczos 
genen sAeanlbeiten, bei 
Shmwädhe der Männer, 
VBaricocele, Blut · und 
Lautleiden in allen 
Stadien und FSormen. 
Zäsliih unter »eriän- 
h licher Unflicht des Tnt- 
m tors,. bis acheilt,. Keine 
Be Abbaltung von der Wr- 
/ beit; fee Schrterzen. 
ur. > Krötrablen umd alle 
millenihaftlibden Hilfe» 
mittel „angewandt. Kouinltatien frei. -— 
en mäht; ss Es foftet nichts, vorzuſpre⸗ 
ben und diefe Metdone zur beriuchen. 
‚DR. „TRUDEL der fransdftfche 
 PBariier Spezinliit. 

200 State Str., Ete Adams Sir., 
Ehicaps. Stunden, 9 Borm. bis 6:30 Uhendä. 


Patienten von auberbalb mird fpezielle Auf 
merffamleit gewidmet. Schreiht megen Austunft, 


Mp,frdi,it 
für Augen:, Ohren:, re 
aldleiden. Heilt Satarrh uud 
eit nad neneiter jchmerzloier Methode, 
mftliche Augen, Brillen augepabt. — Unter: 
ubhung und - > — Tinit 268 Lincoln 
venne, B—11 6—8 Ubendi; Sonntags 
8-12 Vorm. Wehleite-Rimit: 192 W. Dipifion 
Etr., R.:D.:Cde Milmautee Xpe., über dem 
Rational-Mleider-Gtore, 14 Radım Sap* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 69, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfah —— 
ie Spesiäliiten und betradtien e8 als 
— leidenden Mitmenſchen fo incl a 3 
ie ‚von a Gebreden zu * Sie 
unter Gar 


Männer, } 
on, 


er ge SE: 2 
ti Karin 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spresinlarzt 
umd 


e * er — * nr , 
I eines 
unfau⸗ · — 


An Str. m wurde geftern um 
halb 11 Se ein Sarbiger ‚ver muth⸗ 
maßlih Wm. Bufh Heißt, von einem 
Borftadt = Erpreßzuge der Illinois 
Gentralbahn überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. Seine Leiche wurde 
nah Perrigos Beitattungsaefhäft, 
Nr. 261 35. Str., aefhafft. 

Auf derfelben Stelle, wo vorgeſtern 


Abend infolge eines Eiſenbahnunſalis 


ein Signalwärter getödtet wurde und 
drei andere Perſonen verletzt wurden, 
entgleiſte geſtern ein aus Lokomotive und 
vier Waggons beſtehender Güterzug 
der Chicago de Alton-Bahn. Niemand 
wurde verletzt. Man vermuthet jetzt, 
daß ſchadhaftes Geleiſe beide Unfälle 
verurſachte. Die Strecke wurde arg 
beſchädigt, desgleichen ein Güterwagen 
Die Strecke wurde ſofort von einer 
Arbeiterkolonne von den Trümmern. 
geſäubert und ausgebeſſert. 

Edward Leach, ein New Yorker 
Handlungsreiſender, prallte an Waſh⸗ 
ington Str. und 5. Abe. mit einemUn— 
bekannten zuſammen, fiel um und er— 
litt einen Schädelbruch. Er befindet 
ſich zur Zeit im Wellington-Hotel in 
ärztlicher Behandlung. Der Hausarzt 
des Hotels bezeichnet den Zuſtand des 
Patienten als nicht beſorgnißerregend. 

— —— 


Unter Bürgſchaft geſtellt. 


Richier Chetlain ſetzte geſtern die 
Bürgſchaft für den Studenten der 
Jurisprudenz, VictorKoland O'Shea, 
welcher wegen angeblicher Ermordung 
ſeiner Frau in — “ berjegt 
murbe, auf $25,000. fe. D’Shea 
fnallie feine Gattin aus Eiferfucht 
nieder und machte dann einen Selbit- 
mordverſuch. Sein Opfer ſtarb. Er 
ſelbſt liegt im Norwegiſchen Tabitha— 
Hoſpital in angeblich kritiſchem Zu— 
ſtande darnieder. Sein Vater hofft, 
noch heute Bürgen für ſeinen Sohn 
auftreiben zen fönnen. 


Ein a: die Ba der Biele erfreuen 
wird. 


Rheumatismus und Rücdenjchmer: 
zen, Nervenichwäche und Nierenleiben, 
Gedächtnißſchwäche und Schlafloſig— 
keit ſind Krankheiten, welche bei der 
kühleren Jahreszeit beſonders hart— 
näckig auftreten und die Arbeitskraft 
und Schaffensfreudigkeit lähmen. Für 
ſolche Leidende iſt es ſicherlich eine 
große Freude, zu erfahren, daß der an— 
gejehene deutiche Spezialift Dr. Mar: 
tin Edert aus Nem „Dort am Sonntag 
und Montag, den 5. und 6. Ditober, 
bon Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr 
im „Hotel Bismard“ (180 Eaft Ran: 
bolph Str.) wieder zu |prechen ift. Dr. 
Cdart, früherer Stabsarzt in der bay 
rifchen Armee, hat ſich durch ſeine 
eigenartige Methode und erfolgreichen 
Kuren jchnell einen geachteten Namen 
gemacht, ımdb mögen alle Leidenben 
nicht verfäumen, feinen bemährten 
Rath einzuholen, zumal berjelbe für 
die Unterfuhung eines Patienten kein 
Honorar annimmt. frfen, ang 

— — — 


Eine Dankſagung. 


Der „Zurnperein Lincoln“ 
mwünfcht bierdurh Allen, melde feine 
Fair“ durch Gefchenfe oder Mitmwir- 
fung ine jo beritwilliaer Weife unier- 
ftügten, feinen berzlichfien Dank aıts- 
zufpreden. Gleichzeitig diene zur 
Nachricht, daß eine Anzebl Geminne 
auf PBerfonen fielen, die bei ber Per: 
lofung nicht anmejend maren oder 
abreffenlos in den Xonsbüchern fteben. 
Daber tft in der Lincoln-Zurnhalle ei- 
ne Geivinnlifte ausgelegt morden. Ge- 
meinne, welche micht bis Sonntag, den 
12, Dftober, abgeholt find, werden 
meiftbietend verfieigert. Gewinner, de= 
ten Wbreffen befannt find, merben 
jelbftverftändlich benachrichtigt. 


—1+90 e ei — 


— Ballgeſpräch. — Junger Mann: 
„Fräulein, war Ihr Herz auch ſchon 
einmal im Hochland?“ 

— — — 


Wichtiger gerichtliher Sieg. 


Der frühere Stadtanmwalt Chormton erringt 
bei Richter Wing den Siea für A. Booth 
& Company. | 


Soeben ift vom Richter Wing bom 
Bundeskreisgericht in Cleveland, D., 
eine Entſcheldung cbgegeben worden, 
welche einen Sieg für A. Booth & Co. 
von Chicago bedeutet. 

Vor einiger Zeit reichten A. Booth & 
Companyh durch ihre Anwälte Thorn⸗ 
ton c Chancellor eine Klage gegen Eu⸗ 
gene R. Edſon und Andere von Cleve— 
land ein und erſuchten um den Erlaß 
eines Einhaltsbefehls nach, welcher die— 
ſelben am weiteren Betreiben von Ge— 
ſchäften hindern ſoll. Es wurde ein 
temporärer Einhaltsbefehl bewilligt. 
Die Verklagten ſtellten den Antrag auf 
Aufhebung des Einholtsbefehles, indem 
fie geltend machten, daß A. Booth & 
Compeny ein Truſt ſeien und ihre Ge— 
ſchäfte unter Verletzung des Sherman⸗ 
Geſetzes und des Anti⸗ —— des 
Staates Dbio betrieben. Der Antra 
auf Auflöfung wurde abgelehrt- 

* ze. Einhaltänefegl bleibt in 
raft. 

Der Hall wurde lehten Juni por bem 
Richter Wing von Cleveland feitens 
Herrn Charles ©. Thornton, dem frü- 
beren Rorporationsanwalt von Chi» 
cago, gebracht, der U. Booth & Com= 
pany vertrat. Die Zahl ber von beiben 
Seiten unterbreiteten Affibanits betrug 
über 1000 und kilbet vielleicht bie 


größte Zahl, die je in Verbindung mit | 


dem Gejuh um einen Einhaltäbefehl 
einem Gericht unterbreitet wurbe, Der 
: wurde bon ben bie 


Berklagten, | 
durch den Anwalt a Standard: Dil 


hängig gemacht hat. 


Unter — der Deffente 
Reit, 


©. dc. Willen eingeleitete Ent: 
hren im Lonnty- 
gericht im Gange. 

Hinter verfhloffenen Xhiren iwur- 
den au heute vor Countyrichter Car: 
ter bie bereitö geftern Nachmittag be= 
— Verhandlungen über das Ge⸗ 

uch um Entmündigung weitergeführt, 
das Milton Wilſon — von der alten 
Chicagoer Firma Wilſon Bros, Groß⸗ 
händler in Hertenbefleidungsivcaren, 
a Are. und Yadfon Boulevard 
n feinen Bruder €. E. Wilfon, 

Pr 13 Drerel Boulesard, wegen an+ 
geblicher Unzurehnungsfäbi feit ans 
Das — — war 

bis geſtern Nachmittag noch nicht im 
Beireffe nden Cintragebuch der County: 
gerichts fälle Mit 


Das 


mi 


regiſtriri. großer 


‚Heimlichkeit gehen Richter und Arcwäl- 


te au bei den DBerhandlungen zu 
Werke. E: E. Wilfon, von feinen Fa: 
milienangehörigen ber Verſchwen⸗ 
dungsfucht bezichtigt, ift durch drei 
Rechtsanmälte vertreten, welche vor dem 
Richter und den Gefchmorenen Hlarzu- 


-legen verjuchen, daß ihr Klient gefun- 


den Geiſtes und recht mohl fähig ei, 


feine gefchäftlichen Angelegenheiten mei: 


ter zu verwalten. In Begleitung eines 
Sheriffs betrat €. E. Wilfon jelber 
ben Zeugenftand. Er ift nicht feiner 
Treiheit beraubt, jonbern mohnt jo 
fange, als diefer Prozeß dauert, in 
einem zentral gelegenen Hotel. Der 
Beichuldigte hatte während ber leiten 
beiden Jahre in Begleitung feines älte- 
fien Sohnes größere Reifen ins Aus- 
land unternommen und angeblich ba= 
bei einen beträchtlichen. Theil feines 


Vermögens verſchwenderiſch veraus— 


gabt 

Siebzehn Perſonen wurden im 
Irrengericht für geiſtesgeſtört befun- 
den: Witt Dowhen, ein Güterzug— 
Schaffner der Chicago, Milmautee & 
St. Paul -» Bahn und Nr. 477 War: 
ren Avenue wohnhaft, war auf der 
Fahrt nach Chicago tobfüchtig gemwor- 
ben. Er fand in der Anftalt für Gei- 
ftesfrante in KRantalee Aufnahme. Der 
6Hjährige George %. Ehampnen, mel: 
her angeblich begüterte Anverwanbdte 
in Taunton, Maff., bat, wurde vor— 
läufig in der |rremanftali zu Neffer- 
fon untergebracht; die betreffenden Be— 
hörden in Maſſachuſetts wurden er- 
ſucht, weiter für den Geiſteskranken zu 
forgen. Die 42 Jahre alte Fa rbige 
Suſy Topp, auf Betreiben ihres 27— 
jährigen Sohnes Sheridan den Ge— 
ſchworenen vorgeführt, wurde für irr— 
ſinnig befunden und ebenfalls der An⸗ 
ſtalt in Jefferſon überwieſen. Die an— 
deren Geiſtesgeſtörten wurden der Ir— 
renanſtalt zu Kenkakee überwieſen: 


eur und New. 


* Im Kolumbifhen. Mujeum mer- 
den bon morgen an wieder an jedem 
Samftag Nahmittag Vorträge aehal- 
ten. Morgen wird Dr. %. U. Holmes, 
Stantö-Seologe von Nord-Karolina, 
fpredden üser: „Vergangenheit und 
Zufunft der füdlichen appalachijchen 
Gebirgäfette.” 


— 


Munderbarer als Einbildung. 


Ein Heilmittel, weldes die Behandlung von 
Magenleiden revoluttionirt hat. 

Das Heilmittel ift nicht eine munder- 
bare geheime Entdeduna, noch ift e8 
eine Patent = Medizin, noch wird be= 
hauptei, daß es Alles furirt, ausge- 
nommen linverbaulichkeit und Magen- 
leiden, mit welddem neun Zehntel behafs 
tet find, 

Das Heilmittel ift in einer Form von 
angenehm fchmedenden Tablets oder 
Lozenges, zuſammengeſetzt aus vege— 
tabiliſchen Frucht-Eſſenzen, reinem 
aſeptiſchen Pepſin (vom Gouvernment 
geprüft), Golden Seal und Diaſtaſe. 
Sie werden von Apothekern allgemein 
unier dem Namen Stuarts Dyspepfia 
Tablets verkauft. 


Viele intereſſante Ver⸗ | erienren au fönren. 


Bezahlt nicht zu viel für Seife! 


Yhr würdet nicht Seide für Küchenichür: 
zen Faufen—weshalb denn Toiletten: Seife für 
Haushalt: und Waichzwede Faufen? Sie ilt 
nicht jo gut und ift zu theuer. 





Tom Konfulat gefudt: 


Das hiefige faiferlich deutiche Kon- 
julat, 109 anbolph Straße, münjht 
den Aufersthaltsort der nadhgenannten 
Berfonen in Erfahrung zu bringen: 


Böler, Karl Wilhelm Weihard, Schiahter aus 
Altona, angeblid bei einem Schlachter Mordert 
in Chicago _beigäftigt. 

Epbraim, W., früher in Züri, jekt angeblich 
in_ Chicago, Af., wohnhaft. 

Grajelti Farne Maino Angela, geb. 
AUdemi, angeblic i in Detroit, Mid. 

Hildebrandt, Dar, angeblih zulest 533 Süd 
Elart Str., Ghicage, IU. 

ste, Karl, angeblid 28 "Jahre fang in &rand 

Rap! vs, Midh., mohnhaft 

Rröbmer, Guftan, Sale von Geburt, hat an» 
geblih beim 3. Hufaren-Regiment den amerifa- 
nifchen Bürgerfrieg mitgemacht; —* Nachricht 
aus jener Zeit aus Janesville. 

Lant, Leonhard, aus Dachau, Reg. "Beet Ober⸗ 
bayern, im April 1883 eingeivandert, zulegt per 
etwa reinem Jahre bei Mr. Caſſidy, 544 ©. Ga: 
lifornia QApe,, bierielbft, beichäftigt, jest angebs ; 
lich Milwaukee Ane., bierielbft, wohnhaft. 

Maste, Albert Auguft Seintih, geb. 12, Inli 
18071 in Schökom, Krei$ Kolberg, angeblih in 
Chicago, U. 

Miller, Ghriktian Harien, ca. 46 Achre alt 
vor 24 Nahreen aus fFlensburg ausgewandert. 
zufeht, im März 188, c. 0. Nacob Glaufen, 882 
9%, Etrake, Dabenport, Jowa, angeblich jpäter 
weiter weitliy gezogen, 

Mitller, Ama Marie, geboren am 7. Mai 1881, 
oder deren Eltern, Aldert Lafmaunn, angeblich 
Kotelbeiiger in Chicago, Nil., und Unna Mas 
fhilre Yadınann, geborene Müller, (VDfleg-⸗ 
ihaft3: Vermögen.) 


RNitel, Sudwig, 185 ongeblih noch in Ottawa, 
Ill mois. 

Pferffſér, Gottfried, geboren am N. Adril 180 
zu Ruhltirchen, 186 nach Keotluk, Jowa einde⸗ 
wandert, ſeit 35 Jahren verſchollen, angeblich in 
Teras (Bilenipafts- Vermögen.) 

Reiman u, Garl Wibert, zulegt 352 Genter Str., 
Chicage, Ill. wobrnhaft. 

Salzbrenner, Reinhold, geb. 29. 
1869 in Meuielwis in Sachſen-Altenburg, 
Schlojjer, im April 1892 eingemwandert, zuleßt 
im vorigen Jahr, c. o. Aug Benedin. Iron 
un itain, Wisconſin. (Ürbichafts:Angelegens 


eit.) 
— Martha, aus Sude bei, Itzehoe in 
Schles wig⸗Holſtein, angeblich bei Juſtus Lucke 
in Chicago. Ill. 
Schaefer, William, 
Chicago, Ill * 
Schulz. H. im Februar 189% dngestie; 708 Holt 
Sirake, Chicago, Ill. wohnhaft. 
Wanpdfe, alias Wantte, alias Wantge, Paul, 
Arbeiter. geb. 10. Auguft 1877 in Gr. Gaufen 
bei Etolp in Pommern, angeblich in Chicago, 
Allinois. 
Mapelbahn, Milwaukee. 
Wiebe, Jakob, oder jein Sohn Hermann Natob | 
Wiebe, geboren 11. Oftober 1881 zu Tomien, | 
Kreis Friedland a. Ale, ongeblih in Mil: 
waufee, | 
Wpctislo, Simon, aeboren am 25. Oftober 1879 
in Trepnet, und jein Bruder Qinzent, geboren | 
am 4. April 181 in Tenmel, 188% mit ihren 
Witern eingewandert, angeblih in Chicsar. N. 
Zeibhie. Karl, Muiiler, aus Roda in Ibürine 
gen, am 11. März 1883 mit Frau Wganes, ges 
horener Thieme, und drei Kinaben antgewandert, 
angeblich in Ch:cago, I. 


Se 


November 


angehlich State Etraße, 


Heinrich, angeblich in 


— — 
Aus Dem ſtoroners amt. 
Im Koronersamt traf die Meldung 


ein, daß die Leiche von James MCor⸗ 
mid, welche nach Syracuſe, N. Y., der 


Heimath des Verſtorbenen gefandt wur⸗ 


de, dort bisher unbegraben liege. Die | 
Verwandten weigern fich, die Leiche in 
Empfang zu nehmen. Sie behaupten, 
fie nicht als die von Names Me&ormid 
E3 wird ihnen 


fuche, die mit diefen Tablets angeftellt nunmehr eine Abſchrift des Koroners— 


wurden, zeigten, daß ein Gram des 
wichtigften Beftandiheiles in einem die- 
fer Stuart Dyspepſia Tableis genügt, 
3000 Gran bon robem Fleifh, Eiern 
oder äÄhnlihen gejunden Speifen 
gründlich zu verbauen. 

Stuarts Tableis wirken nicht auf die 
Eingeweide wie Rachtiſchpillen und bil⸗ 
lige Abführmittel, welche den Magen 
immer irrititen und die Eingeweide 
entzünden, ohne auch nur das Ge— 
ringjte auf bte Heilung von Unverbau: 
li5teit zu vermögen. 

Falls der Magen ruhen kann und in 
der Verdauung unterſtützt wird, wird 
er bald in ſeiner früheren Stärke wieder 
hergeſlellt ſein, da klein Organ ſo miß— 
braucht und überarbeitet wird, wie der 
Magen. 

Das iſt das Geheimniß des merlwür⸗ 
digen Erfolges von Stuart Dp&pepfia 
Jablets, ein Heilmittel, da vor ein 
paar‘ahren ihatfächlich noch unbelannt 
war und jegt das belanntefte Heilmit- 


iel für Magenſchwäche iſt. 


Dieſer Erfolg wurde allein durch ſei⸗ 
ne Vorzüge als Verdauungs mittel ges 
fichert, rein und einfach, da es fein Ma=- 
genleiden gibt, wenn die Speife gründ- 
fi verbaut wird. 

Stuart? Dyepepfia Tablets mirten 
bireft auf bie zn Speifen, ber- 
dauen fie vollftändig, jo daß fie fofort 
von Blut, Sehnen und Nerven ajfimi- 
irt werben. Sie heilen Dyspepfis, 
—— fauren Magen, 


weil bie Verbauungs- 


er 
Ki er 5 We Tebunt. 


fchmache Magen brauchen, und wenn 
diefer een Ranger * gehoben wird, ſo iſt 


es nutzles zu verjuchen, ihm mit Ans 


wendung von „Xonich“, — und 


In zu helfen. die _ 
beſihen. 


Gaſe 
tn nah den Mahl⸗ 


ı Zertififat® zugefandt werben. 

Koroner Träger befchtwerie fid; ge- 
ftern bei dem Polizeichef O'Neill dar— 
— daß Kapitän Barcall angeblich 

aHilfs-Koroner Feldſtein grob ab— 
—— habe. als lehterer die Aushän- 
digung der Effelten des berjtorbenen 
Hans Underfon verlangte, iiber befjen 
Tod ein Inqueft abgehalten wurde. D’- 
Neill erflärte, daß Kanitän Barcall die 
Effeften des Verftiorbenen nicht Dem 
Hilfsforoner — fonnte, meil 
agegen ein Einhaltsbefehl ermirkt 
worden mar. 

SKoroner Träger behauptet aber, daß 
Kapitän Barca fein Recht Hatte, Tyeld- 
ftein zu beleidigen. Er wird die Ange- 
legenheit näher unterfuden. 


Deutihes Baudevitle in Lake 
Biew. 


Der neue Brandsoile-Garten, 942— 46 
Yincpfn Wve., weicher im altdeutſchen Stile 
elegant eingerichtet, von Heren John üb: | 
ner gegründet wurde, wird am Samfteg und : 
Sonntag diejer Mode eröffnet werben. &S | 
jolfen allabendlih Inftrumental =» Konzerte | 
und Deutjhe Baubeville = Aufführungen | 
ftatifinden. Herr Hübner hat nichts unter= | 
(affen, dag Lokal zu einem Familienplatz er⸗ 
iter Kaffe zu machen, und En Beſucher 
wird ſich in dem loſigen Gtabliffement hei: 


American 
Family 


ift gemacht für Rüchen: und 
Waſchzwecke — dazu beſtimmt, 
um es mit ſeinem Feinde, dem 
Schmutz aufzunehmen. Es iſt 
nur reine Seife, 
Wäſche reinigt ohne die Wä— 


welche die 


ſche oder Hände zzu ſchädigen. 


JAMES S. KIRK& COMPANY 


North Ave. & Larrabee, 


Milwaukes & Chicago Ave. | 


Elegante — und Winler-Rleider. 


Feine Männer⸗Auzüge — 

nach der neueſten Mode geſchnitten 
— beſtehend aus fancy Caſſimere, 
ſchwarzem Clay und Serges. Dieſe 
Anzüge wurden gemacht, um für 
812 und 5315 verkauft zu werden — 


unſer ſpezieller 81 0 
Männer Anzüge 


Fine elegante Auswahl eleganter 
Tchottifder Tmeeds u. fancy Eaffi- 
mered, durchaus jeibegenähbt umd 
hübfch gefchneidert.. E3 find dies 
$20 Weribe — unfer 


‚ Tpezieller Preis 


Herbit: und Winterslleberzieher 
für Mämmer— 

in einer zahllofen Auswahl von 
Muftern, ale Moden und Farben 


— unſer ſpezieller 8 0 


Männer⸗Ueberzieher — 

Neumodiſche lange, mittlere und 
furze Bor-Moden — feine PVicu- 
nus, Kerfeys und Meltons — in 
allen Schattirungen — ein. requlä- 


rer $20 Werth — unier 5 1 5 


fpezieller Preis. ..... . 


‘ SCHROEDERS 


465-467 .MILWAUHMEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


vi eiffenfsafttine Unterfuhung der Augen. — —— An: 
meffung von Drilien und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft dur cin pafiendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere PBreife für auf Beftelung gemadte Brillen und 


YAugengläfer find niedriger als die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDENR, 465 Milwaukee kve, 


— Heucelei. — Dame (an Meeres⸗ 
ftrtande): Willen Sie denn was mwah- 
re Liebe ifi? — Herr: Gewiß, ich habe 
doch eine Schwiegermutter. 


mijh fühlen. Für die Bühnen-Aufführun: : Bär 


gen wurde der befannte Komiker und Thea: 


‚terelinternehmer Jean Wormier gewonnen, 


welcher u. %: vu die befannte Gejangs- 
foubrette Selma Gerlad zu feiner Truppe 
zählt, Wuc) die beiden Wunderfinder John 
und Senriette Wormjer find zweifellos be: 


a ae 
deutende Attraktionen. — Das Inftrumen: | RE 


talsKonzert, jowie die Begleitung der Ge: IJ 


nge Üpfert Meinten’s Kapelle unter Leis 
I - Heren Georg Kalbik. Küche 2% 
Keller find beftens beftellt umb rd 


Preife mäßig. 


* Der Iotale $ 
ı | Rogengräßer fat fi 
Koblengräber ver d 
Freitag, Abend in MeCopz . 


T = Ausfchuß 


— — 


— 


nicht hohe Preiſe, 


können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über TO derichindene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden. Unjere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 auiwärts für gute dop⸗ 


| * * 
a 6ir 
. er: ee 


— 


* 


—X Sparta. 
Dinoue, Lacroſſe, Ranta—⸗ * 


10 und mwehl. Minnelote | 
Yonddu Zac, et 


Ciötehb. Uppieton Aufnct.. 
Orren 


Ace Qurley, 
enmwoob, 
Cihtoik, 


sone Marguette und 


75 


— — 
a üpe. und 


Ye 


"ano ante 


Sohn Ecpted · ... ft 


sUnner, tledbone Central ST. 

Ri ee Dere pa 
lart &te, 

Be Be 6 N en u. Gentrei 720), 


3. BE“ 


fwagen» 
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Kleidern am Sumſftag. 
FREI! 


Ein feiner Schaukelfiuft 
oder ein hüöfcher Aug 


mit leider: Gintäufen im Betrage 
von, 820.00. 

Ahr bramdpt: nicht auf einmel 50 ertb an 

Kleidern zu Taufen. Mit jedem Dollag, mit 


1 

Großer Arm:Noder -aus 
ſolidem Eichenholz, ech⸗ 
ijer Lederſitz. hohe Rücd⸗ 
lehne, fanch emboſſed — 
grohe aut geftiigteitm: 
lehne, v3 finiſhed — 
werth 


aufweiſen, ſo 


dem Ahr im Kleider Departement einlauft, 
erhaltet Yhr ein Xidet, und wenn Yhr jo 
viele Xidets habt, die Dem Betrag von $0 ganzimollen, 30 Boll breit) 
lönnt Yhr Eure. Auswahl 60 Zoll lang — wendbar 
treffen von: einem Shaufelftupl oder einem 
Rus 


Parlor = Rug, burdhaus 


— ganzwollene gefnotete 
Franjen—wertb $3.00. 


Dieje großartige Offerte ift gut bis Samiftag, 6. Dezember 1902. 


Norrekle Kleider für Männer und Xnuhen. 


Kleider:Dept. offen Sonntag bis Mittag. 
8” Bir tönnen End 85.00 au Eurem Serbit - Anzug’ oder 


* Veberzicher erfparen. 


Hübſche Herbit: und WintersAnzüge für 
Männer, gemaht von blauen Serges, 
Clay u. fanch Worfteds, ſchöne gemiſchte 
Chebiot? und Gajjimeres, in den aller> 
neueſten Herbſt-Facons, gemacht mit 
Haartuch⸗Fronts und brelten militäri⸗ 
ſchen Schultern, wirkliche 515.00⸗Werthe, 


in dieſem Verkauf 


Sehr feine Herbit: und Winter-Unzüge 
für Männer, gemacht bon den ausgeſuch⸗ 
teſten Stoffen, in all den neueften Strei= 
fen und Mifhungen, mit handgemadten 
Knopflöchern, handiwattirten Schultern 
und LZapels, einfache oder bappelbrüftige 
— es gibt keine beſſeren Anzüge 

u 820.00 in der Stadt, als wir Euch 


Samt offeriren 5.00 


—— Herbſt⸗ und Winter⸗Ueberzieher 
für Männer, von den feinſten Overcoat⸗ 
ings gemacht, leichte, mittlere und 
ſchwereSorten, ſammtliche neueſten Her bſt⸗ 
farben, -in den neuen Short Bog, mitt: 
leren Längen oder vollen WUutomobiles, 
viele mit Seide. gefüttert, perfelt ge⸗ 
fhneibert, reguläre $15.00: und $16.00- 


Röde, jpeziell-diejen $19. 00 


Samftag, Auswahl 


— Creams, per Bag . 


Seinfte Anzüge für Knaben, von Serges, 
Clay Worſteds, fanch Cheviots und Caſſi—⸗ 
meres gemacht, neueſte Muſter, in den 
hübſchen Norfolt Matroſen-, 3 Stück⸗ 
und doppelknöpfigen Facons, ſämmtlich 
von ausgezeichneten Stoffen und beſter 


Arbeit, wirkliche $7 und 

MWerthe, für. * TEEN . 4 64.98 
Herbft: Anzüge, «Ueberzieher und -Reefers 
für Knaben, 2000 ganziwollene doppeltnö- 
pfige Norfolt:, Veftee- undMatrojen-Ans 
züge, auch feine Reefers und Ueberröcke, 
in lohfarb. und Oxford, ſämmtliche Grö— 


Ben bis 16 Jahre, werth = 1 98 
eo 


33.00 und $4.00, für 
Feinſte ange Meberzieher für Knaben, in 
den neuen Ruffian Norfolf: oder Auto: 
mobile = Yacons, in hübfchem roth, loh= 
farbig, braun oder Orfordb Scattiruns 
gen, hübjch gemadt und ausgeftattet, fei- 


ne Kerjeys und Vicunas, $6 
werth, fpeziel für 63.98 


— —— 


Bon 1 bis 4 Uhr Nohmittag und von 7 bis 9 Uhr Abends. 
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CANALPORT AVE.& EUETS Abe 


Einer der größten Läden in Ehicago. 


Anzüge und Veberzieher 


a SEE 5 


und IDinler. 


Unfer Affortiment ift vollitän- 
dig, und morgen offeriren mir 
fpezielle Herabjegungen für frühe 
Käufer. 


Schwere [hwarze Clay Worfteb- 
Anzüge für Männer, garantirt | 
ganz Wolle, gemacht und aus- 
geitattet nach ber neuejiten | 
Mode — | 
fpegiell. . 7.30 
u Yanch Laffimere - Anzüge für 
Männer, in den neuejten Mu- 
ftern, gefehnitten und gemacht in 
dem'neuen breitfchulterigen Mu- 
fter, und in den fo jchönen 


..0» 


Erg fer um ii 
Ro O.DO 


Neue braune und mweihe Dotted 
Effekte Anzüge, die neueiten Er- 
zeugniffe für den Herbit 1902. 
Unjere regulären $15.00 Quali 


en... 812.00 


Bir Ienten Eure fpezielle Aufmerkjamteit auf unfere bef- 


Bann Sorten Anzüge, weldhe wir im Verhältnik 
en verlaufen. — Unfer Finder = 


ets der 


ebenfo 
Departement tft, wie 


Yall war, beifer als irgend ‘ein anderes in 


& ago und im diefer Seiſon ift unjer Affortiment feiner, 
als je-zubor. — Unfere Departements für Hüte, „chuhe 


und Ausftattungs 
für. 1902. 


BEN 
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ISO KON @ 


ann: 


947, 949 & 951 MILWAUKEE Ave. 


Srebs bei den verſchie denen 
Raſſen. — 


* einer Beſprechung der medigini⸗ 


ſchen Atademie zu Buffalo wurden ei⸗ 


ige Angaben über bie Vertheilung der 
trankheit Er Y m 

en gemacht. In e n murbe 
en, daß die Sterblichleitägaßl i in» 

las biefer Erfrantung. feit einigen 
win regelmäßig zuge at, 
) ar von 22 auf 100 ber@in- 
sbmerjchaft im Jahre 1880 618;58 i im 

189. Auf die deutfähen und bie 

i ‚Raflen kamen 42 


* blichkeit, 
ee ei 3 |: 


Sefammtfterblichteit. bildete, und daß 
ber Magentrebö wieder am meijten bei 
Deutihen und Polen anzutreffen war; 
möglih ift «8, baß diefe Thatfache 
buch bie Ernährun bedingt murbe, 
Ungelöft bleibt bie rag, ob gewiſſe 
Speiſen mehr geeignet ſind, einen 
trebserzeugenden Organismus einzu⸗ 
führen BE ob fie den Manen gemif- 
fermaken mweniver- wiberftand3fähie ge= 
gen Krebs machen. 


— — 
— Berwenbung. — Mutter: „Diefe 


nt | Vafe hat einen. großen Sprung — bie 
be = 


; Abend De auallen, 
„mit dem 

merſten Kuß abe 

id. — | 


an ur; 1 


"did, fo daß man hinter 


Eine Plauderei über 3 
" mätter. 


Eine Plaubderei über Shentermültter 
gibt Ernft Blum — anlählid) der neu 
aufgetauchten Frage, ob die Gatten der 
Künftlerinnen ficy Hinter den Sloulif- 
fen aufhalten follen—in feinem „our- 
nal eines Baubenilfiften“ zum Beften. 

„Die fann man gegen bie Anmefendeit 
der Gatten von Künftlerinnen Hinter 
den Kuliffen etwas einmwenden, folanae 
die Iheatermütter dort gelitten mer- 
den?“ fährt der erfindungsreiche Bau- 
devilfift fort. „Sind denn die Mütter 
ber Schaufpielerinnen imeniger läftia, 
als deren Ehemänner? Jedenfalls kann 
Niemand die Behauptung magen, daß 
fie weniger Blab einnehmen. Denn man 
fieht wohl hier und da magere Gatten 
bon Schaufpielerinnen, aber nie mage- 
re Theatermütter. Das zeichnet diefe ge- 
rade bor den anderen Müttern aus, 
Undurpringliches Geheimniß der Bor- 
fedung. Sobald eine junge Dame fich 
dem Theater wivmet, beginnt beren 
Mutter fett zu werden und nimmt an 
Leibesumfang in dem Grade zu, in dem 
die Künſtlerin emporkommt. Iſt dieſe 
auf der Höhe ihrer Laufbahn angelangt 
ſo hat die Mutter die Proportionen ei— 
nes Monumentalbaues erreicht. 

Als Viktor Koning das Gymnaſe— 
Theater leitete, engagirte er eines Ta— 
ges auf meine Empfehlung eine junge 
Dame, die eine wirkliche Mutter beſaß, 
wenigſtens kam mir die begleitende 
Matrone ſo vor. Was mich beſonders 
für dieſe einnahm, war der verblüffen— 
de Umſtand, daß ſie ſehr mager war. 
Kurz darauf hatte ich mit Koning mie- 
der zu thun und fragte ihn bei Diejer 
Gelegenheit: „Nun, bift Du mit meiner 
Schugbefohlenen zufrieden?" — „So 
ziemlich," ermwiderte er, „wenn fie erft 
eiwas eingeübt iſt, wird es fchon ge- 
hen!“ — „Und was denkſt Du von der 
Mutter?“ fragte ich weiter. — „Eine 
fehr zurüdhaltende Dame, nur eimas 
den Kuliffen 
faum an ihr vorbei Tann,” ermwiderte 
er. — I fiel aus den Wolfen. „Was, 
Thon die?“ entrang e3 fih mie ein 
Schmerzenzruf meinen Lippen. „Bor 
bierzehn Tagen mar fie doch noch [pin- 
deldürr!" — „Das ift nun mal fo,“ 
antwortete Koning lakoniſch. — „Ue— 
berdies iſt ſie ſehr brünett, was mich 
bei einer Theatermutter fehr in Erflau: 
nen ſetzte, da dieſe gewöhnlich ſeltſame 
Farbenmiſchungen aufzuweiſen haben,“ 
fuhr ich fort. — „Brünett? Nicht doch! 
Sie ift blond, mattblond, wie eine 
Uehre vom vergangenen ahre,” ver: 
befferte mein freund. — „Unmöglich, 
fo fann ich mich doch beim beften Wil- 
len nicht geirrt haben,” fuhr ich entrü- 
tet auf. — „Und ich erft recht nicht!“ 
gab Koning zurüd. „Wir fünnen u.3 
übrigens fofort davon überzeugen, wer 
bon un? beiden furzfichtig ijt: Die Kleis 
ne probt augenblidlih und hat ihre 
Mutter ficherlich bei ich.“ 

Wir begaben uns auf die Bühne und 
fanden zu unferem beiderfeitigen Er- 
ftaunen hinter der jungen Schaufpiele- 
tin eine Mutter, die weder di noch 
dünn, meber dunkel nob blond mwa;, 
fonbern meiße Haare hatte. Koning ließ 
das junge Mädchen zu fich befcheiden 
und fragte: „Haben Sie denn mehre e 
Mütter?“ — Die Schauſpielerin errö— 
thete leicht; ſie war ſchon nahezu drei 
Wochen beim Theater, und unier ſol— 
chen Umſtänden erröthen junge Damen 
immer noch leicht. — „Nein, Herr Ti— 
rektor, ich habe nur eine,“ erwiderte ſie. 
„Wie tommi eg dann, daß e& > nicht ſtets 
dieſelbe iſt?“ fragte er. — „Sagen Sie 
die Wahrheit!“ fügte ich ſtreng hinzu. — 
„Ich will ſie Ihnen geſtehen,“ rief die 
junge Dame, indem ſie in Schluchzen 
ausbrach. Ich habe ——— 
nur eine Mutter, aber dieſe will nicht 
haben, daß ich zum Theater gehe. Da 
man mir nun aber geſagt hat, daß es 
einen ſchlechten Eindruck macht, wenn 
ein Mädchen in meinem Alter nicht von 
ihrer Mutter begleitet wird, jo miethe 
ich mir eine.“ „Sp fo!” riefen wir 
einitimmig. — „Diele Mütterlieferung 
hat nun meine Hausmeifterin über: 
nommen“, fubr fie fort. „Sie hat alle 
älteren Dienftboten des Haufes gedun- 
gen, und da die gleiche PBerfon nicht 
alle Tage abtommen fann, fo mechäle 
ich täglich.” — Koning verzieh die klei⸗ 
ne Zäufchung und erflärte im Ueber: 
Ihmwang des Edelmuths: „Ich ermädh- 
tige Gie hiermit, alle Tage ohne Mutter 
zu fommen, wenn Sie nicht etwa 39: 
ren Herrn Vater mitbringen wollen.“ 
— Das holde Kind lachte laut auf umd 
erwiberte: „Da jchlagen Sie mir vor, 
Sie, der mir eben Vorhaltungen mad)- 
te, weil ih mehrere Mütter befike! 
Wiffen Sie denn, wieviel Väter ich 
babe?“ 


Anwellen- Aberglaube. 


rn der britifchen Metropole bat man 
in leßter Zeit an jchönen Frauen und 
fremdländifchen Fürftlichkeiten fo viele 
Juwelen zu jehen befommen, daß man 
bon al dem Glan und Schimmer 
förmlich ‚geblendet wurde. Eine Lon- 
doner Zeitfchrift bält eg nun für ange- 
bradt, ihren Lefern, jolange deren n- 
terefje für foftbare Steine noch rege ift, 
zu berrathen, welche guten Eigenfchaf: 
ten jchon von Alters ber abergläubi- 
The Menjchen, die e8 ja auch heute noch 
geben fol, ben berfchiedenen Ebdelftei- 
nen andichteten. Um mit dem Die- 
manten anzufangen, wird behauptet, 
daß die Römer feit davon überzeugt 
waren, fein jchredlicher AI fönne fie im 
Iraum ängftigen, wenn fie einen mit 
Diamanten verzierten Reif am Iinten 
Arm trügen... Auch glaubten fie, dab 
da3 Tragen von Diamanten das 
—58 Schutzmittel gegen Wahnſinn 
ei. Der Rubin befikt dem alten 
Aberglauben gemäß viele Tugenden. 
In tropifchen Zändern begt man bie 
Ueberzeugung, daß ein Haus, in. beffen 
Mauern fi ein Rubin befindet, nie 
bon einem Orkan bemplirt oder‘ von 


der gefürchteten Plage jener Dre ben 
Ameifen, 


LJambert’3 Lifterine, $1 &...59e 
Be Pt.⸗Fl. rein. Such HayellSe 
1 Pfd.:Pader reiner Borar....Be 


Cenadian Pro Malt 
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INTHschH FHIlT Goles Haar-Shampoo, Yc $r.12e 


Belladonna poröf: Bilefer....Ge 
— TS. 2 AND COMPANY * laſche Seef. Iton 29€ 


ine, 7öc Größe 


* geilaenwalfer, 39: Grohe LOE 
Vase —— og 1 5c 
6 Ung.: Fl. Wloride- nr 
6 Un.=$l. reiner Bay Rum..10e 
Guerlain's Jickh⸗Parfür, Unz. 450 
Lundborgs Trip. Parfüm, Uz. 190 
R. & G.'s dreif. Extrak, Uz. 53830 


Roſe's Arſenie Compl 
Waters, 1.0 Grohe... ODE 


Beite Winter-Kleider für Männer 


Diefe auffallend niedrigen Preife für durchaus zuverläffige Anzüge und Ueberzieher find gemacht, um ben Chicagoer Männern und Knaben die 
Zhatfache Elar vor Augen zu führen, daß mir in bem Verkauf don guten Kleidern an der Spite ftehen. Wir machen diefe 
wunderbare Offerte für Samftag, um: einen lebhaften Abjag von Winter - Unzügen und Ueberziehern fofort herbeizuführen. Eine pofitive Garantie mit 
jevem von uns verfauften Stüd. Wenn die Tleinfte Unzufriedenheit mit. dem Einfauf vorhanden, bringt die Waaren zurüd, und mir taufchen fie 


um oder geben das Geld zurüd. 


Winter = Meberyiehber für Männer, 87.75 — dies ift 35 Pro: 


zent weniger al3 der wirkliche Werth, nur herabgejett, um 
größere Verkäufe an Winter:Ueberziehern zu erzielen — ges 
madht von Kerjey und fjriege, in 

Ihwarz, blau und den populären 

Orfords, rauhe od. gefteppte Rän- 

der, Sammet-RKragen, völlig $12.50 

wert — 5 


und Winter-Anzüge für Männer, $LO— dies ift unfer Favorite und hält den Bergleih aus 
mit irgend einem $l5-Anzug an der Straße — jie fommen in allen populären Stoffen, ivie blauen Serges, 
" ichwarzen Clay Morfteds, nicht appretirten Worfteds und Cafjimeres, in irgend einem don Euch gewünjchten 
Mufter, Zacon oder Farbe, mit handwattirten Schultern, Haircloth Front, völlig $15 Werth, 
Samftags .jpezieller Preis 


tadellos pafjjen und genau jo gut gefüttert und bejegt find, vie irgemb ein auf Beftellung ge: 
machter $30:Anzug —gemadht von feinften importirten und hiefigen Stoffen, in fhlichten u. 
rauhen Effekten, durchiveg bandgejchneidert. Weshalb Eurem Schneider $30 bezahlen, 
wenn hr gerade jo gute hier faufen fünnt für 


Herbft: und Winter - Männer = Anzüge, 85 — dies ift ein 
außerordentlich großer Bargain—jo gut gemacht, bejegt und 
gefüttert als die meijten $10-Anzüge, gemadt v. ganz rein 
woll. Stoffen. Wenn Ihr einen 

zuverläſſigen Geſchäfts-Anzug ge— 

braucht, ſo offeriren wir Euch 

am Samftag eine Gelegenheit für 

nur 


Feine Winter-Ueberzieher für. Männer, $L5 — diefe Partie befteht auß hochfeinen Männer-Leberzies 
hern, gemacht von den feinften Ueberzieherftoffen, in allen gewünfdhten arben, Facons oder Längen, 
mit Plaid, Italian oder Sergesfzutter, in Bezug auf Yacon, Pajjen und Herftellung können fie * 
überttaffen : werben; :wertb 22.50, Somflag:...:00. Neun dcs anse nennen edanne Gerste 


und junge Männer 


Herbſt- und Winter⸗Knabenanzüge 
mit langen Hofen, Größen 14 bis 
19 Jahre, gemadt aus reinwolle: 
nen Stoffen, in einfadhen und 
fancy Effelten, einfachen und dops 
pelbrüfitigen Mo: 
den, gut gefchneis 


Serbft: und Winter = Kniehofen: 
Anzüge für Knaben B195 — 
Alter 3 bis 16 Jahre, in „Many“ 
oder doppefnöpfiger Facon, aus 
ganzwollenen Stoffen, in neuen 
Herbit-Muftern, einfache oder 


fancy Gffette, wth. 
— 
51.95 


83.0 — Verlaufs: 
N sense 
Herbit:e und Winter-Anzüge für 
Nnaben— Alter 3 bis 16 Jahre, in 
Norfolt, Sailor, Manly oder eins 
facher doppeltnöpfiger Facon, ge— 
macht aus blauer Serge, ihwarzen 
Clay Worſteds oder fanch Che— 
viots, tadellos geſchneidert, Wer— 
the bis zu 5.0, alle geben am 


Samftag zu dem > 95 
#2.99 


niedrigen Preife 

Herbft und Winter 3:Piece Anzüge 
für Knaben, 83.75—Ulter 7 bi3 
16 Jahre, dazu pajiende Weſte— 
aemaht aus jold’ wohlbekann⸗ 
ten Stoffen wie blauer Serge, 
ſchwarzen Clay und unfiniſhed 
Worſteds und einer großen Aus— 
wahl von fancy Gaffimeres, wirf: 


lider Wertb 8— 3.75 


Verlaufs: 
P 


Blaue Floͤnell Waiſts und Blou— 
ſen für Knaben — 
wirklicher Werth 
6öc, zu 


Zuverläjjige Kniehofen für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, gemacht 
aus ganzwollenen Stoffen, in 20 
verfchiedenen Muftern, mit Ertens 
fion Waiftbands, durd: 


26 taped, werth 7öc, 45c 


Telne Herbit und Winter Z:Piece 
Anzüge für Knaben, 3495, ge 
macht aus feinften auslänbdijchen 
und biejigen Stoffen, in einfachen 
und fanıp Warben, alle beliebten 
acons und Farben, werth $6.00, 
Ib ejierl fü 


Serbft: und Winter-Rnabenanzüge 
mit langen KHojen, $7.75— Größen 
14 biß 19 Jahre, gemadt aus 
bfauem Serge, ihmarzem Clay 
und unappretirten Woriteds, eins 
fahe oder Ddoppelbrüftige Mopde, 
mit Serge-fFutter, 
dolle 10 mwertb— 

Eute Auswahl 


Feine Herbfis und Wintersfinabens 
anzüge mit langen Soien, $9.75; 
eine große Auswahl von neuen 
Herbft-Muftern, in allen gewünfch- 
ten Moden und Farben, mit 
bandstwattirtten Schultern und 
Haireloth⸗Fronts, 
wertb bis $15— 

Verkaufspreis 


Ein riefiger Verkauf von —— u 


COPYRIGHT 1802 
‚BY C.C. 8sENF 
ALL RIUNTE RESERVED 8% 
A.MROTUSCHILDACH 


Ruffian und Automobile Ucberröde 
für Knaben, 84.95, in irgend eis 
ner atwünihten Farbe und in al» 
len gewünschten Stoffen, Röde, die 
fpäter in Saiion zu $7 9 wos 
lauft tmerden — 
ur morgen 


1 
Wir führen eine volfftändige Auswahl bon Weber: 
ziebern für Sinaben und Finder, in Ruflian, 
Automobile und einfachen Gffekften, in allen Jar: 

beitg im BPreije rangirend von 


| 82.00 bis $10.00 


Ein Uinter-dem-Preis-Verfauf von elegantem Schuhzeug, der Sorte Schuhe, auf welche bie Fabrikanten fich nicht fcheuen, ihre Handeldmarkte anzubrin> 
gen; die Sorte, welche das Union Label trägt. Zum Beifpiel: 


5 W. L. Douglas 83. 50- und 54.00-Schuhe zu 32.45 
⸗⸗ 


Herbſt- und Winter-Schuhe für Männer, in Borx Calf, Vici Kid und Velour Calf-Leder, in Schnür- und Congreß⸗ 
Facons, ſchwere doppelte oder leichte einzelne Sohlen, Spitzen- oder einfache Zehen, in allen Größen, durchaus kun— 

Feine Slippers für Männer —Extra ſpezielle Werthe — neue 

Herbſt-Facons in Everetts und Operas, in ſchwarz, roth u. 


dengemacht, jedes Paar garantirt zu befriedigen. Männer = Schuhe in diefer Partie mit 
ertra jehiveren Sohlen, breite franz. oder Opera Tip Zehen Leiften. Eine hübfche Auswahl 
von Ladleder Gejelichafts = Schuhen; zwei große Partien für 82.45 

lohfarbig, von Vici-Kid und Ziegenleder, ganz m. Kid 


Union gemadte Schuhe für Knaben und Jünglinge, $1.25— Miffes: und Kinderfchuhe, ER Ealf und Kid Leder, 
Schul = Schuhe, welche zuverläflig jind — Wir verkaufen 
„ganz jolide« fundengemadhte Schuhe, die 
Sorte, Sohlen von Rod Dakl:Leder und Uppers 

MWerthe, für 


von beftem Kalbleder, Kangaruh-Obertheil.. 


zum Knöpfen u. Schnüren, Patent Tip od. einfache Ze: 
hen, fchwere und leichte Sohlen, jämmt. von WhiteBros’ 
Bor Calf u. feiner Auswahl von Dongola=Les 

der, alle Größen, zwei großePartien, $1.25 u. 98c 


Filz Romeos u. Slippers für Damen, / 
au feine Strap Slipper, ein großer A 
Bargain Enunter f.Schubzeug, 
bis zu $2.00 werth, für 


ungerftörbare 


.$1.25 


$3.00 Schuhe für Damen, HandWelt hervor 
Turng, 


$1.95 


ftehende Sohlen, auch biegjame 
fhiwere für Straße u. leichte 
f. Gejelihaften, Eure Ausw. 


980 750° 


und Chamois gefüttert, $1.50 u. 82 


ine bemerkensmerthe Auswahl von Herbll-Ausfialtungsarlikein für Männer 


Eine pradtvolle Sammlung.von Hemden, Halstrachten, Hofenträgern, Nacht:Roben—thatjächlich Alles, was zur volfftändigen einer Männer:Garderobe nothiwendig ift, zufam:- 
men mit dem gigantijchen Ginauf von fufll fafhioned Unterzeug von der Grand Rapids Knitting es; machen den Verkauf am Samftag von ungewöhnlicher Wichtigkeit für 


ſparſame Käufer. 

Moderne gebügelte farbige Gejellfchafts = Hemden für 
Männer, — in den neuen geftreiften, gemufterten und 
dotted Effetten, fämmtliche haben dazu 
paflende moderne Lint = Manfdetten, 


Eure Auswahl für be 


Moderne ‚gebügnelte 75c farbige Geſellſchafts = Hemden 
für Männer — verfhiedene Partien in einem Haufen 


419 AA 


Elegante neue KHerbftsHalstragten für Männer — 
oemaht aus den neueflen importirten Seide: und 
Setinttoffen. viele neue Nobitäten in hellen und 


Teine mollene Hemden und Unterhojen für Männer — 
doppel: oder einfachbrüftige Hemden, auch feine Caſh— 
mere jchwere Balbriggan und Derby gerippte 
wollene Hemden und Uinterhojen, reguläre 
$1.25 Werthe, für 


Hemden und linterhojen für Männer, feine, jchwere Seide 
fließgefüttert, jchweres Merino und Kamels Hair moi: 
lene Hemden und Unterhofen, reguläre $1.00 
Werthe 


und markirt für den Verlauf am Samſtag 


ne moderne Anion Suils. 


Grand Rapids Knitting Co.’3 ganz moderne: Union dunflen Effekten, ſeht moderne Facons, 
Suits — verkauft von den beſten Ausſtattungs⸗ hübſche Mufſter, eine grohe Auswahl— 45€ 
waaren:Läden zu $4.50, $7 und $10 — wir offes PP} N — zu 


Mederne Halstrachten für Männer — in 
Teds, Four⸗in⸗HDandz Imperials, Bows 
reuefte fFacons, Pre Schattirun: 
gen, ein große 
MWerthen, für 


nr Halbftrümpfe,  fließgefüttert, 
Wolle, Gajhmere und 2 € 
Fancies, zu 


an 


25c 


Hr Männer: ——— aute import. Ges 
iwebe, vergoldete hnallen, alle 25 
Sorten Enden, Glove Fafteners.. 


riren  diejelben zu 


52.25, 83.50 und S4.95 


Thatjählih billiger als die Herftellungstoften find. 


Alfortiment don 50 


fließgefütterte Unterhemden und MännersUnterhemden und ⸗Ooſen—ſchwere 
sHofen für Männer — wertb 50c 35c fließgefütterte egpptifhe Baumiw., 45 
und Töc—Eure Auswahl für u. berbhsgerippt, farbig, werth 7öc. 


FR y 


Sag B 


Schwere 


Trunkenheit ſchütze. Es iſt zwar nicht 
geſagt, ob Leute, die Amethyſten tra- 
gen, überhaupt keinen Allohol zu ſich 
nehmen oder ob fie im Trinfen fo anz 


digten Statthalter von London under 
Yacob IL, e8 nicht verhindern fonnte, 
daß die alte St. Baula-Fathedrale, in 
ber er einuMliargeräth fchmücte, ein 


baber bejchentten ihre SHergenstönigin 
mit einem Smaragdring und gaben 
Acht, ob der Stein feine fhöne grüne 
Färbung behielt: ober. eine gelblich 


durfte er ficher fein, daß ihre Lippen 
nie einen andern füflen würden. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach verdankte die— 
ſer hübſche Aberglaube der beſonderen 


Vorliebe des Ewig⸗Weiblichen für den 
in Gluth leuchtenden Stein feine Ent- 
fiebung. 

Nun zum Saphir: Das bald in 
milbem Abenbhimmelblau, bald in tief> 
ftem Azur erſtrahlende Juwel ſoll Ge⸗ 
— und Blindheit heilen und im 


de ſein — Brände zu löſchen. Es 
— — 


ide nur 3 ** 
berühmte € „Gra- 


Raub der Flantmen murbe. Der präd- 
tige Stein aber ging jelber bei dem 
Feuer zu Grimde. ı Do ann man 
nicht wiſſen, ob die Macht des Juwels 
nicht ſchon dadurch abgeſchwächt war, 
daß er zu viele ſchwache Augen geheilt 
hatte. Man kann von einem ſolchen 
Wunderkleinod auch nicht alles verlan⸗ 


Era 


bräunlide Nuance annahm. In letz⸗ 
terem Falle mußten fie, daß bie Maid 
ihnen die.Zreue gebrochen. FYaft noch 
mwunderbarere Eigenſchaften wurden 
dem Topas angedichtet. Wenn man ei⸗ 
nen ſo en Edelſtein bei ſich trug, 
konnte man getroſt aus einer von 
100 Su Kern, obne fi) zu ber= 

pas ſoll auch — wie in 


Außerordentliches zu leiſten vermogen, 
daß man ſie nie in betrunkenem Zus 


ftande fieht. 


— Händden: „Sag mal, Bapı, 
u * fähfiihen Schornfteinfeger 


— Modern zitirt. — Sohn (eines 
jehr verjchwenderifchen Edelmannes): 
„Mein Vater hat bereits fo biel Der» 


fine» | iban, daf ah au ein mir mi me 





